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Die „Abendpoft“ 


— Hat eine— 


Zäglidhe Auflage 


S9 000. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Die polifiſchen Maikäſer. 
Eozey und feine Manuen in Wafhington. 
Mafhdington, D. E., 30. April. Seit 
gejtern Nachmittag meilt die 350Mann 
zählende Hauptabtheilung der organi- 


unter Corey jelbit, jogut wie in ber 
Bundeshauptitadt. Die Leute fampi- 
ten im 


| des Preßdepartements 


preußiſche 


Ausland. 
Deuffcher Kabeibrief. 


(Eigenbericht der „United Rreb“.) 
Nachtlänge zum — — ——— 
Due 


Berlin, 30. April. Hr. v. Kiberlen- 
Mächter, der befannte vormalige Chef 
im Amt Dde3 
Auswärtigen und feit mehreren Wochen 
r Botfchafter in Hamburg, 


a | Scheint feine politifchen Ausfichten durch 
firten arbeitslofen Wajhingtongänger, | 


| Redakteur Dr. Polftorff — dem 


jein Duell mit dem „Kladderadatich”- 
er 


| freilich eine Armmwunde beibradhte — 


„Brightimood Driving Park”, 


‚nur wenige Weilen vom Kapitol, defien | 
| Iitärfliqgue gerechtfertigt. Der Kaifer 
| felbft theilt jedoch die Anfchauungen 
| diefer Klique nicht und zeigt nicht ein- 


» Kuppel fie jehen fünnen, und nehmen 
G#trittägel- 
der. Das jchöne Wetter und .die allge- 
meine Neugier ficherten geitern und 
zum Theil auch heute einen gewaltigen 


I nal große Luft, 


jogut mie ruinirt zu haben. Diejes 
Duell wird nur bon einer gemiljenDti- 


jeinen bisherigen 


' Günftling und Freund Kiderlen-Wäd;- 


Volkszudrang. Nach der Antunft hiel- | 


ten Bromwne und Corey grohe, phrafen- 
reiche Redn, in denen Religion, Polis 
tit, Währunasfrage, Landitraßen-Re- 
form u.f.m. bunt durcheinander gemür- 
felt maren. Coren fpradh, troß der ge- 
gentheiligen polizeilichen Ankündigung, 
die Erwartung aus, daß die Berfamm- 
ung feiner Armee auf den Kapitol- 
Liegenichaften nicht verhindert mürbe, 
zumal dies verfaflungsiwidrig fei. Nö- 
thigenfal3 mill er jammt den vielen 
iibrigen, hier noch erwarteten „SHeere3- 
abtheilungen“ den 
hier bleiben. 
Mafhington, 30. April. Corey bat 
das Lager, das feine Leute 
haben, „Kamp George Wafhington” 
oetauft. Die Leute jtrömen noch immer 
maffenhaft in den Varf hinaus, um 
fih die furiofen „Roftgänger des Herr- 
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ter gegen gerichtliche Verfolgung zu 
Ihüten. Ein jolcher Prozeß würde Ki- 
vderien-Mächter 1 oder2 Jahre Fe— 
tung&haft einbringen. Seit v. Walder— 


| fee Berlin in Ungnade verlaffen hat, | 
iſt fein folcher amtlicher Sturz außer- | 
| halb des Kabinets mehr vorgekommen. 


\ 


| 


ganzen Sommer | 


Kiderlen-Wächter war infolge der Pro— 


| ChHrift und gleichzeitig 


teftion durch den Kaifer jo rafch ges 


' ftiegen, daß, er vor 6 Monaten jogar 


Der ganze „Rladderadatich” ift dem 


Chicago, Montag, den 30. April 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der 1. Mai, 
Die Arbeiter und die Behörden. 
Berlin, 30. April. Ein fleines 
Stückchen Zuder in den Wermuthbecher 
der Sozialdemokraten, melde zum 
Iheil über die 
bat 


jehr verftimmt zu fein jcheinen, 


e3 heißt: Der erfte Mai fei einem al- 
ten Herfommen gemäß für die Land» 
bewohner ein firchlicher Feiertag; «3 
müjfe daher darauf aufmerffam ae-= 
macht werben. daß an diefem Tage jeg- 


fiche Art von Arbeit unterfagt ei. In 


Rauenburg wird alfo morgen der Welt- 
feiertag beobachtet werden; ob aus 
firchlichen oder fonjtigen®ründen, fann 
ja der Sozialdemofratie gleichgiltig 
fein. 

Wie Lauenburg einen Zandrath, To 
hat Bochum einen Geelforger nach dem 
Herzen der Sozialdemokraten. Der 


dortige Paftor Arndt gab fürzlich die | 


ſchwachen Ausſichten 
für eine großartige Mai-Kundgebung 





Ein Seind der Oeffentlichteit. 


Berlin, 30. April. Yus den preußi— 
Ihen Abgeordnetenhaug-Stkungen der 


ı legten Tage iſt als dag einzig interej- 


jante Detail ein Verfäich der Konfer- 
vativen hervorzuheben "Die Deffent- 


Iichteit der Verhandlungen aufzuheben. | 
Der —— Abgtordnete Regie- 
.. 1 3 u) = 
der Candrath des Rauenburger Kreifes, un $ db. Buch (Prenzlau-Unger 
Herr v. Dolega-Kozieromwsti, gethan, | 
in Geitalt eines Erlafjes, in welchen | 


münde) begründete einen dahin ab- 
zielenden Vorftoß mit der Erklärung, 
daß er „der liberalen, jogar der fon- 


| fervativen Preffe mißtraue“, und daß 
| „die Deffentlichkeit der Rammerfigun- 
| gen erfahrungsgemäß nur zur Diäfre- | 
bitirung de3 Parlaments mißbraucht | 


| werde.” 


Erflärung ab, daß er es für durdhaus | 
| möglich halte, daß man ein gläubiger 


gungstreuer Gozialdemofrat fein fün- 


ein überzeus | 


I a . . nn 
als möglicher Ranbibat"für bie küch- | ne. Der Bochumer enangelifcheArbeiter 

: ften Ehren im faiferlihen Dienft ange- 
ſehen wurde. 


Amt des Auswärtigen und ſeinen In- 


bezogen 


ſaſſen übel aufgeſtoßen. Während die— 
ſes Witzblatt nie einen zwingenden Be— 


weis dafür beibrachte, daß Kiderlen— 
Wächter und Hr. b. Holſtein wirklich 
die Verſtimmung zwiſchen dem alten 


Bismarck und dem Kaiſer 


gottes“ anzuſehen. Die meiſten Waſh- 


ingtoner Zeitungen erklären jetzt ſchon 
die Coxey⸗Bewegung, ſoweit die Bun— 
deshauptſtadt in Betracht kommt, für 
ein klägliches Fiasko. 


Indianapolis, 30. April. „General“ 
Fryes Induſtrie-Armee verbrachte hier 


den Tag in ſengender Sonnenhitze. 
Wenn Bahn-Fahrgelegenheit aelichert 
werden fann, fo werden mahrjcheinlich 
500 Mann von hier nach der Bunde3- 
bauptftadt zu fahren, — jo meit fie 
fommen. 

Des Moines, Xa., 30. April. Es 
fann zu einer allgemeinen ®etriebsfper- 
re an der Chicago-, Rod Ysland- und 
Pacific-Bahn infolge der Weigerung 
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it, 


diefer Bahngejelichaft fommen, Kellys 


‚Snduftrie-Armee gratis oder Doch zu 
bejonderen ermäßigten Preifen. zu be- 
fördern. 

ver ,,Great Northern‘*- Strike. 

Et. Paul, 30. April. In den Ge— 
böften der „Great Northern”-Bahn 
fam e3 zu 
Strifern und „Scabs”; Revolver wur— 
den gezogen, 
wurde Blutvergießen verhütet. Die 
Gehöfte waren eine Zeit lang im Bejit 
der Gtrifer, welche aber fpäter von der 
Polizei vertrieben wurden. 

Bon Eisdergen Sedroßt. 

Thiladelphia, 30. April. 
Glasgow hier angefommene, Dampfer 
,Corean” war 21 Tage unterwegs und 
ertaing mit fnapper Noth der Vernich- 


tung durch) Eizberge, deren er eine gro= | 


Be Anzahl traf. Einmal blieb er in 
einem großen Eisfeld längere Zeit jte= 
den. 

Feuerſchaden. 


Mattoon, Ill. 30. April. Eine gro— 
be Feuersbrunſt vernichtete am Sonn— 
tag den Getreideſpeicher und eine An— 
zahl Wagen der Peoria-, Decatur- & 
Evansville-Bahn. Der Verluſt iſt ſehr 
bedeutend. 

MWindeiter, Ba., 30. April. Eine 
Teuersbrunit, die offenbar von Brand= 
ftiftern gelegt wurde, zeritörte am 
Sonntag eines der michtigjien Ge— 
ichäfts-Gepierte der Stadt. Schaden 
etwa $100,000, 

New Drleang, 30. April. Das St. 


Charles-Hotel und zehnKäden find das | 


Dpfer eines furchtbaren Brandes ge= 


tag müthete. 
den Flammen umgefommen fein. Vers 
luit etwa 3 Million Dollars. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: La Bourgogne von 
Havre; Saale von Bremen; Furneſ⸗— 
ſia von Glasgow; Berlin von South— 
ampton. 

Quebec, Canada: Sarmatian von 
Glasgow. 


Aberdeen: State of Georgia von 


New VYork. 


Hapre: La Bretagne von Nem York. 


Bremen: Aller von New York. 
Abgegangen: 
Queenstown: Umbria, von Liver- 
pool nah New York. 
An Bramle Point vorbeei: Weimar, 
von Bremen nad) Baltimore; Rotter- 
dam, von Rotterdam nad) New Hort. 


Wetterberidt, 


Für die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Metter in Jlinois: Regen 
heute Abend; GStrichregenfchauer am 
Dienftag; firdliche Winde, welche in 
meitliche umjchlagen; fühler Dienftag 
früh; Fühler im öltlichen Theil Dien- 
tag Abend. 


— In Fort Wanne, \nd., wurde 
ber Sjährige Edward Bernhardt, mäh- 
ı rend er Kohlen auf dem Geile der 


WE nnipioania-Bası fammelte, von ei= 
er Ranairlofomotive überfahren und 


% 


fofort aetödtet. 


 Tchuldigungen verlanat wurde, hüllte | 


hegt Niemand einen Smeifel daran, daß 
den Einfluß auf den Kaifer ausgeübt 
und 


als Holftein, mit dem Kaifer, 


fonnte eine bedeutende Macht in allen | dafi die morgigen Maifeitlichteiten zu 


Dingen ausüden, melde unmittelbar 


Ihürten, | 


ı fie einen ungebührlichen und ſchädigen- 


verein ift diefer Anficht nicht, denn 


Mieperermählung Arndt? in den Nu3- 


er | an im 
bat einen formellen Proteit gegen die | gegend haben jegt 30,090 Maurer und | 
| 9 f ? ge | Badfteinleger die Arbeit niedergelegt, 


ihuß' des meitfälifchen Provinzial-Ver- 


bandes erhoben. 

Große Heiterfeit erregt ein im jo= 
zialdemofratifchen „Vorwärts“ erfchie= 
nenes Snferat, in melshem die Verwal: 
tung des „Eriten Berliner Handtuch- 
Verleih-Inſtituts“ ankündigt, daß ſie 
morgen zur Feier des Maitages den 
Abonnenten feine Handtücher Tiefere, 
da die Beamten des Anftitut3 Selber 


bei usgeubi | yon Mait ie htiaten. 
| hätten. Riderlen- Wächter war intimer, | ben Diaitag gg feiern beabfihttg 


den Thron betrafen. Er bemühte fi, | 
feine Stellung an der Spibe des Pre: | 
departement3 auszunüßen, um feine | 
eigene Politif in gewillfen Fragen zu | 


diftiren, und er verjuchte fogar, den | 


Kanzler Saprivi einzufchüchtern. 
Semand, der mit dem inneren®etriebe 
des Auswärtigen Amtes mohlvertraut 
wurde durch Kiderlen-Mächterd 
diftatorifches Gebahren dermaßen ae- 


quält, daß er fich veranlaßt fah, Alles, | 
was er mußte, dem „Kladberadatich” | 
zu überbringen. Die durch dDiefe Ent= | 


büllungen verurjachte Senfation fehr- 
te fich inbeb_ gegen. die Rebafteure; denn 
als ein endgiltiger Beiweis für die An— 


| Fich der Hinterbringer in Schweigen, da 


einem Krawall zwiſchen 


I 


und mit fnapper Noth | 


Der aus | 


| habe. Die W 
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- pe | binzu: 
worden, welcher Samjtag und Sonn= 
Drei Berfonen follen in | 


er fih nicht felber bloßſtellen mollte. 


Rlattes, war genöthiat, die Yolgen auf 


die Kugel feines Gegners in fi. 
Bisinard. 
Der Er-Ranzler Bismard war beim 
jüngiten Empfang der Damen vom 


| Herzogtgum Berg ungewöhnlich galant. | 
die | 
ı Hand, gab ihr eine Roſe und feine | 
ı Namensunterfchrift und verknüpfte da= 

das | _ 2 . April. Ur 
Vergnügen ihres VBejuches in Fried- | Hofe war es biäher nicht üblich gemefen, 
richsruh zu Ichenfen. Mit einem Mit- | wen — u | 
| glied —— fprach er aus- dieſer Befreiungsthat der allerhöchſten 
führlich über ſeine jetzige Lebensweiſe 
und ſagte u. A. J 


Er ſchüttelte jdder der Damen 


mit die Einladung, ihm wieder 


im Sachſenwalde 


wenn er unter den Bäumen dahinwan- 


ke, fühle er ſich nie ſo einſam, wie er 


ſich 30 Jahre lang in großen Städten, 
am Hof und im Parlament 
aldeinfamfeit Tcheine auf 


den Deutichen einen fehr befänftigenden 
Einfluß zu üben. — 
Bismarck hat die Liberalen übrigens 


ſchwer beleidigt durch die ungewöhn— 


liche Höflichkeit, die er jetzt gegenüber 
den Konſervativen zeigt. Jüngſt dankte 
er z. B. dem Grafen von Limburg— 


Geburtstags-Glückwünſche der konſer— 
vativen Reichstagsgruppe und fügte 
„Bitte, bringen Sie meinen 
Dank zur Kenntniß aller unſerer po— 
litiſchen Freunde.“ 

Mehrere nationalliberale Blätter ge— 
ben zu verſtehen, daß es ganz darnach 
ausſehe, als ob B. in ſeine alte feudale 
Stellung zurückfalle. 

Sedantag. 

Zur 25jährigen Gedenkfeier der Ein- 
nahme von Sedan will Kaiſer Wil— 
helm den überlebenden Soldaten Me— 


daillen verleihen, welche aus den Ka⸗ 


nonen geprägt werden, die man den 
Franzoſen abnahm. Es wird über die— 
ſes Vorhaben viel geſprochen, und in 
militäriſchen Kreiſen äußert man ſich 
vielfach mißbilligend darüber. 
Die neue Börſenſteuer 
hat die Berliner Finanzleute nicht we— 
nig verſtimmt. Dieſelben thaten auch 
nichts für die neueReichsanleihe. Trotz⸗ 
dem iſt dieſelbe bekänntlich um das 
Dreifache überzeichnet worden. 
Neuer Eiffelthurm. 

Wie man aus der däniſchen Haupt— 
ſtadt meldet, wird Oberſt Sommer— 
feld bald mit der Errichtung eines 
neuen Eiffelthurmes in der Kopenha— 
gener Vorſtadt Friedrichsburg begin— 
nen. Derſelbe wird 600 Fuß hoch, und 
die Spitze wird vom däniſchen Kriegs— 
departement al3 militärifches Objer- 
vatorium benußt werden. 

serr Rauch haupt geſtorben. 

Halle, a. S., 30. April. Der be- 
fannte preußifche Konfervativen-Füh: 
ter und frühere Abgeorbnete Rauch 
haupt ijt aeftorben 


gefühlt | 





r. Bolftorff, der Chefredakteur Des | 


Paris, 30. April. Die Polizeibehör- 
den dahier erwarten vertrauensvoll, 


feinen Unruhen führen werden. E3 ilt 


Es erſcheint übrigens jehr zmeifel- 
haft, ob por Schluß Diejer Seffion 


überhaupt noch irgend eine gejeßaebe- | 


rifche Arbeit im Abgeorbnetenhaujfe er- 
ledigt wird. 
Diener fürflfiher Weltbürger. 


. Wien, 30. April. Erzherzogin Mas | 
rie Valeria, Tochter des Kaijers Franz | 


Sofef und Gattin de Erzherzogs 


Franz Salvator von Deiterreich-Tos= | 


cana, hat geftern Abend einem Söhn- 
chen das Leben gejchentt, 
Der Riefenftrike in Wien. 


Wien, 30.April. Hier und in derlim- 


und die Zimmerleute haben fich ihnen 
angefchlojjen. Bis jet ift es der Polizei 
gelungen, Unruhen zu berhüten. Aber 


ı mit einiger Beforgniß Sieht man dem 


behördlich befannt gemacht worden, daß | 


Vorträgen, Banfetten und 
Beranftaltungen nichts in den Weg ge= 
legt wird, daß aber Maflenverfamm- 
lungen und Umzüge nicht geftattet wer= 
den. 

Antefemitifhes „Water unfer‘®. 


Berlin, 30. April. Der berüchtigte 
öfterreichifche Hebfaplan Pfarrer De- 
dert hat diefer Tage ein „Waterunjer 
in der Kudennoth“ veröffentlicht, mel- 
ches nicht nur von den ordinärften Aus- 
fällen gegen die Xuden, fondern auch 
bon aröblichiter Gottesläfterung ftroßt. 
&3 beginnt mit den Worten: „Vater 
unter, ieh herunter auf dieje budlige 
Erde, welche unter der Knehtichaft 
frummer Juden feufzt.“ Sm weiteren 
Verlaufe dieſes „Gebets“ finden ſich 


Ahigt, Stellen, welche die Preſſe nicht abzudru— 
ſich zu nehmen. Er trägt noch immer 


cken wagt, weil ſie nicht mit dem Straf— 

geſetz in Konflikt gerathen will. 
(Pfarrer Deckert hat zuletzt durch die 

überaus traurigeRolle, welche er in dem 


Wiener Ritualmord-Prozeſſe vom 15. 





mildern. 


September v. J. ſpielte, von ſich reden 
gemacht.) 
„Gefundheit, Majertätt‘* 
Berlin, 30. April. Am Berliner 


wenn der faiferlihe Herr niejte, von 


Nafenichleimhaut Notiz zu nehmen. 
Süngft hatte der Kaijer einen heftigen 
Niesanfall, aber Niemand magte es, 
ihm durch ein herzhaftes „Profit!” zu 
„Ra, Ihr befümmert Euch 
ja gar nicht um Einen!” rief der Kaijer 
etma3 empfindlich aus. Seitdem ift es 
Hoffitte geworden, jedes kaiſerliche Nie— 


| Ben durch ein deootes „Gefundheit, Ma- 


| Stirum telegraphiich fehr warm für die | 





jejtät!“ zu quittiren. 
Angeblide Spione. 


Berlin, 30. April. In Kiel ift ein 
Maler aus Memel unter dem Verdacht 


ter Spionage verhaftet, aber nach fur= | N | 
: s ir Kinder find noch ausgangs der Woche | 


zem Verhor wieder freigegeben worden. 


In Nizza wurden von den franzöfie 
chen Behörden zmwei biedere Ulmer, Die | 
man al3 Spione anjah, verhaftet, mo= | 

| chenlang gefangen gehalten, jchlecht be= | 
bendelt und jchlieglich über die Grenze | 


abgeſchoben 

Zu Marſeille wurde von den fran— 
zöſiſchen Behörden der frühere Haupt— 
mann v. Seel (bis zum vorigen Dezem⸗ 
ber Platzmajor der Feſtung Bitſch im 
Elſaß) auf Betreiben ſeines Hotelwir— 
thes als angeblicher Spion verhaftet 
und längere Zeit ſchmählich behandelt. 
Er hat den Fall jetzt zur Kenntniß des 
deutſchen Botſchafters in Paris ge— 
bracht. 

Der liebe alte Zopf! 


Berlin, 30. April. In einigen hieſi— 
gen Schulen wird trotz der warmen 
Witterung noch immer geheizt, weil — 
die ſchulräthlich vorgeſchriebene Be— 
heizungszeit erſt im Mai abläuft. 

Muß die Woche abſthen. 

Leipzig, 30. April. Das Reichsge— 
richt hat die Berufung des früheren 
Redakteurs der „Poſener Zeitung“, 
Liebſcher, der wegen eines Artikels 
über den heiligen Rock in Argenteuil zu 
einer WocheGefängniß verurtheilt wor⸗ 
den war, abgewieſen. 

schweres Waſſerunglüũck! 

Brahilow, Rumänien, 30. April. 
Eine ſchreckliche Kataſtrophe ereignete 
ſich hier. Ein Landungsdeck, auf wel—⸗ 
chem eine Menge Perſonen ſtand, die 
nach Galatz, an der Donau, fahren 
wollten, gab nach, und etwa 120 Men⸗ 
ſchen ſtützten in's Waſſer. Viele Per- 
ſonen ſind ertrunken! 


ähnlichen 





morgigen Tage entgegen. 
Der Todeskandidat Henri. 


Paris, 30. April. Emile Henri, der | 
Ichleudert. Al3 man endlich die Mafchi- | 


zum Tod verurtheilte anarchiftijche 


Bombenmerfer, ijt fo faltblütig und | 
Er befindet fich | 


aefapt, mie zupor. 
jet im Gefänganiß de la Roquette, aus 
welchem er erjt mwieber herausgebracht 
wird, um den Gang nad) der Buillo- 
tine anzutreten, 

SämmtliheMitglieder des Schmur- 
gerichtes, vor welchem Henri progzeffirt 
wurde, haben Briefe erhalten, in denen 
ihnen mit Ermordung gedroht wird. 
Doch werden diefe Drohungen nicht 
bejonders ernjt genommen. 

Die £yoner Ausflellung. 

Lhon, Frankreich, 30. April, Geſtern 
murde die große Induftrie- Ausstellung 
dur den Miniiterpräfidenten Calji- 
mir=Berier eröffnet. Die Polizei hatte 
ausgedehnte Vorkehrungen gegen et= 
waige Unruhen getroffen, 

Das unglüklihe Griedenfand ! 

Athen, 30. April. Offenbar find die 
bisherigen Angaben über die Zahl der 
Berjonen, welche bei den neuejten Erd- 
erjchütterungen ugefommen find, noch 
immer viel zu niedrig gegriffen. 
Bezirk Lofri3 jind allein etwa 300 
Menfchen getödtet, «und ebenjo viele 
find dort mehr oder meniger Tchmwer 
verlegt worden. In Ntalanta wurden 
im Zeitraum von 74 Stunden nicht 
weniger, al3 315 Erdftöße gezählt. 
Bon Stellen mit weiter Ausficht (und 
genügender perfünlicher Sicherheit) aus 
ot übrigens das Erbheben vielfach ein 
großartiges Schaufpiel. Eine Menge 


So find 3.8. viele neue Waiferquellen 
ausgebrochen, dagegen andere verirod- 


I net. Die äußere Geitaltung eines Theis | 


leg der Küfte hat fi nicht unerheblich 
geändert. 
Die braſtliſchen Rebeſſen. 





Flotte des Präſidenten Peixoto 


werk der Revolutionäre, 
und zwar, ohne daß einWiderſtand ver— 
ſucht wurde. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Die deutfche Kaiferin und ihre 


| von Abazzia, Sitrien, wieder in Pot3s 
| dam eingetroffen. 
— Zu Lüttich, Velgien, wurden 6 


| fchädlichen Bombenerplofion vor dem 
| Rathhaufe dafelbit etwas zu thun ge= 
| habt zu haben. 

— In München hat die haprifche 
| Regierung ein großes Vierhaus eröff- 
| 


entgegenzumirfen, und zweitens, um 
bem igfus eine gute Cinnahmequelle 
zu jhaffen. Die Müngener Bierver- 


und jagen, die Regierung folite fich 


Hofbräuhaus begnügen. 


Schnellzug, in welchem der E 
Joſef von Budapeſt nach Gr 
ein Schuß abgefeuert worden. Verlehi 
wurde Niemand. Man bringt das At- 


Blätter auf den Erzherzog wege 
ne3 Verhaltens in der Kofjuthir 
Zufammenhang. 

— Die Aerzte, weihe die Cholera- 
feuche in Liffabon, Portugat, unter- 
ſuchen, ſind jich über den eigentlichen 
Charakter derſelben nicht einig, und 
mehrere erflären biejelbe lediguͤch für 
ein heftiges Unterleibsleiden, das durch 
mangelhafte gefunbheitliche Vorkehrun⸗ 

en verutfacht worden. jei. Mittier- 
weile hat fich die Seuche auf nach dem 
(imfen Ufer des Tajo ausgebreitet anb 
aus Coftello Branco, ganz dig: bei Kr 
fpamifchen Grenze, werden 6 derartige 
Erftantunasfälle gemeldet. 


sm 


begleitender Erſcheinungen haben ich 
init oder nad) dem Erdbeben eingeftellt. | 


Montenideo, Uruguay, 30.April. Die | 
bat ı 
jett au Paranagua, das legte Boll: | 
genommen, | 


Perfonen unter der Bejhuldigung ver= | 
haftet, mit der jüngft erwähnten uns | 


net, erjteng um ber Bierverfälſchung 


ãufet ſind entrüſtet über dieſenSchritt 
mit den koloſſalen Einnahmen aus dem 


— Einer Depeſche aus Wien an den 
„Standard“ zufolge it auf einen | 
rzherzog 
a3 fuhr, | 


tentat mit den Angriffen ungarifcher 
n ſei⸗ 
age in 


2ö9llen feine verpeitete Luft. 


Eine aus menigftens 100 Mann be= 
ltehende Delegation von Bürgern der 
6. Ward ftellte fi) heute Vormittag 
beim Bürgermeifter Hopfinz ein und 


proteftirte gegen die beabfichtigte Aus- | 


tchung bon todten Pferden, Hunden 
ꝛc. in O'Malleys Abdeckerei, Ecke vonAr⸗ 
cher Ave. und Quincy Str. Die Alder— 
men Reed und Martin fungirten als 


Wortführer der Delegation. Da die 
für die yorijchaffung der todten Thiere | 
ſeitens desStadtraths ausgeſetzte Ver- 


willigung von $15,000 bereit veraus- 
gabt ilt, jo hatte fich die obengenannte 
‘sirma bereit erflärt, die in der Gtadt 
; aufgefundenen todten Thiere in ihrem 
Schlachthauſe unentgeldlich auszuko— 


hieraus gewonnenen Fettes zu entſchä— 


gonnen werden. 


nicht dulden und jene Firma noch heute 
an der Ausführung ihres Planes ver— 
hindern werde. 


— 


Bedauerliher Unfall. 





Auf entfegliche Weife ift heute Mor- 


| niſche Arbeiter Peter Savendisky in 
dem Maſchinenhauſe der „Soper Lum— 


Während der Unglückliche mit dem 
Oelen des großen Schwungrades be— 


wurde mehrmals im Kreiſe herumge— 


hatte, 


nerie zum Stillſtand gebracht 
Ein 


war der Tod bereits eingetreten. 
Ambulanzwagen ſchaffte 


abhalten wird. Savendisky war 
Jahre alt und verheirathet. 





Telegraphiſche Notizen. 


für den morgigen Tag, als den 1. 
Mai, geplanten Arbeiterkundgebungen 
verboten. 

— Der ruſſiſche Thronfolger wird 


morgen, auf der Rückreiſe von Koburg 
nach St. Petersburg, in Berlin ein— 


treffen und wohl einige Stunden der 
Gaſt des deutſchen Kaiſers ſein. 


— Die Londoner Polizei befchlag- | 


nahmte die neuejte Ausgabe des Ynar=- 
hiltenblattes „Der Qumpenproletarier“ 


Hung der Gejchäftgräume des Druderz 
und Herausgebers des Blattes, Henry 
Bandierf, vor, 


einjegt. 

— Der fugelfefte Juchpanzer de3 
Mannheimer Schneiders Dome zieht 
| jekt auch die Aufmerffamfeit der deut- 


teriums, dem Generalftab u.j.m. der 
Tuchpanzer durch Wbfeuerung bon 
Schüffen auf denjelben geprüft; doch 
wurde das Anerbieten Domes, jelber 


| nommen. Die Erperimente fielen jo be- 

friedigend aus, daß fie nächiten? in um= 
faffenderem Maße, mahrfcheinlich aud) 
im Beijein des Kaifers Wilhelm, fort- 
gefegt werben follen. 

— Bekanntlich hatte der veritorbene 
Dichter Graf Wolph Friedrih v. 
| Schad feine berühmte Münchenrflunft= 
| gallerie dem deutjchen Kaijer hinter- 
 laffen und den Wunfjch geäußert, daß 
diefelbe dem Berliner Nationalmufeum 
einverleibt werde. Wie man aber jett 
| meldet, wird diefe Gallerie auch ferner= 
| hin in München bleiben, und zwar mit 
Zuftimmung des Kaifers feldit, da fich 
gegen die Entfernung großer Wider: 
Ipruch in München erhob, und e3 den 
Anfchein hatte, al3 ob die Angelegen- 
heit dazu ausgebeutet würde, Die preus 
Benfeindliche Stimmung in Bayern zu 
| nähren. 

Bon der Lomell’fhen Sternwarte 
in Flaggitaff, Arizona, aus, murbe 
ein neuer Komet entdedt. 

— Zu Afhland, Wis., verurfachte 
eine Feuersbzunft, melde u. U. das 
Vaughn'ſche Bibliotheksgebäude zer— 
ſtörte, einen Verluſt von 5175,000. 

— Zu St. Paul, Minn., wurde der 
2. Jahreskongreß der in den Ver. Staa— 
ten anſäſſigen Luxemburger mit einem 
großen Umzug eröffnet. Im Ganzen 
gibt es gegenwärtig etwa 40,000 Lu— 
remburger in den Ver. Staaten. 
|  — Wie zu erivarten war, hat e8 die 
Galvin'ſche Abtheilung der „Coxeyaner“ 
in Mount Sterling, O., welche einen 
Güterzug beſchlagnahmt hatte, doch 
nicht auf einen Kampf mit derStaat3- 
miliz3 von Ohio anfommen laflen, jon= 
dern, obwohl erft im letten Augenblid, 
den®üterzug geräumt. Bürger der Um 
gegend fchentten genug Geld für Die 
Leute, daß diefelben aladann auf ges 





ihaften ihrer weiter ein, 


hen und fich durch den Verfauf dei 
| digen. Heute Abend jollte hiermit be= | 


Der Mapor gab den Leuten die be= | 
tuhigende Antwort, daß er die Verpe-⸗ 
tung der Luft in ihrer Nachbarſchaft 


gen, gegen 8 Uhr 30 Minuten, der pol- | 


ber Company“, an der Exfe von Laflin | 
und 22 Str., um’3 Leben gefommen. | 


Ihäftigt war, wurden feine Kleider von | 
dem Treibriemen erfaßt, und er felbit | 


die Leiche | 
nad) der Yyamilienwohnung des Vers | 


| und nahm eme forgfältige Durchlus | 


— Der junge König von "Serbien | 
bat einen Utas erlaffen, wodurch er die | 
Mabregeln der früheren Regenten und | 
des Landtages gegen den früheren Kos | 
nig Milan — feinen Vater — und deis | 
jen Gattin Natalie-al3 verfaffungswis | 
driq aufhebt und feine Eltern in ihre | 
verfafjungsmäßigen Rechte ala Mit: | 
glieder des füniglichen Haufes mieder 


' Toben Militärbehörden in höherem Gras | 
de auf fich. Neuerdings wurde vor 20 | 
Dffizieren des deutjchen Kriegsmini= | 


als Zielfcheibe zu dienen, nicht anges | 
| gebaut und verhältnigmäßig gut gefleis | 


Am Strife. 


2500 Unionleute weigern fih zu | 


arbeiten. 


Ungefähr die Hälfte aller in Chicago 
befgäftigten, organifirten Anſtreicher 
und Deforateure padten heute Morgen | 
ihre PBinjel und fonjtigen Utenjilien 
zufammen und verließen die Bauten. 
eines Be= 
Ichluffes, der, wie an anderer Stelle be- 
geitern abgehaltenen 
Verfammlung gefaßt wurde. Bon den 
Unftreichern jind etma 2000 Mann an 
und außerdem 

haben ungefähr 500 andere im Bauge- 
ı merfe bejfchäftigte Leute die Arbeit nie- 


Es geſchah dies in Folge 


richtet, in einer 
dem GStrife betheiligt 


tergelegt. Seitens des Building 
des Council wurden jämmtliche 


berufen. 
daß mehrere der dort arbeitenden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| vielleicht der allgemeine Strife 


die ganze Stadt ausgedehnt wird. 
UAndererfeit3 wurde auch behauptet, 


| daß die meijten der Kontrattoren 
Wahrſcheinlichkeit nach ſchon 
Abend oder ſpäteſtens morgen 


Union unterzeichnen würden. 


die Fehde ſo bald als möglich zu 


verlieren. 


weiter gearbeitet, da dort nur noch we— 
nig Anſtreicher-Arbeiten zu thun ſind 
un ſich verpflichtete, 
| ftorbenen, Nr. 760 Yan Horn Sir., keine Nichtunionleute im Gebäude zu 
wo der Coroner morgen den Inqueſt 
29 


und Herr Falkenau 


dulden. 


thun beabſichtigen, nicht aus. 


1: 


viel zu tyun ift und Mi 


fommen jind, 


een 





Bon Stroliden überfallen. 


Der 26jührige 
ı genen Nacht in der VBorhalle 
Wohnhauſes, Nr. 69 Vernon 


| ner aus dem Duntel einer Wiiche 


| borlamen, die beide mit Jlevo 


halten. Da dem Befehle nicht 
Yolge geleiftet wurde, feuerte der 


eiligit die Flucht ergriffen. 
jhmwer verwundet, nahm D’Brien 


ı ohne indefjen zu treffen. 
der Schüffe gehört hatten, 


nah Haus gebracht und ein Arzt 
beigeholt, der nach einer genauen 


' Zungenflügels fonftatirte. Der 
fand des PVertvundeten gibt zu 
 ften Befürchtungen Veranlafjung. 
| Räuber waren an 
im Alter von 20 bis 25 Nahren, 
| det. O’Brien fit verheirathet, und 

mährend der lebten Monate als 


fäufer in dem Zigarren-Departement | 


der „air“ beichäftigt gemeien. 


EChamplain Gebäude, Ede der Madifon | 
und State Str., befchäftigte Leute ab- 
Der Grund dafür war der, 


ıD | Frie— 
den ſchließen und den Kontrakt mit der 


der kleineren Firmen hätten dies be— 
reits gethan und bei dieſen würde ohne 
Unterbrechung gearbeitet. Es läge des— 
halb im eigenen Intereſſe der Meiſter, 


den, denn ſie würden bei Nichteinhal- 
tung der Kontrakte die letzteren einfach 


Am Stock Exchange-Gebäude wurde 


Die Kontraktoren ſelbſt ſprechen ſich 

über das, was ſie zu thun oder nicht zu 
| Jeden 
| falls werden fie den Umjtand in Be 
| tracht ziehen müffen, daß gerade 
— nn Ungarn wurden gleichfalls die | chtunionleute 
in ausreichender Anzahl ſchwer zu be 


Sjähr Zigerrenhänder | 
ı Sohn O’Brien ift während der ver 
jeines | 
; Sark 
ı Place, von MWegelägerern überfallen 
| und jehwer verwundet worden. O’Srien 
hatte gerade eine benachbarte Schanf- 
wirthjchaft verlaffen und den Haus 
flur betreten, als plöglich zwei Wän- 


lvern be— 
waffnet waren und ihn in barſchem 
Tone aufforderten, die Hände hoch zu 
ſofort 


Strolch zwei Schüſſe ab, worauf beide 
Obwohl 


noch die Verfolgung auf und ſchoß 
ſeinerſeits dreimal auf die Flüchtlinge, 
def ‚tre Inzwiſchen 
waren einige Poliziſten, die den Knall 
r Se gel auf der 
Bildfläche erjchienen. O’Brien wurde | 


terfuchung eine Verlegung des Iinfen 


geblich junge Männer 


-» Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


6. Zahrgang — Nr. 102 


Doloucy hat’s Wort. 


| fich dahin entichieden, 


find intereflirt. 


gen. 


| Erach plößlich eine in einem Wa 
Milmaufee Mpe.-Linie 





En Schroeder'ſchen Apotheke, 
Tra⸗ 

am | jedoch ohne Erfolg blieben, 
nicht3 anderes übrig blieb, 
| Ohnmädhtige nach dem County 


Reute 


funden. 


Neue Blatternfäle. 


ſtädtiſchen 


daß 
über 
Im 


aller 


heute 2 a 
ziwar aus folgenden Häufern: 


Viele 


92 
VB 


Ave., 696 
548 Duncan Str., 
been= = ie ae 
Welt 25. Str., 856 Weit 20 St 


Weit 25. Str, 


jenbahn. 


—,—— us 


Sn einer Geitengaffe, 
Late Str., zwiſchen 
ir., wude heute Morgen von 


— 
— 


D 


jetzt 
lag. In einer Taſche des augen 
lich ſchwerkranken 
man einen Zettel, auf dem der 
„John Erfert“ verzeichnet ſtand. 
Adreſſe war Aurora, Ill., ange 


al gebracht, wo er noch jetzt 
nungslos darniederliegt. 
wiſſen nicht recht, ob er 
oder Opium-Vergiftung leidet. 
Trau, Namens WM. Batterfon, 
dem Haufe Nr. 2 WU 


au x 


ganz | 


her⸗ — 
habe bald darauf ſtillgehalten u 


Polizei gründlich unterſucht we 


— — 


eine 


: mn 


_ 


ie Hnde Parker Waller 
den= fi 
des Waſſeramtes im Rathhauſe. 
* Das Thermometer 
ditoriumthurm zeigte 
dem Straßenniveau in der 
| Stadt zählte man bei 
her= | Ihermometern e 
Un | * Er-Stichter 


tmaz 


LUUD 


Zu⸗ 
—F | 8 Uhr an Lungenentzündung geft 
1 | Die Beerdigung wird Mittmod), 
ſtark 


wohnung Nr. 534 Weſt 

aus ſtattfinden. 

* *Ein Frauenzimmer Namen 
| ra Smith murde gejtern 


Die der Wirthichaft Nr. 378 


feßen, um der frechen Räuber habhaft County-Hofpital. 


| Polizei wird alle Hebel in Bewequng 


zu werden. Hoffentlich gelingt’3! 


unse en 


Spier des Morphiums. 


Der 35 Jahre alte 


wurde heute Morgen gegen acht Uhr im 
Zoiletten-Raum im vierten Stocdwerfe 
des Haufes Nr. 170 Oft Madifon St. 
Hilton war ala 


todt. aufgefunden. 
Schreiber bei Anwalt William X. 
men angejtellt, deifen Office fich 


fünften Stod des Haufes befindet. Er 
war lebte Woche nicht in’3 Bureau ge- | 


fcmmen, meldete fich aber heute 
wieder zur Arbeit. 


Zhiel von der Firma Thiel Bros. 
gen acht Uhr den Ioiletten-Raum bes | 
trat, fand er Hilton todt am Boden Tie- 
Ein jofort herbeigerufener Arzt | 


gen. 


konſtatitte Morphium-Vergiftung. 
in letzter 
Zeit ziemlich ſtark dem Trunke ergeben 
Er hatte wahrjcheinlich eine zu 
tarfe Dofis Morphium genommen, um 
tie Wirkung des Schnapfes abzufchwä= 
chen. Hilton war verheirathet u. wohnte 
mit feiner Yamilie auf der Weitfeite, 
Cein Vater, der im Verficherungsge- 
in Atwood, 
Ill. und ijt von dem traurigen Ende | 
jeines Sohnes in Kenninig gejett 


beißt, daß der Verftorbene 


mar. 


ichäft thätig ift, wohnt 


worden. 


* Gefundheit3-Rommiffär Reynoldz | 
hat ein Rundjchreiben an das Pubti: | 
fum gerichtet, in welchem alle Berio- | 
nen aufgefordert werden, fich jobald 

| als möglich impfen zu laffen; 
möhnliche MWeife von Mount Sterling | dies nicht bereit3 bei ihnen mit Erfolg | 
nah Columbus, O., fahren konnten. | gejchehen ift. Hierdurch gedenktt Herr | 
Dort nahmen fich die Arbeitergemwert- | Reynolds die Gefahr der Anftedung 


buch die Blattern zu vermindern. 


Harry Hilton | 


Als Herr T. D. | 


mern | 


| fand es jich, daß fie an 
Krämpfen Titt. 


* Der Italiener TH 


—t 
| vierjährigen Unaelina Barela 
| vor Richter Fojter, der Sie 


An⸗ | Be = 
im | Bürafchaft geitelt. 

*»Trotzdem die Illinois Gentr 

ſenbahn-Geſellſchaft ſo 


a 
einen bei 

U Ina * Ye; Aa . In 
Rauch-Inſpektor angeſtellt hat, 


früh | 


ge: | Gefelihaft no) immer ein 


Arams wird jebt, da alle W 
ih gegen die Bahngejelichaft 
ben. 

* Die Bundesheamten fcheinen 


Es 


Canal abgeſehen zu haben. 


worden, verfiel heute S. Hedde 





ſal. 
terlaſſen, die Steuermarken an 
Gebinden zu zerſtören. 


745 Weſt 18. 

mim Ya.e ) — mo 

ı 707 Weit 18. Str., 778 Alport Gtr., 
35 ‚ion Place, jowie ein Fall aus eis 

ı nem Waggon der Jllinois Gentral Eis 


PBoliziiten ein bemwußtlojer, etw 
jähriger Mann aufgefunden, der lang 
ausgejtredi auf dem Straßenpflaſter 
ſchein— 


M — 
Mannes en 


a 
n 


Rauch. Der ſtädtiſche Rauch-Inſ 
Adams dahnungen 
ſeinerſeits nicht genützt haben, gericht— 


General-Staatsanwalt Moloney hat 
die „American 
Tobacco Company“ als einen „Truſt“ 
vor Gericht in ihrer weiteren Exiſtenz 
unmöglich zu machen. Etwa 200 hie— 
ſige Tabaks- und Zigarretten-Händler 


Ohnmächtige im Straßenbahnwa— 


Heute Morgen, kurz nach 12 Uhr, 


gen der 


ſitzende Frau 
| ohnmädtig zufammen. Man fchaffte fia 
| zuerjt nach der in der Nähe befindlichen 
wo 
Wiederbelebungsverfuche anitellte, dia 
lo 
al3 Dig 
Hoſpi⸗ 
zu überführen. An der Perſon der 
= , u * Betreffenden wurde ein Briefumſchlag 
nicht zur Unio >: > ‘ at 
bog ie — mit dem Namen Minnie Neumann ge— 
welche die Arbeit niederlegten, doch es 

| wurde im Hauptquartier gejagt, 


man 


dar 


} 


f 


Gefundheit3amte 
wurden heute bi3 2 Uhr Nachmittags 
im Ganzen 21 neıte GSriranfungen an 
den Blattern zur Anzeige gebracht, und 
N Nr. 87 
Carroll Av., 1806 Dearborn St., 256 
N. Sangamon Str., 298 Dgden Abe., 
2836 Church Place, 1303 Sacramento 
an Horn Str., 718 Ban 
Horn Sir., 115 18. Place 148 18. BL., 
F 140 Vedder Str. 
(Hinterhaus), 537 Weſt 25. Str., 601 


t., 538 
Str., 


* 


Bewußtlos aufgefunden. 


ſüdlich von 
May und Ann 


einem 
a 45= 


tdedte 
Name 

Als 
geben. 


Der Kranke wurde in's County-Hoſpi— 


beſin⸗ 


Die Aerzie 
an Alkohol⸗ 


Eine 
die in 


nn Gtr. wohnt, 
will gegen 5 Uhr Morgens eine Drofch 
fe bemerkt haben, welche in die ermähn= 
te Geitengaffe einboa. Der Kutjcher 


nd eis 


nen jchweren Gegenjtand aus'’dem Was 
gen auf die Straße herabgemworfen. Die 
aebeimnigvolle Affäre wird von 


der 
rden. ı 


jteuer« 


Dffice befindet ich jet in den Räumen 


auf dem Aus 
heute Mittag 
um zwölf Uhr 76 Grad über Null. Auf 
inneren 
zuverläffigen 
über SO Grad. 

Henry W. Farmwell, 
| Brofeffor der Jurisprudenz am „Union 
Gollege of Lam“ ift heute Morgen um 


orben, 
Nach 


| mittags zwei Uhr, von der Yamilienz 
Monroe Str, 


3 Dos 


Abend bou 
State Str, 
| Tiegend gefunden. Man glaubte, daß 
| fie Gift genommen hatte und brachte 


Hier 


hyſteriſchen 


omas Giugando 
ftand heute unter der Anklage, an der 


einen 


kriminellen Angriff verſucht zu haben, 


M 
Ver 


hand⸗ 


fung des Falles bis zum S d. MS. ver= 
Ibok. Giugando wurde unter $1000 


Ei⸗ 
eren 
ent⸗ 


l 
D 


Itrömt den Lokomotiven der genannten 


Dichter 
peitor 


vorges 


e3 gem 


genmärtig auf Die Wirthe an der S— 
Nachdem 
am Samſtag Iſaac Novaſchalski den 
Bundes-Großgeſchworenen überwieſen 


rman, 


deſſen Lokal ſich in dem Hauſe Nr.734 
S. Canal befindet, demſelben Schick— 
Wie jener, hatte auch er es un⸗ 


leeren 


*Polizei⸗Inſpektor Hunt von Engle⸗ 


Shore⸗Bahn handelt. 


wood hat heute die Reſerbemannſchaf⸗ 
ten ſeines Bezirks einberufen. Zu wel⸗ 
chem Zwecke, wurde geheim gehalten, 
doch die Bewohner der Nachbarſchaft 
an der Siate, zwiſchen der 64. und 65. 
Str., ſind der Meinung, daß es ſich 
um die gewaltſame Entfernung der die 
Siate Str. kreuzenden Geleiſe der Lake 





Dune 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Anftreicher und Deforateure erflä- | 
ren einen allgememen Strife. | 
Auch die Schiffsauslader werden | 
wieder unruhig. | 
X einer Berfammluna, melde die | 
„Brüderfchaft” der Anjtreicher und Des 
‘ forateure geitern in Uhlichs Halle ab— 
hielt, wurde befchloffen, einen allgemei= 
‚nen Strife gegen diejenign Kontrafto= 
ın in Szene zu jeben, welche vor eini= 
gen Wochen den allgemeinen Ausjchluß | 
ihrer Leute anordneten. E3 wurde ges | 
agt, daß der Strife das einzige Mittel | 
e die immer noch ſchwebende Lohn— 
frage endgiltig zu regeln. 
Dieſer Strike umfaßt gegen 2000 
Arbeiter und nachſtehend benannte Fir— 
men: G. D. Milligan, 118 Randolph 
Str.; A. Barker, 537 W. Madiſon 
Str., Nesbitt & Eo., Iſabella Build— 
ing; 3. 3. Reilly, 2030 Wabafh Ane.; | 
J. P. MeCarthy, 202 Waſhington 
Blod.; Buckley Bros. 179 -181 Lin—⸗ 
coln Abe.; Wm. Wilſon, 265 39. Str.; | 
W. N. Stubbins, 575 W. Madiſon 
Str.; J. B. Sullivan Bros., 223 N. 
Clark Str.; 


W. P. Nelſon de Co. 193 
Wabaſh Abe.; N. S. Lepper, 84 La 

Salle Str.; H. G. Emmet, 500 Wells 

Str.; 5. 9. Renein, 115 Clarf Sir; | 
3%. U. Crandall, 2212 Indiana Ape.; 
MW. H.. Hadett, 646 N. Clarf Str.; 
Sperling & Linden, 1216 Waſhing— 
ton Ave; William Stevens & Eo., 43. 
Str.; &. W. Todd, 283 53. Str.; R. 
Grandall, 102 22. Str; M. Murphy, | 
3317 State Str.; R. Madigan, 3509 
Indiana Upe.; Jenkins & Thompſon, 
State und Pearjon Str.; €. R. Mof- 
fat, 207 State Str.; U. PB. MeAffee, 
2334 State Str.; %. M. Stile, 269 
35. Str.; Robertfon & Rogan, 345 ®. 
Randolph Str.; E. French, 787 Madi— 
Ton Str.; ©. Baer, 56 N. State Str.; 
Amufen & Schauble, 987 Madifon 
Str.;M. Smith, 728 Milwaufee Une.; 
M. Dougherty, 3005 State Str.; Ul- 
pin & Co., 434 Wabajh Ave; 3. ©. | 
Chlen, 634 Wells Str.; Caldmell & 
Co., 871 Madifon Str.; Geo. Ander- 
fen, 974 W. Madifon Str.; %. U. Lin— 
fen, 253 31. Str; Rob & White, 548 
Auſtin Ave.; J. Ryan, 223 Clark Str.; 
C. J. MeGrath, 558 Harriſon Str.; 
Lewis de Coſegar, Englewood; G. D. 
Green, 3142 Cottage Grove Avbe.; Geo. 





unterzeichnet worden iſt. 
Petition wird verlangt, daß derStadt— 


der 
ſichern. 


rath vertritt. 


tionen zu Gunſten des Trolley⸗Sy⸗— 


1Cent als Bezahlung. Die betreffen— 


Eee — 


Die Trolley-Berorduugen. 


lauf. 
Sobald die Troͤlley-Verordnungen 


der Weſt- und Nordſeite heute Abend 
im Stadtrath zur Sprache kommen, 

werden die Verfechter des Trolley-⸗Sy— 

ſtems eine umfangreiche Petition un- 
terbreiten, welche angeblich von Grund— 
eigenthümern der betreffenden Bezirke 
In dieſer 


rath die erwähnten Verordnungen in 
einem ſolchen Wortlaut annehme, um 
deren unverzügliche Annahme ſeitens 
Straßenbahn-Geſellſchaften zu 


Ald. Kahler hörte von dieſer Peti- 
tion geſtern, als er durch die 122. Ward 
fuhr, welche er bekanntlich im Stadt— 
Man theilte ihm mit, 
daß eine kleine Armee von jungen Leu— 
ten’ auf der Weſt- und Nordſeite Peti— 


ſtems in Umlauf geſetzt habe. Für ei— 
nen jeden Namen, den dieſe Jünglinge 
für die Petition erlangten, erhielten ſie 


den Leute machten gar keine Anſtren— 
gungen, die Unterſchriften von Grund— 
eigenthümern zu erlangen, ſondern lie— 
ßen Clerks und ſogar kleine Knaben 
die Petition unterſchreiben. EinGrund— 


12 
x. 





bejiger ertlärte, daß er die Namen meh- 
rerer Dienjtmädchen bei Prüfung der 
Betition darauf fand, während ein An- 
derer den Namen feines 12jährigen 
Sohnes unter den Bürgern der Weit- 
jeite entdedte, welche das Trolley-Sy- 
item wünfchen. 

Ald. Kahler undsent, fomwie mehrere 
andere Stabtväter, welche die Trolley- 
Verordnungen befämpfen, werden die 
jogar von Kindern. unterzeichnete und 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 30, April 1894. 


Goreys8 Anhänger. 


morgen ficher abmajdiren. 


Proteft-Derfanimlung des Gewerf: 
ſchaftsraths. 

Die Kaſerne der Cihcagoer Abthei— 

fung der Sorey’fchen „Commonmeal”= 

Urmee an Rawjon Str. bildete geftern 


Nachmittag das Ziel einer anjehnli- 
ı hen Menge Neugieriger, 
ı dort eingefunden hatte, um die „Frie- 
| densfoldaten“ aus nächfter Nähe zu be- 


welche ſich 


trachten. Letzteren bot ſich hierbei eine 


prächtige Gelegenheit, etwas Taſchen— 


geld zu erlangen. Adjutant Höfler ſtell— 


| te Bälle an alle Diejenigen aus, welche 


das innere der Kajerne zu betreten 
mwünfchten, wofür jte natürlich zu be= 
zahlen hatten. Auf diefe Weile wurde 
eine Einnahme von $20 für die Solda- 
ten erzielt. 

Sm Innern derfaferne und auf dem 
dahinter gelegenen Hofe befamen die 
Zujchauer auch Manches zu jehen, mas 
ein gemifles Intereſſe erregte. Sergt. 
Sohn Gibjon liß jeine Kompagnie 
aufmarfiren und diefelbe eine Reihe 
militäriſcher Evolutionen vornehmen. 
Die Kompagnie A verſammelte ſich in 
ihrem Quartier und ſang das Marſch— 
lied der Armee „On to Waſhington“. 
DieFrau des „Generals“ Randall hat— 
te ſich ebenfalls mit ihren beiden Töch— 
tern eingeſtellt, welch' letztere die Sol— 


daten mit dem Vortrage mehrere Lie- 
der erfreuten. An Virtuoſen auf der 


Mandoline und der Guitarre fehlte es 
auch nicht, und dieſelben trugen ihren 
Theil zur Erzeugung einer fröhlichen 
Stimmung bei. 

Am Vormittag hielt „Gen.“ Randall 
eine Standrede an ſeine Leute. Er er— 
mahnte ſie, den Muth nicht ſinken zu 


dem genannten Spftem jo äußerji-| Faflen, indem ber Abmarjch ficher mor= 


ſtattfindenden Stadtraths-Sitzung ge— 
bührend erläutern, im Falle die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften verſuchen ſoll— 
ten, dieſe Petition als einen Beweis 
der Popularität des elektriſchen Trol— 
ley⸗Syſtems vorlegen zu laſſen. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


James O'Brien, der, wie berichtet, 
Samſtag zu früher Morgenſtunde in 
ſeiner Wohnung, Nr. 28 Lexington 
Ave., von einem Einbrecher überfal— 





Sheffield, Dearborn und Jackſon Str.; 
M. Dougherty, 3005 State Str.; Eh— 
len, 634 Wells Str.; M. S. Meyers, 
311 31. Str.; D. M. Duham, 3800 
Cottage Grove Ave.; Theo. Lattan, 
225 Ogden Ave.; Thomas Hancock, 5. 
Ave.; Steven Bros., 43. Str. und Cot— 
tage Grove Abe.; S. A. Maxwell & 
Go., €. €. Cunzet, Geo. Stephſon, 
Driscoll, A. E. Fucar, J. MeDermott, 
J. N. Froelich, Kleinofen Bros. 
Während der ganzen 
Woche waren die Komites der beiden 
Parteien in Sitzung, um eine Einigung 
zu erzielen, doch alle dahingehendenVer— 
fuche blieben erfolglos. Es handelt ſich 
nicht um den Lohnſatz, denn derſelbe iſt 
längſt feſtgeſtellt. Die Anſtreicher ſol— 
len 35 Cents pro Stunde als Minimal— 
lohn erhalten und mehr haben ſie nicht 
verlangt. Aber die Kontraktoren wol— 
len ſich für die Zahulng dieſes Lohnes 
nur bis zum 1. Juli verpflichten, wäh— 
rend die „Brüderſchaft“ einen Kontrakt 
für das ganze Jahr verlangt. Dies iſt 
die Klippe, an welcher alle Einigungs— 
verſuche geſcheitert ſind. Die „Unab— 
hängige Union der Maler und Dekora— 
teure“ iſt bekanntlich auf die von den 
Meiſtern geſtellte Bedingung eingegan— 
gen und wurde deshalb von der „Brü— 
derſchaft“ der 
Am Samſtag Abend kam die Angele— 
genheit in der Central Labor Union 
zur Sprache und ein Komite wurde er— 
nannt, um eine Unterſuchung anzuſtel⸗ 
len. Die allgemeine Stimmung war 
gegen die „Unabhängigen“ gerichtet, und 
wenn ſie bis zu der am nächſten Frei— 
tag Ttattfindenden Spezialfigung ber | 
E. 2. U. nicht überzeugende Bemeife für | 
die Berechtigung ihrer Handlungsmeife 
beibringen, jo werden fie wahrfcheinlidh | 


vergangenen | 


Verrätherei beichuldigt. | 


len und durch eine Revolverkugel ver— 
mundet wurde, tit gejtern Morgen jeis 
ner Verlegung erlegen. D’Brien mar 
32 Sabre alt und ala Gepäckmeiiter bei 
der befannten Firma „Frank Barmelee 
& Co.” angeltelt. Bon dem Mörder 
fehlt leider bis jet noch jede Spur,; 
die Polizei der W. 13. Str.-Station 
macht allerdings große Anftrengungen, 
der Thäter babhaft zu werben. 
tragifhe Schiehaffaire ereignete ſich 
gegen 2 Uhr am Samjtag Norgen im 
Schlafzimmer der O'Brien'ſchen Woh— 
ı nung. Um die angegebene Zeit war 
Frau D’Brien durch ein ungemwöhnli- 

„3 Geräufch aus dem Schlafe aufae- 
Ichredt worden. Als fie fih am Bette 


aufrichtete, bemerfte fie einen frem= | 


den Mann, der fih an einem Schrank 
zu Schaffen machte. Eiligft Iprang Herr 
D’Brien aus dem Bette, ein Kampf 
zwilchen den beiden Männern folate, 
der damit endete, daß der Einbrecher 
| feinen Revolver 309 und aus unmit- 
| telbarer Nähe zwei Schüffe auf D’- 
| Brien -abfeuerte. Tödtlich getroffen 
| und blutüberftrömt fant diefer zu Bo- 


| 


| den, beide Kugeln waren ihm in den | 


| linterleib aedrungen, während der 
| Einbrecher eiligit Die Flucht ergriff. 


Unglüclichen nicht zu denten fei, und, 
wie oben bemerkt, ftarb D’Brien ge- 
tern Morgen. 


Böſer Ausgang. 


Eine Schiegübung, die geftern Vor— 
mittag von drei jungen Leuten, Na- 
mens William Doody, Yohn %. Mes 
Clandhey und Lamrence Ryan, hinter 





die Unterjtügung der E. 2. U. verlieren 
und dann gänzlich ifolirt dajtehen. 


* * 


Die Schiffsberlader bereiten ſich 
ebenfalls auf ihren jährlichen Strike 
vor. Kapt. Connor hat einen Kontrakt 
mit faſt allen Frachtbeförderungs-Ge-⸗ 
ſellſchaften abgeſchloſſen und ſich gleich— 
zeitig mit der Verladers Union, ſoweit 
die Milwaukee'er Abtheilung derſelben 
in Betracht kommt, über die zu zahlen- 
den Löhne geeinigt. Aus irgend einem 


* 


dem Hauſe Nr. 812 Archer Ave., ab— 
gehalten wurde, ſollte einen böſen und 


| unerwarteten WAusgang nehmen. Die 


drei Burfchen hatten fich eine Scheibe 
angefertigt, nach der fie mit einem 
Revolver um die Wette fchoffen. Ryan 
und MeClanchey befanden fih unmit- 
telbar neben Doody, der gegen die Ver- 
abredung mehrere Schüffe hinter einan- 
der abfeuerte. Da ihre Aufforderung, 
das Schießen einzıritellen, unbeachtet 
blieb, entriifen fie dem übereifrigen 
Schüben die Waffe, mobei e3 zu einem 





Grunde möchte Connor hier niedrigere | 
Lohnfäbe einführen, als in Milwaufee, | 
worüber große Unzufriedenheit herrfcht. | 
Morgen oder übermorgen wird e8 al- | 
lem Anjcheine nad zum Gtrife fom- 
men. 


j 


* * 5 


Die Dachdecker (Gravel Roofers 
hielten geſtern Nachmittag in Fitzge 
ralds Halle an der Halſted Str. eine 
Verfammlung ab, und befchloffen, ae= | 
gen die Firma M. W. Bomell & En. | 
den Strike zu erflären. Die Union | 

. verlangt 35 Cents pro Stunde al3 Mi- 
nimallohn, und mehrere Firmen, dar- 
unter Turnbull & Eullerton, haben den | 
diesbezüglichen Kontraft bereits unter: 
Ichrieben. 


)| 


| 


Die Pidard- Schule wird fein Blat: | 
tern⸗Hoſpital. 


Der Schulrath hat das Verlangen 
de3 Mayor® und des Gefundheits- | 
Kommiffärs, die in einem dicht befie- | 
delten Bezirk der 10. Ward gelegene | 
Pidard-Shule zur Verwendung al 


gelehnt. Die bejaate Körperichaft er- 
Härte ficy jedoch bereit, ein in ei- 

..mem minder dicht bevölferten GStadt- 
theile leer ſtehendes Schulgrundſtück 
der Stadtbehörde zur Errichtung von 
Baracken behufs Aufnahme von Blat⸗ 
ternkranken zu überlaſſen. Zum Zwe— 
der Auswahl eines ſolchen Grund⸗ 
ſtuckes wurde ein aus den Schulraths— 
mitgliedern Brennan, Cuſack, Revell 
und Cameron zuſammengeſetztes Ko— 
mite ernannt. 


| 


ein Blattern-Hofpital herzugeben, ab- | 


heftigen Ringen um den Befib des | 


| Schießprügel3 fam. Plößlich entlud fi 


der Revolver, und die Kugel traf Doo- 
dp, der fchmwerverleßt zu Boden janf. 
Ein Ambulanzwagen Ichaffte den Ver: 
wundeten nach dem Mercy Hojfpital, 
mo die WVerzte feinen Zuftand für 
höchit bedenklich erklärten. Nyan, Me- 
Clanchen, Towie ein Zeuge des Vorgane 
ges, Namen? Finnegan, murden in 
Haft genommen. Doody ift 24 Jahre 
alt und war erit fürzlich aus dem Dften 
nah Chicago gefommen. Er it ein 
Keſſelſchmied von Profeſſion. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Schwer verletzt. 
Einem bedauerlichen Unfalle iſt ge⸗ 


| Stern Nachmittag der 15jährige George 


Gideon von No. 236 Bomwen Ave. zum 
Opfer gefallen. Der unglüdliche Knabe 
ftand am Fuße der 25. Straße, um ei- 
nem Ballfpiel zuzuſehen, als plötzlich 
ein farbiger Junge im Eifer des Ge— 
fechtes ſeinen Schlägel hoch in die Luft 
ſchleuderte. Gideon, der in unmittel— 


barer Nähe ſtand, erhielt einen ſo wuch— 


| tigen Schlag gegen den Kopf, daß er 
| bemwußtlos und blutüberftrömt zu Bo- 
| den fiel. Der verwundete Knabe wurde 
| nad) dem Mercy-Hofpital gefchafft, mo 
| die Werzte feine Verlegungen für fehr 
| gefährlich erflärten. Dem unporfichti- 
| gen Ballfpieler, der unter dem Namen 
| „Kangazoo“ befannt tft, war e8 gelun- 
gen, fich techtzeitig au dem Gtaube 
| zumachen. Die Polizei hat bisher ver- 
geblich auf ihm gefahndet, 


Ein zu Hilfe gerufener Arzt fonfta= | 
tirte fofort, dab an eine Rettung des | 


Die | 


} 





2 


„günftige“ Belition in der heute Abend | gen Vormittag um 9 Uhr erfolgen 


werde. Auch hielt der „General“ einen 
„Kriegsrath” mit feinen Offizieren 
ab, um die Marjchroute feitzujegen. 
Den Zeitungsleuten gegenüber er= 
Härte „General” Randall, daß er 
Ihon am Samftag mit jeinen Leuten 
abmarjchirt wäre, wenn er die noth- 
mendigen Zelte, Kochutenfilien und 
den genügenden Vorrath bon PBroviant 
gehabt hätte. Morgen mwerde er jedoch 
jiher an der Spibe feiner Divifion nad 
Wafhington abziehen. Geftern Nac- 
mittaa ließ der „General“ feine Leute 
in Reih’ und Glied aufmarfchiren und 
diefelben photographiren. 

Unter den Aufpizien des Gemerf- 
Tchaftsratyes wurde gejtern Nachmit- 
tag in der Bridlayerd-Halle, Edle von 
Monroe und Peoria Str., eine Vers 
fammlung obgehalten, welche fich eines 
äußerst zahlreichen Bejuches erfreute. 
Die Verfammlung mar einberufen 
morden, um gegen den vom Gtabtrath 
in jener lekten Sigung angenommes 


nen Beichluß, modurds Kellys, Armee | 
der Ginmarfch in die Stadt unterfagt | 


fein follte, Proteft zu erheben. Den 
Vorfit führte N. H. Madden, der Prä- 
fipent der „Federation of Yabor” von 
Illinois, und als Redner ließen fich 
die Herren Richard Bomwers, Wm. Po- 
meroH, H. W. Bomeroy, E. ©. Darrom 


und Thomas $. Morgan, Jowie Frau | 


M. ©. Yoned vernehmen. Sämmtliche 


Coxey, Kelly, Randall und Genoffen 


| als die echten Freunde des Volkes. 


— — — — 


Ueberfahren und getödtet. 
Geſtern Morgen wurde die Leiche ei— 


nes unbekannten Mannes auf den Ge- 


leiſen der Lake Shore und Michigan 
Central-Bahn, etwa hundert Fuß nörd— 
lich von Taylor Str., aufgefunden. Der 
Unbekannte, welcher offenbar von dem 
um 12.30 Uhr früh hier eintreffenden 
Schnellzuge der Lake Shore Eiſen— 
bahn überfahren worden, wurde mit— 


tels polizeilicher Ambulanz nach Sig-⸗ 
munds Morgue, Nr. 73 5. Abe. ge-⸗ 
bracht. Er iſt ungefähr 40 Jahre alt, 


5 Fuß 9 Zoll groß und trug dunklen 
Rock und Weſte und blaugeſtreifte Ho— 
ſen. 


Amienia⸗Kilub. 


In der Lake Side Logenhalle, In— 
diana Ave. und 31. Str., hielt am 
Samſtag der „Amicitia Klub“ einen ge— 
müthlichen Ball ab. Die Geſellſchaft 
amüſirte ſich auf's Beſte und mehrere 
humoriſtiſche Reden, welche in den 
Tanzpauſen gehalten wurden, brachten 
eine angenehme Abwechslung in das 
Programm. Nachſtehend benannteHer— 


Weirel, Greenewald und M. Levi. 


Empfindfamkeil 
N und Zurüdhaltung 
A junger Mädchen er- 
fheint den Müttern 
oft räthfelhaft 
A und führen den 
FE Arzt irre. Sie 
behalten für 
ER fich, was gefagt 
werden jollte. 
Lydia E. 
Pinkham’s 
Vegetable Com- 
pound rettet 
junge Mädchen 
vor den Gefahren 
organifcher Stö- 
rungen. Es be- 
feitigt Unter- 
drüdung, 
Hurüdhaltung, 
oder Unregel:- 
sen der 
egeln. 
Die Natur Bat 
eine Zeit 
für die Reini- 
gung beftimmt. 
Wenn die Hanäle verftopft find, 
wird das ganze Syitem vergiftet, 
und das Elend ijt da. 
Was der Mutter hilft, wird auch 
der Tochter helfen — ihr Organis» 
mus it derfelbe. 1 


ie 


Eine verdähtige Petition im Ume | Die 'Chicagoer Abtheilung wird | Ein "Straßen 


Kam an den Hinrchten. 


räuber von einem 
fchlauen Jrländer überwältigt 
und dingfeſt gemacht. 

Eine recht unangenehme Erfahrung 
mußte geſtern Nachmittag ein Straßen— 
räuber machen, der bei Ausübung ſei- 
nes „Metiers“ ſelbſt in die Patſche ge- 


rieth und gegenwärtig in der Hyde Park 


| 
| 








| Redner verdammten in fcharfen Worten | 
ı das Vorgehen de GStabtraths in der 
| erwähnten Angelegenheit, und feierten | 








Volizeiitation binter Schloß und NRie- 
gel fikt. ES war furz vor 4 Uhr, ala 
ein gewiffer Michael Mullen, dem es in 
feinen vier Wänden zu warm geior= 
den mar, bor die Thür feines Wohn- 
haufes, Nr. 4941 Princeton Moe., trat 
und langjam auf dem Geitenivege auf 
und ab ging. Plößlich näherte fich ihm 
ein Mann, der jcheindar borübergehen 
wollte, fih aber ganz unerwartet her= 
umbrehte, einen Revolver 309 und von 
dem überrafchten „Mile“ Geld oder 
das Leben verlangte. Der jchlaue Ir— 
länder jtellte fich außerordentlich unter- 
mwürfig, und erklärte demüthig, er 
werde alle feine Werthjachen heraus 
geben, wenn nur der „Herr“ Räuber jo 
gut fein wollte, die böjfe Waffe meg- 
zufteden. Augenfcheinlich war der Ieß- 
tere ein Neuling in feinem Fache, denn 
er leiftete der Aufforderung Folge, 
ohne fich lange zu befinnen. Der Re- 
bolver war faum in dieTafche geglitten, 
als der demüthige Mullen fih auf den 
Megelagerer ftürzte, der nach einem 
furzen Kampfe übermältigt und ent- 
maffnet wurde, Der Sieger fchleppte 
feinen Gefangenen an die nädhjfte Stra= 
benede, mo er einem Boliziiten überge- 
ben murde und feinen Namen als 
Edward Cojtello angab. Die Polizei 
erfannte jedoch in dem Verhafteten ei= 
nen gewilfen „Xohn Burns“, der jchon 
twiederholt mit den Gejegen in Kon- 
flift gerathen ift. 


Die englifhen Theater, 


Alhambra. Eine leiftungsfähige 
Vaudeville- und Athleten-Geſellſchaft 
hat geſtern hier ein Gaſtſpiel begonnen 
und wird dieſe Woche hindurch den Be— 
ſuchern des „Alhambra Theaters“ all— 
abendlich ein abwechslungsreiches Pro— 
gramm vorführen. 

Chicago Opera Houſe. 
Hier ſetzt der bekannte Zauberkünſtler 
Hermann, unterſtützt von ſeiner Gat— 
tin, ſein Gaſtſpiel fort und wird ſeine 
zahlreichen Freunde allabendlich mit 
ſeinen neueſten, großartigen Kunſtſtü— 
cken in „Strobeika“ unterhalten. 

GClart Str. Theater. a3. 
9. Wallid, ein in englifchen Theater— 
freifen bejtbefannter Bühnenfüniiler, 
tritt dicfe Woche allabendlich in dem 
an hübfchen Szenen reichen Schaufpiel 
„Ihe Blue Gras King“ auf. 

Columbia. Das Bhantafie- 
Ctüd „Venus“ bleibt auch diefe Woche 
auf dem Spielplan. Frl. Camilla d’- 
Arville entzückt dasPublikum allabend- 
lich durch den Vortrag des prächtigen 


Stückes „If the Sweetheart you love is 


true“, 
Empire. Hier brillirt diefeWoche 
die fFrenzöfiihe Schönheit Marie Ro- 


| ftelle, die geftern Nachmittag zum er= | 


jten Diale jih dem PBublifum der Weit- 
jeite präfentirte. Eie ift der „Stern“ 
der „Henry Burlesquelo“, welche ein 
feffelndes Programm entfalten wird. 

Grand Dpera Houfe. Bi3 
cuf Weiteres mird das militärifche 
Drama „A Mil White Flag“ auf dem 
Spielplan de3 Grand Opera Houfe 
verbleiben. Während der verflofienen 
Woche war der Befuch allabendlich ein 
ausgezeichneter; namentlich die gefäl- 
ligen Lieder waren e3, welche daz Pu- 
blitum entzüdten, 

Haymarfet. Das Genjation3- 
Drama „Blue Graf”, für Chicago 
gänzlich neu, das im DOften mit großem 
Erfolg gegeben wurde, wird hier diefe 


| allabendlich aufgeführt. 


Hoolens. Ein Luftfpiel, betitelt 
„Charleys Aunt“, in welchem nicht we— 
niger als ſechs verſchiedene Liebes⸗Af— 
fairen zur Abwickelung gelangen, wird 
hier heute Abend zum erſten Male auf— 
geführt. Das Stück iſt neun Monate 
lang in New York mit großem Erfolg 
allabendlich gegeben worden. 

MecVickers. Das Senſations— 
Stück „Amerika“, welches während des 
vergangenen Sommers ſich hier eines 


beiſpielloſen Erfolges erfreute, iſt für 


heute Abend wieder auf das Repertoire 


geſtellt worden und wird bis auf Wei— 


teres darauf verbleiben. 
Schiller. Guſtav Frohmanns 
Theatertruppe, welche im Oktober letz— 


anteHere ten Jahres „Lady Windermeres Fan“ 
ten hatten die Arrangements in Hänz | F 

den: J. Heinemann, Sol. May, M. | 
Kahn, 2. Baer, H. Levi, 9. Baer, Taub, | 


mit jo riefigem Erfolge im Säiller- 
ZIheater darjtellte, tehrt heute Abend 
dorthin zu einem auf 14 Tage berech- 
neten Oaftfpiel zurüd. Die Rollenbe- 
fegung in diefem Stüde, in welchem 
Dscar Wilde mit Wit und Gatyre die 
feine Geſellſchaft ſchildert, iſt eine ganz 
bortreffliche, 


Ein verfünrerifher Dienfiherr. 


Yerdinand Lyski, ein unternehmen⸗ 
der Fuhrmann, befand ſich vor kurzer 
Zeit etwa in ähnlicher Lage, wie je— 
ner Landmann, der ein Hufeiſen fand 
und ſich, da es doch ſchade geweſen wä— 
re, dasſelbe unbenützt zu laſſen, ein 
Pferd dazu ſtahl. Der Unterſchied mit 
Lyski war nur der, daß Lyski das 
Pierd fon befaß, nur daß ihm nod) 
ein Wagen dazu fehlte. Er beftach den 
bei ihm imDienfte ftehenden Arbeiter U. 
Wilkin durch die Summe von 82, mit 
ihm nach dem Hauſe von JeanFohauer, 
Nr. 132 Belmont Ave., zu geben, und 
eimen dort por der Thüre jtehenden 
Wagen im Werthe von $20 nach der 
nädjiten Ede zu fchieben, wo er felbjt 
mit dem Gaule bereititand. Dann 
Ipannten heide den Araber vor da ge- 
maufte Vehikel und fuhren mit ihrer 
Beute davon, Der Diebitahl fum aber 
fpäter an’ Tageslicht, und Losti ſo⸗— 
wohl, als der von ihm beſtochene Ange⸗ 
ſtellte hatten ſich heuie vor Richter Se— 
berfon zu verantworten. Da beide ihre 

ud nicht in Wbrede zu ftellen ver- 
Bi ten, wurden fie umter je $400 
et dem Kriminalgerichte über- 


3 
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Wieder einer. 


J. Prouty durch zwei Räuber ge 
fährlich verwundet. 


Als J. Prouty, der in der Loomis-, 
nahe der Henry Str. lebt, geſtern aus 
einer nahe ſeiner Wohnung gelegenen 
Gaſtwirthſchaft trat, ſah er ſich plöß— 
lich zwei Ketlen gegenüber, die ihm mit 
vorgehaltenem Revolver ſeinen Mam—⸗ 
mon abverfangten. Prouty mollte ſich 
indeſſen nicht ſo ohne weiteres aus⸗ 
plündern laſſen, ſondern zog ſtatt der 
berlangten Börſe gleichfalls ein Schieß⸗ 
eiſen. Ehe er jedoch davon Gebrauch 
machen konnte, hatte einer der Räuber 
losgedrückt, und Prouth ſtürzte, mit 
einer Kugel in der Seite, zu Boden. 
Er wurde vom Leuten, die den Knall 
desfevolvers gehört hatten, aufgefun- 
den und nach feiner Wohnung ges 
ichafft. Die Uerzte, welche feine Wun- 
de unterfuchten, erklären, daß wenig 
Ausfiht vorhanden ift, ihn am Leben 
zu erhalten. Die beiden Mordgejellen 
find entlommen. * 


Entrüſtete Nachbarn. 


Große Entrüſtung herrſcht unter den 
Nachbarn des Ex-Alderman Lutter in 
Lake View, der gegenwärtig, wie es 
heißt, die Luft dadurch verpeſtet, daß 
er eine Lehmgrube bei ſeinem Hauſe 
mit Abfallſtoffen auffüllen läßt. Alle 
Proteſte der Nachbarn, die infolge des 
weithin dringenden Geſtanks zu leiden 
haben, ſind nicht nur vergeblich gewe— 
ſen, ſondern obendrein noch mit belei— 
digenden Grobheiten zurückgewieſen 
worden. Herr Chas. L. Rafoth, einer 
von den Nachbarn des Ex-Alderman, 
behauptet, daß ſich in der Nachbarſchaft 
bereits ein Blatternfall ereignet und 
daß Krankheiten aller Art die noth— 
wendige Folge des peſtilenzialiſchen Ge— 
ſtanks ſein müſſen. Hoffentlich rafft 
ſich das ſtädtiſche Geſundheitsamt zu 
einer energiſchen Aktion in dieſem Falle 
auf. 


Das Zeitalter der Musktelſtärtke. 


Wir leben im Zeitalter der Athleten. Jedermann 
will ſtark ſein. Dieſe Sucht — denn ſoweit iſt es 
damit gediehen — beherrſcht beide Geſchlechter und 
ſelbſt die zarte Jugend. Die den r i 
Preisring von Jung-Amerika gezollte 
jpricht wenig Gr Aber es ii ti 
begabt zu jein oder mit Dem sernaden eines Sul: 
livan oder Gorbett zu paradiren. Webergroße MusS- 
felftärfe wird ort erfauft Durch übergroßs Bürperliche 
Anjtrengung, weiche der Gejundheit jchadst und daS 
Leben verkürzt. Diejenige Kraft, welche die 
und wirfjame Erfüllung der ph en Funkti 
dingt, zu erlangen, muß Das Ziel ei 
fie ift zu erlangen, ohne daß man einer 
Sprengung eines Blutgefäß:s riskirt. Hoſtetters Ma— 
genbitters ift daS bejte Mittel zu ihrer Erzeugung, 
da e8 die Verdauung und Abjonderungstpätigkeit der 
Drüjen reguiirt und die Fing in Ordnung hält. 
Schlaf, der große Quell Spannkrat, wird 
durch das Bitters herbeigeführt, Malaria, Rheuma 
tismus, Leber- und Nierenleiden werden durch das— 
ſelbe kurirt. 


hrung ver— 


Sul: 


Brieffaſten. 


Scchh. — Für den Verkauf von Candy brauchen 
i und Tabak. 
e, Zimmer 


F 
— 
e koine Lizens, wohl aber für Zige 
ie erhalten dieſelbe im Bundes-Gebäud 
o. 58. 
Geo. G. — Erkundi 
zu nächſt gelegenen Voß 
Ber 


Sie 
Ss 

F 

R 


Sie ſich auf der Ihnen 
alles Nähere über die 
Reiſe (Koſt Entfernung) werden Sie am 
beſten bei der Fitma Thomas Cook K Son, Wr. 
234 Clark Str., erfahren. 

— — 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Rex Riggs, Winifred Ryan, N, 2. 
Seinrih Streder, Dora Suaad, 8, 4. 
Frank Lewandowski, Ava Steinhaus, 21, 
Joanats Mantner, Henriette Lederer, 28, 25. 
Conrad Heeger, Xena 9 

chlejſinger, J 

der, Jda Pa 

richſon, Emily N 
Namie Hamilton, 
e Hannah Tang, 30, 30. 
Moſes Oelbaum, Berhardine Hirſch, 43, 2 
Erneſt Cameron, Mary mberger, 30, & 
Frank Wheeler, Mary Wi 38, 30; 
Fred Sinn, Annie Zilck, 
Jubi 


der Offiee 


23, 26. 
24, 21. 


art 
u: 


fatt, Flova Grosbn, 7, 2 
Bilkam Gran, Annie Gibbon, 2 
Edward Deyette, Ella Wer 
Willem Bart v M 
Foed Faulkner, Min 
Georgian Fergujen, W 
Frant Budil, Mary W 
Joſef Kodek, ſifa C 


Ro 


rich, 
Charles Reed, A 
Louis Chabifor 
Hoͤnry Sill 
Allen 
Veter Forelic, 
William Raff, 
Edward Warr 
Moſes Men 
Morris 
Aug. Bau 
Joſeph Morris, 2 
Joſeph Reman, Ka 
Eben Thorp, Mary King, 
Erneſt Scheldein. Mary B 
Wi F 


P 2 

William Machris, 8 
Joſeph Devery, Eſſ 
Will Willner, J 
Charles Stei 
Thomas 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffeutlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſieta 
und heute Mittag Meldung zuging: 

5313 


en, WW. 12. Str 


Gerhard 
rcher Ave. 


Adolph Guthmann, 2849 A 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie folgt ausgeftellt: Mr3. Trach, Atöd, 
Frame-Flats mit Bajemen, 8 5. May Eır., 
82000; Wuftin Clement, vierftöd. Brick-Flats mit 
Bılzurent, 19 S. An Str, 800; Mri. DO’: 
Schoen, 3töd. Boid-Fiats mit Bajıment, 452 Win: 
Hriter Ave, 85000: Weurrad r ⸗ 
Wobnbaus mit Bajement, 1467 U ngton Blod., 
820,0003 R. Groſſer, Atöck. Brid Flats mit Waie: 
ment, 19 Homer Str., 33500; 3. X. MeGee, 
Drid- lets mit Bajement, 1531 Harvard 
8500; F. Rabmanop, zwi Zitöd. PBrid- Flat3 mit 
Bajement, 1622 Ban Buran Str., $13,500; Auımes 
—* Htöd, Drid-Flats mit Bajement und Lxden, 
95 W. Divfion Str, $10,000: Tim Gorman. >ftöd. 
Did Plots mit Laden umd Bajemont, Ml 37. Gt., 
>; 3; Vofiolowsti, itöd, FramesiFlats mitRnie: 
ment, 32 85. Str., 32000; John MeDonnell, ?itöd. 
yramesplats mit Vojemert, 88 WMWabaib Ave, | 
200; ran Sannelohl, Atöd. Brick-Wohnhaus mit 

Bajement, 940 S. Chicago Une., 2000. 


* Me 
ı BR. 
$ Be 
J 
— 
—9 


Franktzen, Fritz. 296 Milwautee Äve. 


Atök. 
J 


| Goetiche, Ehler, 1049 Milwantee Ave. 





——————— 


Maritbericht. 


5 Chicago, ben 8. Mprit 1894. 
Sieje Preije gelten nur für den Gtoßhandel. 
Gemüje, 
Rothe Beeten, 75-8 ver Barrel 
Sellerie, JIC—5Kk per Dußend. 
Salat, 8.0.50 per Barrel, 
Kartoffeln, 55c—r0e der Bufhel. 
Zwiebeln, $1.25—$1.50 ber Barrel, 
Kosl, 86.00-87.08 per 100 Stüd. 
QebendesS Geflügel, 
Aunge Hübner, 7—Sc_ der Piund, 
Hühner, 6— ic per Piumd. 
Truthühner, 710: per Pfund, 
nten, &c—10e der Prund. 
Gänje, 4.0.0 per Dusend. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 18—19e per Pfund. 
Käje 
ChHeddar, Iic—1% per Pfund. 
Gier. 
Hrifhe Eier, 10-11c per Dußend 
Früchte. 
Uepfel, $4.00-85.50 per Barrel. 
Zitronen, 82.50-83.00 per Kifte, 
Orangen, 81.50-82.25 per Kifte. 
Heu. 
Fr. 1 Timothy, $10.00-$10.50. 
Nr. 3, 89.00-89.50. 


afer. 
. 2, 34c—3ökc; a 3, AMe Ale. 


Nr 


Willems, Peter, 254 M. Clark Str. 
| Gundermanı, %. €., 182 North Ave. 


sche Klassiker." 


ie deutjche Sprache kann fich im fremden Sande nur 
dann erhalten, wenn fie in der Familie gepflegt wird. 
Ri Sie muß der heranwachfenden Jugend lieb und wertb 
gemacht, ihre Reichthümer müfjen den bier geborenen Kin- 
dern deutjcher ern offenbart werden. Die Jugend it aber 
am empfänglichiten für die Poefte, und deshalb aibt es kein , 
befjeres Mittel, fie für die herrliche deutiche Sprache zu be: 
geiftern, als die Erfchliegung der unerjchöpflichen Schätze, 
welche die deutſchen Dichter der Welt geſchenkt haben. 
Um es jeder deutich-amerikanifchen Samilie zu ermög: 
lichen, die beiten Erjeugniije der deutjchen Dichtfunit zu erwer⸗ 
ben, hat die „Abendpoſt“ mit einem großen Verlagshauſe 
Abmachungen getroffen, welche ſie in den Stand jeßen, die 
Werte von Schiller, Goethe, Leſſing, Uhland, Heine und 
anderen deutſchen Klaſſikern in guter Ausgabe und ſchönem 
JLeinwand Einbande zu 25 Cents den Band zu liefern. Die 
JAusgaben ſind denen des Bibliographiſchen Inftituts in 
Leipzig nachgedrudt. Jeder Band enthält durcbichnittlich 
e 450 Seiten, und alle vierzehn Tale ericheint ein Band. 
| Schillers fämmtliche Werke 3. B. erfcbeinen in elf Bänden, 
| würden alfo insgefammt nur $2.75 Eoften, während eine 
ganz ähnliche Ausgabe im Buchhandel nicht unter $6.50 
zu haben tft. 
Der erfte Band, enthaltend 


Schillers Kümmlliche Hedichte, 


Er ift 485 Seiten ftarf und wird 


25 &ents 


in der Office der „bendpoft“, ITo. 205 Sifth Ave, ver- 
fauft. Poftbeitellungen fönnen nur dann berücfichtigt wer- 
den, wenn das Geld fammt dem Porto, welches 10 Cents 
beträgt, vorher eingefchieft wird. Durch die Träger wird 
das Werk nicht aeliefert. 

Die „Albendpoft‘ unternimmt diefen Derfuch nur aus 
den Eingangs erwähnten Gründen. Sie hat es nicht nöthia, 
durch „Coupons und ähnliche Mittel neue Kefer anzulocken. 
Deshalb werden die deutſchen Klaſſiker zum Preiſe von 25 

JCents für den Band an jeden Deutſchen abgegeben werden, 
M der jie in ſeiner Familie einführen will, gleichviel ob er ein 
Leſer des Blattes tft, oder nicht. 


— — —— ——— — 


iſt bereits erſchienen. 
zum Preiſe von 


4. 
{ 





Gelsyäftskalender von Chicago. 


Hüte- und Herren-Ausſtattungswaaren. 
Stauder. Val. 173 North Ave. 
| Hypotheken-Banken. 
| Kogminsfi, Chas., & Eo., 154—156 Randolph Ste, 
| Engers, Eoof & Holinger. 167 Waihington Str. 
| PBeterjon & Bay. Ya Salle und Randolph Str. 
| Greencebaum, Henry und D. ©., 92 Ya Salle Str. 
| Daafe & Andereag. 73 Deardorn Str 
Etraus Bros. & Eo., 1285 Ya Salle Str 
Noje, Quinları & Eo., 72 Dearborn Str. 
Kleidergeihäfte. 
Ihe National Clothiers, Mitwaufee Ave., EteDivifton. 
Nielion, H. M., Ede North und Witwaufee Ave. 
Beder, Martin, 325 Divifion Str. 
The Fullerton, Ede Etybourn nid Fullerton Ave, 
Nauert. Kuno, 191—193 North Ave 
Kennacder & Co., Dadijon und Halited Str. 
Strandes & Deuermanı, 719 Xincoin Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Glephant Biod, Milwanter und Weitern Ave. 
2 Leichenbeſtatter. 
| Klaner, Fred.. 242 Wabajh Ave. 
| Ovreiat, Jacob 5., 1654 Milwaukee Ave. 


Apotheter. | 
Merrill, EH18. H., Ecke Clark Str. und North Ave. | 
Rhode R. E., 504N. Clarf Eir. | 
Keed, Alphons W., 311.North Ave, 
Weber, Eugene, H5N. Clarf Str. 
Moore, W. M. 351 9. Elarf Str. 
Echroeder, Henry, 465 und 467 Wilmanfee Ave. 
Winbolt, %., 306 Milwaufee Ave. 
Lichtenberger, F. %., & Co., 831—833 Milmaufee Ave. 
Hartwig Otto Y.. 1570 Wilmaufee Ave 
Kendall, 2. W., N. Elart and Centre Str. ä 
Eichberg. Fred... & Eo.. Cedgwicd und Geutre Str, 
Karg, weo., 952 Yiılwaulee Ave., 452 Wells Str. 
Olds. C. B., Clark und Gentre Etr. 
Vogeliang, Nobt., 351 Lincoln Ave, Ede Fullerton. 
sralfenberg, rauf E., 685 Chicago Ave. 
Voltmer, W. %., Halited und Garfield Ave, 
Eggers, G. A. Webſter und Halſted. 
Feldtamp, 1127 und 1373 N. Clart. 
Dellelroth X, 107 €. Chicago Ave, 
Gorge3 Albert, 1072 Lincoln Ave. 
Ausländiihe Weiler. 
Atlas National Bank, La Salle und Waihington Str. 
ririt National Ban, Dearborn und Dionroe Str. 
Kozminsft, Chas., & Co., 164 und 166 Randolph Str. 
Union National Bantf, 207 La Salle Str, 
Kopperi & &v., !S1 Wafhıngton Str. 
Stougbton, W. ©., & Eo., TO Ya Salle Str. 
Richards, E. B., & Co, #2 Elarf Str. 
Klauiienius, D., & Co., 80 Fifth Ave. 
Hinfley & Tilden Banf, 502 8. Madifon. 
Banf of Nova Scotia, Tearborn und Adams. 
Aajtern und Fiſche. 
Stroener, E., 669 Milwaufee Ave. 
Meningd und Zelte, 
Murray & Eo,, Randolph und Serferion Str. 
Bädereien. 
The Wır. Schmidt Bafına Co, 75 Elybour;t Ave. 
Lyſtad & Anderjoı, 296 Diviſion Str 
Baukgeſchäfte. 
National Bank of Ylinois, 115 Dearborn Str. 
Bant of Commerce, 1 192 Ya Salle Str. 
Wasmansdorf & nann, 145 Randolpl) Str. 
Greenebaum So 85 Dearboru Str. 
Dreyer, 6. ©, & DTearborn und Waibinaton. 
Lincoln Rational Banf, N. Clark und Dridigan Str. | 
The Garden City Banf & Truft Eo., 161 Randolph. } 
American Er. Nat. Bank, Dearborn und Jadjon Str. | 
Kod), Edward, 158 Dearboru Str. | 
Bau: und Veihvereine. | 
| 


Un 


Yudolpb, Denry. 857869 Milmwaufer pe. 
Jordan, E. 9. & Co., 14—16 Madijon Str. 
.»., 74 rifth Ave, 


Sigmund, € 
A. Y., 238 Lincolu Ave. 


1, SEO. Halited. 
Birrem, PB. U., 842 Yincoln Ave. 
irren, N. Dirs., & Eo., 171 €. Chicago Ave. 
ud Möbelandiungen. 
Wirt3 & Scholle. 222 Wabajh Ane. 
Coiby, J. U... & Sons, 145—154 Wabajh Ave, 
Harms, ©. F.. 105 Elybourn Ave. 
Dufitfelienhandlungen. 
Maurer, Robert, Divijion und Franflin Str. 
Eummy, Clay T., 174 Wabaih Ave. 
A Nähmaidinen. 
omeitic Sewing Machıne, 239 Wabafh Ave, 
White < sacıine, 344 Wabaib Ave. 
Davız Sewing Madine Eo., 340 Wabaih Ave 
Srefen:Reparaturen, 
Tapley & Baum, 347 Ditiwaufer Ave, 
Optiler. 
sowiers, 38 Madiion Str. 
Bhotographen. 
Rudolph. Louis, 957 Milwaufee Ave. 
Fe 


et, x. W. 215 Chicago Ave. 


D 
* 


D., 


Phoenir Loan & Building Society, 324 E. Divifign. 
Beigtitel-Unterfuhung. Pianos und Zinmmerorgeln. 
Haddod, Pallette & Rıidcord3 E9., 107 Dearborn Str. eholl IR IM En 9 Sir Yn v ’ 
< Enarnutee = Truit &o.. 99 Math; 2 | Kimball, W. W., Eo., Wabaih Ave. ııd Jadion Ste, 
zus — 8, See ” Walhington Str. | Lyon, Potter & Eo., 174 Wabaih Ave * 
Meter, 5333 Lir In? > x I t& O.. un e. 
Buſchwah Peter incoln ive. = | Shidering GChaie Bros. Co bo i 
Billiards und Saloos:Firtures. Ihe Job Churd; Eo., Wabaih Ave. und Adına Ste 
Brunsmwid Balfe Golleunder Eo., 263 Wabajh Ave. Steger & Eo.. Wabajh Ave. und Jadjon Str. 
The Brunswid Co., St Franflın Str. Chicago Diufic Eo., Wadaih Ave. und Adams 
Blumenhandlungen, Pie-Bäckereien. 
Boetticher, H. 1647 N. Clark Str. Chicago Pie Co. 210 Chicago Ave. 
Braucreien. Reiniger und Färber, 
t ann Brewing Co, 43 ©. Green Str. | Edhiwarz, Auguit, 155-153 Jlinois Str. 
Papſt Brewing Go, Corner Indiana und Desplaines. | Graf, Anton, 40U 6. D 
Weit Side Brewing Eo., Augufta und Pantina, Strauß Fred 
$. 5. Dewes Yrewing Eo., Hoyne und Rıce. 
Garriages. \ 
Ihe Rauffman Fuggy Eo., 363 Wabajh Ave. 
Racine Wagon & Larriage &o., 430 Wabajh Ave. 
Gigarrentijten ıc. 
Merz ©. & Son, 209 bis 215 Superior Str. 
Conditoren. 
MeNamara, L., 885 N. Clark Ste. 
_ „ Greamery, 
Mog Afa, 672 Fullerton Ane. 
Dampiihifis:Agenten, 


Brewer & Hofn 
Sſetr. 


e 


> ir 
> AIUcO 


3% 
de Houi 


Clarf Str. 
16 olu Ave 
& Son, 156 E. Chicago Ave. 
Sattlerwaaren. 
The J. H. Fenton Co. 267 Wabaſh AÄve. 
Schnittwaaren. 
Milwaukee Ave. 
bee Str. 
Milwaukee Ave. 
V 247 North Ave. 
nit, 8547 Milwautee Ave. 
1, & Bro.. 131—133 Fullerton Ave, 
„E. W. 280 Lincoln Ave. 
Chas. Ecke Lincoln Ave. und Sedgwid Ste, 
t & Eo., 484 Madilon Str. 
ede, Edw., 17 j 
ei, John, 693 Linea 
Julius, 495 bis 497 Chicago Ave, 
Sidyerheitögewölbe. 
‚pidelity Safe Depofit Co. 143 Randolph Ste. 
Merdants Saje Depot Eo., 73 La Salle Str. 
Gentral Safe Devoiit Co., Adams und La Salle Str. 
Germenia Cafe Depofit Yault3. Clark u.Germania PL 
National Eafe Tepvfit Eo., 169 Dearborn Str. 
Wider Parf Safety Depofit Eo.. 1205 Viilmaufce Ave. 
Hanmarfet Produce Banf, 143 W. Randolph Str. 
Viilmaufee Ave. State Depofit Eo., Wilwaufee Ave 
und Carpenter Str. 

Chicago Safety Depofit Yaults, 104 Wafhington Str. 
.  „ Sparbanten. 
American Truft & Sadpings Banf, La Sa 
Prairie State Savingd, Waihinıton und De 
Central Truit & Savınga, 155 La Salle Sir. 

Dibernian Banking Aji., Clark und Randolvd Str. 

W ihwaufee Ane. State Yanf, Milmaufee u. Carpenter 
Dıme Savings Bank, 104 Wafbinaton Str. 
Globe Savings Bank, Dearboru und Jadion Str._ 
Home Savınga Banf, Haljted und Waihıngton Stk 
— Storage Warchoufes. 
Livingiton, W. 6., 235 Wels Str. 
Bergman, A., 115 Lincoln 
Tapeten. 
YBudely, T. G.. & Bros.. 179 Yınco'n Ave. 
Sie, K., 1119 Yincoln Ave. 
Zeppidi:Reiniger, 
Wilfon & Eo,, 4u5 N. Glarf Str. 
Ihierärste. 
Underwood, A. 9.. 531 Sh:ifield Ave. 
Beriiherungs:Ugenten. 
Darrow, A. H., Security Sldg. 
Germania Int Co. 127 Ya Salle Str. 
Rollo, W. ., & Son, 210 Ya Salle Str. 
Q sy Son & Co... 189 La Salle Str. 
Lpeb. Ado!ph © 3 6 
Magiit & Ehumberlin, Ya Calle und Madijon Ste 
Soptius & Hasbroud, 193 Ya Sale Str. 
Wäicdhereien. 
Berlin Steam Laundry. 108 Lincoln Ape 
Fulton Yaundru. 1324 Brigbtwood Ude, 
IH LYauıdry. H6 Weis Str 
MWhıte Swan Laundıy. 59 Wells Str. 
Weine und —BS 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago U 
Wood Mantels 
Spiegel 9. M., Agent, 87 Wabıjh- Aue 


N 
Dehmlow Bras., ) 
Van Straaten S 


— 


Eiſenwagren und Oefen. 
Strauß, Geo., 1035 Milwaukee Ave. 
KReunıng Hardware Eo. 195 North Ave. 
Bergenzer & Ziliidh), 291 und 293 North Ave. 


Fleifcher. 
Koehler, %08., 1145 Lracoln Ave. 
Futter: und Mehlgeſchäfte. 
Volk, T. %., & Eo., 678 Milmwaufer Ave. 
Euterling, Yred., 822 Diilwaufee Ave. 
Etelow, E., & Son, 785 Milmaufce Ave. 
Moeiter, W. 9. & Eo., 1163 Lıncoin Ave. 
Gas: und Electric Firturcs und Plumbing. 


Neustadt, Fred., 200 North Ave. 
Breyer, Cha3. €., 187 W. Divifion Str. 
Kobie & Thunm, 283 Lincoln Ave. r 
Wiliamfon & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Chandelier Co., 297 Wabajh Ave 
Aues, J. F., 233 Lincoln Ave. 
Groceries. 
Fiicher, John. 241 Nortg Ave. 
Aubredit, Di. %., 168 Zullerton Ave. _ 
Byrholm, John D.. 262 E. Divifion Str. 
Ehrhardt, 9., 472 North Ave. 
Brost & Bertram, 291 Yincoln Ave. 
Larion, Andrew, Haljted Str. und North Ave. 
Guenther, Fred & Son. 1733 Aihland Ave. 
Etof, €. 2. 5.. 3% Wels Str. 
Geldermanu. ©. J.. 555 Sedamwil, 
Ruster, N., 124 Seminary Ave. 
Grundeigenthum und Darlehen, 
Rerfoot, W. D.. 85 Wafbington Str. 
Etone, 9. D., & Eo., 206 La Salle Str. 
Mead & Eoe; 10 Waibington Str. 
Fuller, Oliver, & Co., 97 Waibington Str, 
Schrader Bros., 84 Waihington Str. | 
Kramer, 5. 9H., 38 Fifth Ave. 
WicSabe & Eo., 172 Yincoln Ave. 
Satterman, W, €.. 768 Nilmaufee Ave, 
Torpe, Auquijt. 160 North Ave. 
Stauber, Syranf A.. 724 Mihwanfee Ade. 
EtoF Ernit, 374 Divifion Str. 
\ 3., & Spengler, 1619 Milwaulee Ade. 
.S$., & Eo., 217 W. Madiion Str, 
ougbteting & Co., 59 Dearborn Str. 
* I N. Elart. = 
. 9. 33. Madiion. 
Sardware:-Stores. 


Krueger, Theo., 139 Zrilwaule Ave. 


fie Bidg. 
Despiaıneß, 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenonemen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zeleyhon Po. 1495 und 4046. 


Freißgede Nummer ........eunnenene ...... 1 Cent 
Preis der Sonntagsbeilage . ... ........ ...... 2 Ceuts 
Durchuniere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
Jährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Stagaten, portofrei .............. ...... .83. 00 
Jahrlich nach deu Auslande, vortofrei 


6 Cents 
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Die höchſte Macht im Staate. 


Ein ganz eigenartiger Prozeß iſt im 


Staate Illinois begonnen worden. Da 
nämlich den Republikanern die neue 


Eintheilung der Wahlkreiſe nicht ge= 
fällt, ſo wollen ſie dieſelbe durch die 
Gerichte umſtoßen laſſen. 


die Behauptung aufgeſtellt wird, daß 


ein gewiſſer republikaniſcher Kandidat 


nicht zu ſeinem Rechte kommen kann. 
Deshalb ſolle der (cepublikaniſche) 


Wahlelerk in dem betreffenden Bezirk | pen. Gie allein find dafür verantwort- 


angemiefen werben, die Wahlen nicht 


im Einflange mit dem neuen Eintheis | 
| ficht, jedenfall3 arbeiten jie den Repu- 


lungsgeſetze anzuordnen. Gleich— 


zeitig mit dieſer „Klage“ iſt auch 


ſchon die „Antwort“ eingereicht wor— 
den, ja ſogar die Antwort auf die Ant— 
wort! Das beweiſt über allen Zwei— 
fel hinaus, daß der angeblich Verklagte 
im Einderſtändniß mit den 
Klägern ſteht, und ſich folglich nur ſehr 
ſchwach vertheidigen wird. 

In der That hat der „Verklagte” e3 


Rechtsmittel Gebrauch zu machen. Er 
tihtes nicht beanstandet, was je- 


unbedingt gethan hätte. In Folge dej- 


fen nimmt der (tepublifaniiche) Rich- 
ter Boofwalter in Danpille „Still 


Ichweigend“ an, daß er befugt it, eine | 


Entfeheidung darüber abzugeben, ob 


Hamge mit der Verfaffung eingetheilt 


bingeftelt wird, ift der eigentliche 
GStreitpuntt. E3 wird von den beiten 
Rechtsfennern Sehr ftark beitriiten, daß 
die Gerichishöfe überhaupt das Necht 
haben, fich in eine Thätigfeit einzumis- 
jben, die ganz ausdrücklich dem gejeh- 
benden und dem vollziehenden Zmeige 
der Regierung überwiefen morden ift. 
Die Berfaffung jcehreibt allerdings 
bor, daß die Wahlfreife möglichit „zu= 


jammenhängend und fompaft“ fein | 


' eben einen bäufigeren Szenenmwedhlel, | 0 a nz 
u o 5 | neuelten eleftrifchen Apparaten für, sn= 


| bujtrie und Verkehr und neben “ex- 


jollen. Sie jagt aber nirgends, dah 
die Gerichte die Ausführung die- 
jer Weifung oder Belehrung überwa- 
chen follen. Und daß den Gerichten 
jelbftverftändlich diefe Oblie- 
genheit zufällt, it erjt in der aller- 
jüngjten Zeit entvedt worden. Drei 
Sahrzehnte hindurch haben die Repus 
blifaner alle meitlihen Staaten auf 
wahrhaft fchamloje Weife „gerryman- 
dert”, aber e3 fiel feinem Menfchen ein, 
ihnen dies Durch die Gerichte verbie- 
ten laffen zu wollen. Vielmehr hieß es 
immer, daß „das Volk“ diefe gehäflige 
Parteitlepperei jchon bejtrafen werde. 
Grit als die Republikaner das Gerry- 
mandern nicht mehr felbit beforgen 
fonnten, famen fie auf den Gedanten, 
daß der rechtiprechemde Zweig der Re- 
gierung über ven beiden anderen 
Zweigen ſteht und fih in alles ein- 
mijchen Tann, ma3 lebtere thun mö- 
gen. In Michigan und Wisconfin war 
denn auch der höchfte Staatsgericht3- 
hof fofort bereit, fich die neue Macht- 
pollfommenheit anzumafen. Daß der 
bon Minois fi auf denfelben Stand- 
punkt ftellen wird, bezweifeln die Re- 
publifaner feinen Augenblid. 

Sollten ihre Hoffnungen fi erfül- 
Ien, jo würde eine Heine Ungerechtiq- 
feit Durch eine zehnmal größere erjeßt 
merden. Denn die alte Eintheilung 
der Wahlfreife, welche nach Umftohung 
der meuen mwahricheinlich wieder in 
Kraft treten foll, war fhon por zwölf 
Sahren Höchit einfeitig und entfpricht 
den heutigen Bevölferungsverhältnii- 
fen erit recht nicht mehr. LXebtere ha- 
ben fih namentlich durch da3 riefige 
Wahstyum der Stadt Chicago be- 
deutend verfchoben. Die neue Einthei- 
lung bat diefer Stadt die ihr qebüh- 
rende Vertretung in 
eingeräumt, und nur deshalb tft fie den 
Republifanern ein Dorr im Auge. 
Chicago ift ihnen zu demofratifch. 


Ob fih die Demokraten der Lehre | 
bon der Oberhoheit des Staat3-Ober= | 
gerichtes in rein politifchen Angelegen= | 
heiten ohne MWiiteres beugen merben, | 


ift eine andere Frage. Vielleicht find fie 
in Illinois etwas weniger fügſam, als 
in Michigan und Wisconſin. 


Das letzte Mittel. 
Auf dieBummelheere, die ſich nach Wa⸗ 


ſhington zu bewegten und unterwegs 


größtentheils ſtrandeten, hat der Kon— 
greß mit Recht keine Rückſicht genom— 
men. 5000 oder ſelbſt 10,000 zuſam— 
mengelaufene Leute, die ſich durch das 
Land durchfechten und von ſelbſtgefäl— 
ligen Narren angeführt werden, verkre— 
ten entſchieden nicht die öffentliche Mei— 
nung. Dagegen iſt jetzt eine andereBe— 
wegung im Gange, die auf den Kon— 
greß, beziehungsweiſe auf den Senat, 
etwas mehr Eindruck machen dürfte. 
Von New NYork aus iſt der Gedanke 
angeregt worden, daß diejenigen Ge— 
ſchäftsleute, die als Freunde der Zoll— 
reform bekannt ſind, in allen Theilen 
des Landes ſich verſammeln und Ein— 
ſpruch gegen die Verzögerungspolitik 
des Senales erheben ſollen. Der New 
VYorker Aufruf richtet ſich an „alle Bür— 
ger, welche die Zollreform befürwortet 


Zu dieſem 
Zweck haben ſie von einem Strohmann 
eine Klage einleiten laſſen, in welcher 


Land. 
der ernſtlich Verklagte in dieſem Falle 
das bleibt ſich gleich; weder das eine 
noch das andere iſt ihm das, was dem 
| Europäer fein Heim ift. Er hat feine 


ı Wenfchen, die mitten in diefer ununtter- 


der Legislatur | 


‚feitzuhalten und an der Scholle 


haben, und melche alauben, daß eine 
Ihleunige Annahme der Zollbill (mit 
oder ohne Einfommenfteuer) jegt me: 
Tentlich wichtiger für das Land tit, als 
die Meinungsverfchiedenheit zwiſchen 
dem Haufe und dem Senate in Bes 
zug auf die Einzelheiten der Maßregel.“ 
Bezeichnend ift es, daß diejer Aufruf 
bon vielen Männern unterzeichnet ilt, 
melche perfönlich mit der Einfommen- 
fteuer nicht einverjtanden find. Indem 
diefe jet erklären, daß fie aud) dieEin— 
fommenfteuer mit in den Kauf nehmen 
wollen, wenn nur die Zollfrage fchnel 
erledigt wird, ziehen fie den HerrenHill 
und Genoffen den Boden unter den Füs 
Ben fort. Die Mefinley-Demofraten 
fönnen fich nicht mehr Hinter dem an— 


ı geblichen Widermillen „des Oſtens“ ge— 


gen die Einfommenfteuer verfchanzen. 
Menn Diejenigen, welche lebtere zahlen 
follen, ihren Widerftand aufgeben, jo 
fönnen fi die Politiker nicht länger 
jperren. 

Sobald die republifaniichen Senato- 


| ren die Ueberzeugung gewinnen, daß 


die Demofraten unter fich einig gemwor- 
den find, werden fie die Mbjtimmung 
nicht mehr unnöthig hinauszuziehen 
perfuchen. Die „Harmonie“ unter den 
Demofraten läßt fich aber jehr leicht 
beritellen, menn die „Konſervativen“ 
nur halb fo viele Zuaejtändniffe ma= 
chen, wie fte verlangt und erhalten ha= 


lich, daß die lähmende Ungemwißheit fo | 


lange anhält. Db mit oder ohne Ab- 


blifanern in die Hände. 


Zum 1. Mai. 


Menn der Deutjche, der Franzoſe, 
der Engländer, kurz der Europäer von 


ſeinem „Heim“ ſpricht, ſo meint er da— 
mit das auf eigener Scholle 
Haus, das ihm gehört, oder auch nur 
(af 0, 0° : Has gepachtete Häuschen oder die Woh- 
unterlaffen, von einem der wichtigjten | 2° 9er een 


erbaute 


rung, wo fein Herd fteht und mo fein 


hat die Qu ftä iateithe3 ı Bett ihm zur Nuhe wintt. Dem Ame— 
yatdiee Zuftändigfeitdpe3Ge-| 


ritaner ijt jein „Keim“ Das ganze 
Dd er in einem Gteinpalaft 
twohnt, oder im Hotel oder Zogierhaufe, 


befondere Liebe für den Ort, wo er ges | 


trade mohnt, und er ijt fofort bereit, | 


bie Legislatur die Wahlkreife im Ein- | lg unge 


{uniären Gewinn, oder eine Verändes | 


ä : | rung irgend melche Vortheiie zu brin= 
hat, oder nicht. Aber gerade das, ma | 
in dieſem Prozeſſe als jelbitoeritändlich | 


gen jcheint. Das Haus ift ihm immer 
nur todtes Holz oder kalter Stein, die, 
Wände reden ihm feine Sprache wie 
die Wände der Häufer, die den Euro- | 
päer der Hleineren Städte und bes 
Zandes aufmachen fahen und ihm 
bertraut wurden. Der Europäer der 


ficht wie der Umertfaner, was ja nur 
natürlich) ift, da auf ihn, wenn auch in 
ſchwächerem Maße, dieſelben Einflüſſe 
cinwirkten. Das ſchnelle Anwachſen 
einer Großſtadt wie Berlin bedingt 


und der Menſch, der demſelben ausge— 
ſetzt iſt, wird nicht mehr dieſe und jene 
Mängel einer Wohnung oder eines | 
Haujes überjehen, weil jie ihm ver- 
iraut wurden durch lange Gewohnteit, | 
mweil e3 fein „Heim“ tjt, dem fie anhaf= | 


' ten, fondern er wird nur fragen: Kann | 


t anderswo befjeres finden? Ermird | 
nur erivägen, ob im Vergleiche zu ans | 
deren Wohnungen die Vorzüge feiner | 
ichigen Wohnung ihre Mängel über- | 
treffen. KLautet die Antwort „Sa“, 
dann bleibt ex, lautet fie „Nein“, dann 
zieht er um. 

63 märe unrecht, wollte man Dem | 
Grof;jtädter und bejonders dem Ameri— 
laner aus diejer Öleichgiltigfeit einen | 
Vorwurf machen. Er mußte jo mwer= | 
den, iwie or iſt. Die ſchnelle Entwicke— 
jung bes Landes, die fortwährende | 
Verichiebung, die unter der Bevölte- | 
rung jtattfindet,bedingen eine jo fchnel- 
le Veränderung der Städtebilder, daß 
zum Beifpiel eine weitliche Stadt von | 
heute mit derfelben Stadt vor 20 Nab- | 
ten außer der Lage Taum noc) etwas | 
gemein hat. Kein Wunder, daß die | 


ich 


brochenenlimgeftaltung ftehen, das Ge- 
fühl, das man „Liebe zum Heim“ 
nennt, nicht fennen. 3 ann einem | 
Manne vafjiren, daß er nad nur ein= 
oder ziweijähriger Wbmefenheit das 
Haus, in dem er lange gewohnt und 
das er {ieben gelernt Hatte, daß es ihm | 
wirlich zum „Heim“ gemorden wat, | 
nicht wieder erfennt. Die Straße mag | 
verändert worden fein, die Nachbarn | 
mögen aroße Steingebäude aufaeführt | 
haben, jo daß fein kleines fojigesHäus- | 
hen num jchier erdrückt zwiſchen dieſen 
liegt und einen armjeligen Eindrud | 
macht. Die Freude daran ijt ihm ver- 
gällt, er vertauft’3 und wird einer 


| der Dienichen, deren Leben eine Wan- 


derung tjt zwifchen verfchiedenen Woh- 
nungen. Er wird fünftig immer be- 
reit jein, zu „mubhpen“, wenn eine Aen— 
derung nur die geringjten Voriheile zu 
bieten fcheint. 

Das Leben fordert und bildet den 
Meniden, und Niemand kann fich dem 
Einfluß entziehen, dem er fortwährend 
unterivorfen ift. Der Mann, der von 





Elektriſche Bürſten, 


in Mitleidenſchaft gezogen wird. 


Natur aus veranlagt iſt, zäh am Alten 


zu 
kleben, wird zu einem Flat-Bewohner, 


der ſich nicht befriedigt fühlt, wenn er 


nicht mindeſtens einmal im Jahre ſeine 
Abwechſelung hat. Am 1. Mai muß 
umgezogen werden, das geht nicht an— 
ders, man muß doch verſuchen, ſich zu 
verbeſſern, und dann — die B's zie— 
hen auch und C's haben ein ſo ſchönes 
„Flat“, und die X. Straße iſt jet jo 
„fein“ u.ſ. w. 

„Muhvbt“ nur immer zul Schaden 
fann’3 nichts, aber Nuten bringt es. 


| 
| 
| 


N 
As re PET: 


„Abendpoit", Chicago, Montag, den 30. April 1894. 


Eleftrizitätd-Sywinder, 


Das Fahblatt „Electricity“ erzählt 
in feiner jüngften Ausgabe, dah fürz- 
ih in London z 
Quadjalber” zur Recenfchaft gezo 
murde, Der Wann nannte be Ei 
feffor“, hatie fic eine elegante Office 
und einen Verfaufsladen eingerichtet 


und erließ Zirkulare und Pamphlete, | 


in denen er anfündigte, daß er im 
Stande und bereit fei, gewilfe Kranf- 
heiten durch die Anwendung bon Elef- 
trizität zu heilen. Unter feinen vielen 
Opfern befand fi) ein Mann Namens 
Gardner, dem der Profeflor 
Briefe und bei Befuchen nad) und nad 
$260 ablodte. Für diefes Geld erhielt 
Gardner, nebit dem „wilfenichaftlichen 
Rath“, einen eletrifchen Gürtel, der, 
um den Leib getragen, feinem Körper 
Kraft und Gefundheit geben follte. Der 


Gürtel hielt nicht, mas für ihn vers | 


fprochen worden war, Gardner machie 
Anzeige und eine gerichtliche Verbands 
lung folgte. Bor Gericht ſagten Sach— 
perftändige aus, daß der Gürtel feine 
Gleftrizität enthielte und völlig weriy- 


[08 jei. Der „Profefjor” wurde des Erz | 
falſchen 
Det | 


langen von Geldern unter 
Vorjpiegelungen angeklagt und 
Nichter veurtheilte ihn zu fünfjähriger 
Zuchthausftrafe, das heißt zur böd- 
Iten Strafe, die das Gefeß für dasBer- 
gehen fennt. 


iche Richter hierzulande recht viele 
Nahahmer finden möchte. Das fann 
freilich erft dann der Fall fein, wenn 
jolde Schwindeleien aufgededt und zur 
Kenntniß der Gerichte gebracht worden 
jind, und dies müfjen vor allen Dingen 
die hieſigen Fachblätter für Elektrizi— 
tät beſorgen. Das große Publikum iſt 
urbefannt mit dem Weien der Elettri- 
zität und ift geneigt, der Kraft, die jo 
Großes und Staunenerregendes lei- 
fet, Ichlechterdings Alles zuzutrauen. 
Ungmeifelhaft ift auch die Elektrizität 
berufen, eine große Rolle in der legiti- 


| men Heilfunjt zu fpielen, aber noch ijt 
| man ich in ärztlichen Kreifen durchaus 


nicht einig, in melchen Fällen, uiter 
melchen Bedingungen, und in melden 
Grade fie vortHeilhaft angewendet wer— 
den fann. Gerade dadurd, daß Die 
ganze Anmendung der Elektrizität in 
der Heilfunft noch einen erperimentalen 


ı Charafter bat, wurde den Schmindel- 


„Doktoren“ das Feld geebnet und fie 
haben ich mit: Macht darauf gejtürzt. 
Gürtel, Korjeits 
u.j.m. werben dem leihtgläubigen Pus 


ı biifum überall in volltönenden Worten 
| angepriejen. Die Opfer find zumeijt 


pie ärmeren Kranten, da ihnen ihre fie 
nanzielle Lage häufige Bejuche beim 
Arzt nicht geftattet, und fie feine Mit- 


| £, sinliienin, 
 Großftädte muß ausgenommen werden, | tel Haben feitzuftellen, ob jte einSchwin- 
| benn zum Theil fühlt er in diefer Hin= | 1) 1 i 
5 —— Und warum ſollten ſie den elektriſchen 


delprodukt vor ſich haben oder nicht. 


Gürteln, Bürſten u.ſ.w. nicht all' jene 
Wundereigenſchaften zutrauen, die ih— 


nen nachgerühmt werden? Fand man 
ſie doch in dem Elektrizitätsgebäude 
der großen Weltsauſtellung neben den 


hibitis,” die die wirklich wiſſenſchaft⸗ 
liche Anwendung der Elektrizität in 


der Medizin veranſchaulichten. Freilich 
die Fachmänner konnten nicht getäuſcht 


werden, ſie waren entrüſtet darüber, 


daß der freche Schwindel es wagte, ſich 


ſogar dort breit zu machen, aber das 
große Publikum ſah die Sachen und 


glaubte mehr wie je an ihre Heilkraft. 
Ddie Thatſache, daß ſie im Elektrizitäts— 


Gebäude ausgeſtellt waren, war in den 


Augen der auf elektriſch-mediziniſchem 
Gebiete unerfahrenen Wenge gleichbe= | 
| beutend mit einer Dofumentirung ih- 


res Werthes. 
Elihu Thomſon, einer der bedeutend— 


ſten Spezialiſten auf dieſem Gebiete, 


ſagt hierüber im „Engineering Maga— 
zine“: .Störend war, daß im 


— 


Elektrizitätsgebäude ſelbſt der nackte 
Schwindel in Form von 


elektriſchen 
Gürteln, Bürſten u.ſ.w. Platz finden 


konnte 
ſiten nicht ſcharf genug verdammen, die 


unter demVorgeben zu heilen und wohl-⸗ 
zuthun, armen leidenden Kranken viel- 
leicht den letzten Dollar ablocken für 


werkhloſes Zeug. Ihre Anweſenheit 


| auf der Weltausjtellung war eine große | 


Schmach.“ 


Da nur Wenige elektriſche Apparate |; 
oder efeftrifch-medizinifche Hilfsmittel | 


nach ihrem wirklichen Werth unterfu- 
Y 


hen fünnen, tft e8 geradezu die Bflicht | 


der Sachperjtändigen, Elektrifer und 
Mediziner, geworden, dies zu thun und 


die Reſultate ihrer Forſchungen bekann 


zu machen, beſonders da auch ihre Wiſ— 
fenſchaft durch derartigen Schwindel 
An 
den Gerichten wird es dann ſein, die 
Schwindler nach dem Muſter 


handeln. 


Lokalbericht. 


Abgereiſt. 


Die vom General-Poſtmeiſter zwecks 
Unterſuchung der hieſigen poſtamtli— 
chen Verhältniſſe ernannte Kommiſſion 
geglitien und aus bede 
auf den Fußboden hinabgeſtürzt, wo er | 
mit dem Unterleib gegen einem eifer- | 
nen Hafen aufichlug. Obaleich ſchwer 
verletzt, hatte das unglückliche Kind 


hat ihre Arbeit beendet und iſt heute 
Morgen nach Waſhington 
Ueber die evnt. zu empfehlenden Aen— 
derungen im hieſigen Poſtdienſt ver— 
hielten ſich die Herren ſehr zugeknöpft. 
Nur ſoviel gab der Vorſihzende zu, 
daß man die Aufhebung der in der 
Nachbarſchaft von Chicago belegenen, 


| fleineren, jelbitftändigen Poltanital- 


ten und deren Verfehmelzung mit dem 
Hauptpoftamt befürmorten wolle. 


* Seit dem Ieten, im jahre 1892 


Das „Ziehen“ bringt Geld unter die | aufgenommenen Schul-genfus hat fich 


Leute; wie viel, haben die Statiftifer 


noch nicht ausgeresäuet, aber e5 muß | 100,000 Seelen vermehrt, 


eine ganz bedeutende Sunme fein, die 


die Bevölkerung bon Chicago um etwa 
fo daß 


heute die» Gefammt-Einmohnerzahl 


nöthtg ijt, um all’ die an jedem 1. Mai zwifchen 1,500,000 und 1,600,000 be- 
zerbrochenen Möbel und Gejgirrftü- trägt. Die genaue gegenwärtige Be- 
ce zu erfehen. Das hebt den Handel | pölferungäziffer wird nicht por dem 
und die Snduftrie, und ein wenig Aer- | 1. Juni befannt werben, da an jenem 
ger, der doch immer mit dem „Ziehen“ : Tage der neue Schul⸗Zenſus vollend⸗ 


verbunden iſt, kann auch nichts ſchaden. 


det ſein wird 


ein „Elektrizitäte— 


durch 


alles, was ſie 


cuf den Wagen ſchleppten. 


ep | 4or “ 2 8 en > . . g_ 
63 wäre zu münchen, daß der eng- | fen bereit den vierten Iheil der aufs 


ı der Bildfläche erigien. 


| zwar üderrafchend Tchnell. 








Chicago 


des oben= | 


erwähnten englifchen Richters zu bes | 


abaereilt. | 





| treibt, erlitt einen Veriuft 


Nänberquartectt, 


Dier Strolche plündern Broderids 
Materialwaarenhandlung aus. 


Mit unerhörter Frechheit wurde ge= 
ftern am hellen lichten Tage Die 
Haufe Nr. S03 Aujtin Ave. gelegene 
Materialmaarenhandlung von Patrid 


| Brodericd Durch ein verwegenes Räuber: 


quartett ausgeplündert. Die Betref- 
jenden famen um 11 Uhr Vormittag, 
alz der Eigentbiümer der Handluna im 
hinteren Iheile des Hofes beichäftigt 


war und frau Broderid fich allein im | 


Gefchäfte befand, mit einem Wagen vor 
ven Laden gefahren Die legtere, mel- 
he glaubte, daß fie e3 mit einer zum 
Angeln ausfahrenden Gejellfehaft zu 
Ihun hätte, bie iam, um VBropient ein- 
zufaufen, ging den vermeintlichen Kun= 
ten dienfteifrig entgegen, al3 fie fich 


plöglich von einem der Hallunten an | 
die Kehle gegriffen fühlte. Die Fauft | 


des Näubers legte fich mit eifernem 
Griffe um ihren Hals, fo daß fie nicht 
fähig war, au nur einen Laut bon 
fi) zu geben: Mittlerweile hatten die 
brei Rumpane Umschau im Laden ge- 
halten. Der eine leerie mit einer 
Schnelligkeit von „Sieben 
Null” den Anhalt der Qadenfafje in jei- 
ne Zafce, während die beiden anderen 
des Mitnehmen für 
werth hielten, zufammenpadten, und 

Sie hat- 


sejpeicherten Käfe, Wurft, Kaffe, Zu: 
der-WVorräthe aus dem Laden davon= 
getragen, als der Befiter veifelden auf 
Sekt hielten 
die Eindringlinge den Zeitpunkt für 
gefommen, zumltüdzuge zu blafen und 
Denn ehe 
er noch recht die Situation erfaflen 
fonnte, waren die Kerle auf ihr Vehi— 


Komma | 


im | 





| 


tel gefprungen, hieben auf den armen | 3 % \ . . 
| Shamberlain, 4420 Cottage Grovellv.; 


Gaul ein, daß die Funken ftoben, und | 


jort waren fie. Spüter gelang e3 den 
Geheimpofliziftenr Bhelan und Maurer 
die Bande in einem Gtalle nahe der 
Ede von Fulton We. und MWeftern 
pe. zu entdeden und fammtliche vier 
nad; furzem Widerjtande zu verhaften. 
Sshre Namen find: Kohn Martin, Bar- 
ney 509, Richard Ruff und William 
Scales, 

Ser Korporalicheitsrang genügt 

ihm wicht. 


William Mittendorf ift eine militä= | 


rifch veranlagte Natur. Seit feiner frü- 
heiten Jugend hat er es für das Schön- 
jte gehalten, irgend ein Kommando zu 
führen. Schon al3 Schulfnabe fröhnte 


eö bor, daß er Gelegenheit befam, fich 
al3 tapferer Führer einer Schaar von 
Altersgenofien von der Gegenpartei 
verbauen zu laffen. In fpäteren Jah— 
ren erhielt er ‚weiter feine Gelegenheit, 
Krieg zu führen, außer in feiner Häus- 
lichkeit, wo er aber ftet3 nur eine unter- 
geordnete Rolle fpielte. Da entitand 
die Corey-Bemegung. Die Genrale 
wuchſen aus der Erde, und Patente für 
die Stellen untergeordneter Offiziere 
waren nicht jchwieriger zu erlangen, 
als eine Rindsleber in denStock-Yards. 
Mittendorf hörte davon, und ſobald 
hier das Werbe-Bureau eröffnet wur— 
de, war ſein Name einer der erſten, die 
auf der Liſte figurirten. Natürlich 
erwartete er, daß er bei ſeiner militä— 
riſchen Veranlagung mindeſtens Lieu— 
tenant werden müſſe. Wenn er im 
Hauptquartier erſchien, bewegte er ſich 
ſtets mit jener würdevollen Steifheit, 


die überall beobachtet wird, wo Mili— 


tärperſonen zuſammenkommen, und 
blickte mit mitleidigem Lächeln auf die 
andern, die es nicht einmal verſtanden, 


die Kniee durchzudrücken, oder es nicht 
wußten, daß man als Soldat immer 


nach links Kehrt macht. 
Jeden Morgen marſchirie er aus ſei— 


ner Wohnung, Nr. 108 Market Str. 
I nah den 


— 9172 
€ Alz 


N 


tr. und melvete Rh zum Appell, 


aber ber Tag erihien, an welchem die | 
„Sharairten“ der hieſigen Armee-Ab- 
2= | theilung erwänlt wurden, da ging Mit: 


tendorf mit Korporalsrang au der 
Wahlurne hervor. Darah arohe Ent: 
taufhuna auf fein 
und nah in W 
zweiflung umn Im 
ren Ausdruck zu verleihen, 


merz und 
der 


ſeinen Kodf, drückte 
ls vorſichtiger 
Knall gehört u 


Jekt ſitzt der Herr Korbe 


So 
sr 
Uri. 


9— 


ner Zelle der P 
Ave. und zun 
war er heute Morgen verhin 
Appell zu erſcheinen. Seine! 
ſchaft hat bereits ei 
genommen. 


olizeiſtat 


— — 


Verthaängnuißvoller Sturz. 


Im St. Eliſabeth-Hoſpital iſt ge— 


ſtern Nachmittag der achtjährige Wil— 
liam Iofolowsti aeitorden, in 
von DVerlegungen, die er kurz vorher in 
feiner etterligen Wofnung, Nr, 1185 
Milmautee Woe., Davonagstz 


ar 
Folge 


4 
nr 17 
agen hatte. 


Der Kleine Anabe war hei dem Wer: | 


fuche, an dem Zreppengeländer bis in 
die untere Clage berabaı rn, aus: 
ender Höhe 


noch jopiel Kraft, fih auf die Straße 
zu fchleppen und laut um Hilfe zu ru- 
fen. J Pe 
Kleinen herbeigeeilt, die ihren Liebling 
auf den Arm nahm un) im’g Haus 
trug. Ein Ambulanztvager fhaffte fpä- 
ter den —— in das obenerwähnte 
Hoſpital, wo er eine Stunde ſpat 

an Geiſt aufgab. ka 

— — — 


In dem Hauſe Nr. 719 W. Madi— 
ſon Str. entſtand geſternNachminag in 
Folge des Spielens undorſichtiger Kin 
der mit Streihhölgern ei Brand, der 
das Gebäude um $500 bejchänigte. 
Frau Louife Wilensti, die in pem Haus 
je einen Handel mit alten $feipern be- 
don. $200. 


| Grove Ave; Charles Blumenfeld, 165 | 
| Green Str.; Beatrice Erom, 1806 Dear: 
born Str.; Patrid Whalen, 87 Lam | 





ichtete er 
Mündung eines Ne= | 
ab | 
Mann | 


nzteifchen Mar die Mutter des | 


! muß man ed verjucht habeır. 
c kan ee | 
„Baradeı an der Rawſon 


Hood' 


r Seite, die ſich nach 


Schrecklich verftümmelt. 


Ein bedauerlicher "Unfall, melcher | 
einen Menfchen das Leben foftete, er= | 


eignete fich heute Morgen furz nad 8 
Uhr auf der Jlinoig Centraf-Bahn am 


Bas 


Fuße von Harmon Court. Gerade ala R 


ein offenbar dem Arbeiterftande anges 


böriger Mann, in öftlicher Richtung 


gehent, die Geleife überfchreiten moll- 
te, fam ein Vorort3zug der Illinois 
| Central, der in nördlicher 5 
fuhr, herangebrauft, und ehe der Tofo- | B 
motivführer die Bremfen in Thätigfeit | K 


jeten könnte, lag der Unglüdliche un- 
ter den Rädern der Lokomotive. 


tobt, 


Anblid dar. 


fanden, fo war es der Polizei nicht 


möglich, die Perfönlichkeit des ITodten | € 
Mittels polizeilicher | 1 
Ambulanz wurde die Leiche nah Sig: | E 


zu identifiziren. 


Richtung | 


us B 
man ihn aufhod, war der Mann bereits | 

Sein Körper, der fchredlich zer= | 

malmt und big zur Unfenntlichteit ent- | 
itelft war, bot einen grauenerreaenden | f 
Da fich feinerlei Papiere | 
oder Brieffachen in feinen Tafıben vor= | f 


Ein Verkauf | 
von | 
| 
| 


Jänner: 
die wir jof 


Auswahl vo 


Srübjahrs- 


Ueberziehern. 


Wir haben mehrere tauſend von Frühjahrs-Ueberziehern, 


ort verkaufen wollen. Leſet die bemerkens— 


werthe Offerte: 


n ſämmtlichen Früh— 





jahrs-Ueberziehern in unſerem 





ganzen Hau 


ſe — bisher verkauft 





fürs10, 812 


87.50 


u. 814, Dienſtag für 





Wir können 
tellange und 


Ranges. 


mund: Morgue No. 73 Fifth Ave. ge- | MER 


Ichafft, wofelbft im Laufe des heuti- 


gen Nachmittags der vorgefchriebene | 


Snqueft jtattfinden wird. Der Ver— 
unglüdte war etwa 35 Jahre. alt, von 
mittelgroßer Statur, und mit grauem 
Hut und dunilem Anzuge bekleidet. 


Die Blattern-Epidemie. 


Mährend des Monats April wurden 
im ftädtifchen Gefundheitsamt 508 
Blatternfälle gemeldet. Nachftehend be- 
nannte Perfonen erfrankten aeftern: 


sohn und Walker Hyman,3649 Marjü- | 
field Uve.; Annie Burfton, 3639 Woo» | 
Str.; John Meyer, 6913 Center Ape.; 


A. F. Sandberg, 59 Delaware Place; 
Ethel Arthamback, 463 WaſhburneAb.; 
At a Gr; 5 33 E 

John J. Hick, 21 Union Str.; Anna 


Frau Mary Bowler, 4450 Cottage 


Ave. — 
Der Farbige Thomas 
Ave. Am Donnerſtag erkrankte ſein 


4 Jahre altes Töchterchen an denBlat— 


tern und wurde nach dem Hofpital ges | 


Ihafft. Gleich darauf erkrankte aud 
die Mutter, doch da fie ihrer Nieder- 


funft engegenfah, ließ man fie in der | 


Mohnung. Ein Kind mur.e geboren 
und ftarb und gleich darauf fam die 
Nachricht, dat das Mädchen im Hofpi- 
tal ebenfalls feinen Leiden erlegen war. 


nn: re En | Das todte Kind ift noch mit der fran- 
er diefer Leidenfchaft, und häufig fam | +, 


fen Mutter zufammen in dem genann- 


| ten Haufe und obaleich das Gejund- 


— 
rich⸗ 


heitsamt von der Sachlage bena 


tigt wurde, iſt nech nichts gethan wor- 


den, um das Begräbniß zu veranlaſſen. 





Berwyn, Pa. 


Hoods iſt ant 


Es macht reines Blut 


Stärkt die Nerven und ſchafft einen guten 


Appetit. 


„Um Zeugniß über einen guten Freund ablegen zu 


| nächite 9 oc 


fönen, mu man mit ihm aeiproche: baden; um 


ı über Doud3 Zariaparilla etwas fagen zu Eönnen, | 
Sch habe Hoods Surjas | 


parilla verſucht und in ihm 
einen großen Blutreiniger 
gefunden, einen Nervenſtärler, und einen Heiler und 


Wiederherſteller des ganzen Syſtems. 


Sarſa— 


Freeman | 
wohnt in dem Haufe Nr. 6230 Center | 


Eein Ge 


„Bankerott.“ 


chern, beklagt ſich nicht ü tliche Flauheit 
ſchlechte Zeiten oder Geld 

welche wir das 580 000 Yar 

Co. auf der Sherifis-Auktion erworben. 


| Fortwährend gedräng 
l 
I 
| 
I 


| 
frisen Bargain- Sus | 


die Kacons nicht alle aufführen. Sie fom: 


men in allen möglichen Arten und arben—furze, mit- 


ganz lange. Manche find ganz mut Seide 


acrüttert und alle, ohne Ausnahme, jind Bargainz erjten 


Schiffsfarten 


von und nah allen Theilen Europas für 
Najüts:Bafjlagiere. 


Swichenderk nur HU 


| Bellmadyten mit fonfulariiher Beglaubigung. 
| Erbidhaften vou gaız Europa eingezogen. 


Preiſe für | . a * 
in, Groß & | Deutiches Geld ae und verkauft 


verfanfen, 


| Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt, 


das Geſchaäft in uuferem Laden ſehr lebhaft machen uid Wechſel und Cable. 


Tauſende, die aus reiner Neugierde faınen, 


nem unſerer unvergleichlichen Bargains. 


ri EL 


ÖL LOK STATE ST CHCATO,. 


Unermüdlidhe raftloje Rleiderhändler, 


für freitag und Samitag dieie Wode 
nädjite Woche zum VBertouf ausgelegt: 

650 veınwollene Männer-Anzüge zu $2,67, werth 
$12 oder Getd zurüceritattet, wer nach Inipeftion zu 
Dune nicht zuiviedenitellend. 


und die ganze 


zu Haufe nicht zuivriedenjteflend. 

1060 reinwollene MännersAnzüge mit eımer oder 
doppelter Auopireibe, Car und Cutaway Form zu 
86.55, Werth 820 v0, oder Geld zurüceritattet, wenn 
nad) Inſpeetion zu Hauſe nicht zufriedenſtellend. 


1120 reinwollene Tailor⸗made Männer-Anzüge für 


ı 98.8, werth 825. 00. oder Geld zurüseritattet, wenn 
nach Inſpection zu Hauſe nicht zufriedenſtellend. 

680 reinwollene Tailor ⸗ made Maänner-⸗Anzüge in ein⸗ 
fachen und doppelbrüſtigen Sacks. Cutawäys und 
Priuce Alberts zu 89 80. werth 80.00 oder Geld zu: 
rückerſtattet, wenn nach Inſpection zu Haufe nicht zus 
friedenſtellend. 


Hüte, Hüte, 


ISe 


werth $3.50, $4.00 und 85.00. 


450 Dutend Dunlap. Knor, Yruman 
Ehriity Form Weänner-büte, Derbns und 
allen modernen Schattirungen, Far 
braun, grau, lohfarbig und Perle 
ı verlangen 83.50 bis 35.00 für dieselben ; unser Preis 
ist 987, oder Geld zurücerftattet, wenn nad Inipection 
zu Haufe nicht zufriedenjtchend. 


Mäuner-Hofen. 

1000 Männer-Hoien zu 8öc, werth 83.50, 

1500 Männer:Voien zu #i.27, wertb $ N. 

2100 WännersDoien zu $1.87, wert) B.CO. 
a 1300 Maänner⸗ Dreß⸗ voſen zu £2.48, werth 87.00. 
Oder Geld zurücerirattet, 
Dane nit zır'riedeniteilend. 
| Mäuner-Frühjahrs- Arderzieher. 
| 83.855 für Srühlahrösiieberzicher, werth $12. 

$5 85 für Senhjahrsslleberzicher, werth #15. 

$7.85 für wrühjahrsslieberjicher, werth 220. 
49.55 für Früahjahrosileberzicher, \werth $30, 


Miller und 
Fedoras, im 





Dder Geld zurüderitattet, wenn nach Inipektion zu | A 
I 


Haufe micht aufriedenitellend. 


Ausflattungswaaren für Männer. 
Treine Negligees-demden für Männer zu 76c, toth. 82. 
Valbrigganslinterzeug für Wi r, zu 25c, wtb. $1. 
Baldrigyansiinterzeng f. Mäıner, zu 48c, mtb. $1.50. 
eine leınene Tafchenttiher f. Männer, zu dc. with. 25c 
Yisle Ihrend« Socke MA 


d. 31 9c. ot 
ar Lärtıter, ’c, werth $l 
galsbinden für Männer, zu 19, werth 


Und viele andere Bargains, zu zahlreih zum Er» 


wähnen. 


Speziel--Makintofhes für Männer. 
R 100 ihwer e Natintoihes, ertra lang mit langem 
we, 31 84.57. worth $1Y, oder Geld zurücderftattet, 


ht zufriedenstellend nachlliteriuchung zusdaue. | 


Kommt und ieht uns heite, morgen nd Die ganze 
3 wırd fi) fur Erich bezablen. 
üt fein Shwindel:Berfauf, von 
ele rır der Stadt giebt, jondern alles, 
v eigen, iſt bong fide und zuverläfſfig. Ver— 
icht den rechten Platz: ſeht genau nach Laden 
er, unterſchieden von den anderen Geſchäften 
roßes gelbes Plakat mit 


FAILED,” 


* 262 und 264 State Str., 


zwiſchen Jackſon unb Van Buren. 
Offen bis 9 Uhr Abends in der Mode; 
11:30 Samſtags Abends. Am Sonntag geidhloj: 
jet. Keine Poſtbeſtellpugen. 





ſchmack iſt angenehm für alle.“ 

ler, Berwyn, Penuſylvanien. 5 
0009 Pillen heilen afle Loberleiden, Werftopi: 

ung, Gallenbeihwerden, Diigräse, Unverdaulicyfeit. 





CHICACO OPERA HOUSE. |: 


Deutihhes Theater, 
Sonntaz,den6&. Mai’S4 
und jeden folgenoen Abend, Towie Camftag Wlattuee 
Der gröhte Pcw Verier Erjolg: 


Notfshtücd mit Griaua aus dem deutihsamerifas 
milde: Yoben vo ADOLPH PHILIPP. 

Die nauptrolten eym ti folgenden Sünden: | 
Sein Znut, 6 Direftor Adolf Philipp | 
Kasueman, \ base nn ee ME 
Yösen Ir ..„ Bernhard Rauf | 

Feder Ye 
Ulrike Gerſtento — Cugenie Schmig 
Noſa. Vannemanns Tochter ............Clara Bonue 

Ucber 150 Wali orter Gerimanias 

Iheater anigeführt. | 
"Der Verlauf der rejervirten Sie he- 
gun am Donneritag. 
zu populären Preiien. 


Comn of Fake: Nachrichl. 


Berüchert, abacbrannt und Bezahlung erhal: 
ten. —Ulles im Zeitrannı von 13 Tagen! 
Mein am 14. d. Wis. bei der Feuer⸗Ver— 

fiherungs:!igeniur von Arnold Lüryert, Ro. 

5017 Juitine Str., verliheries und am 24.2. 





Mis. durch Feuer zeritörtes Gigenrhum wurde mir | N 


am 27. >». Mits. prompt beznhit. 

Ehicags, du 30. April 14. 

ALBERT PETERS, 4928 Justine Str. 

u * P = * .. . * 
Maos wünſchlIhr zu wiſſen üher Syekulalion 

Getreide, Proviſionen und Attien gelauft und ver— 
kauft ſür geringe Kommiſſion. Wir uübernehmen uu⸗ 
beſchräntte Aufträge auf obige Werthe und laſſen unſere 
Kunden, weiche nit die Seit haben, ihre utereſſen 
feibſt zu vertreten, Dielortheile umferer dreigigjähri gen 


Srfahrung ir der Spekulation genteken. Hulfes Hand» 





bush für Syetulanten nahEmpfang von c Briefmarke 
frei zugeiandt. Korreipondeuzen erbeten. 
JAMES C. HULSE & CO,, 
Zimmer 453—455 Rookery, Chicago, ll. 
26aplj 
Augen: und Chrenssrantheiten eine 
Srexalität. Brillen und Hunennläfer 
und fünstioche Augen augepagt durdy Augeit= 
arzt. Unierfuhung fre. Dr. Sidney | 
Wa.ke-. 210: Klar? Str., Ed: Adams. Zimmer 1, | 
über Santa Fe Tideis Office. Sap,mun,bmw | 
Dr. J. KUEHN, | 
(früher Afiftenz-Arzt in Berlur.) | 
Spezial:Arzt für Hant: und Geihlehis:Franf: 
«iten.—Ofiice: 78 State Str.. Room 29. pre d: 
Kunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags l0-IL lcymum6 | 


Beilt: 


Srederid Eng: | _ 


| eingel 
| punkt 12 Uhr in Ber Log: 


Tyſon Stt., nah Graceland itatt. 


Todes: Anzeige. 
runden und x fannten die tezurige Nachtach: 


ter von 10 erwachſenen 
Alter von 76 Jahren 


28. April, Mor⸗ 


entſchrafen it. 


a, den 1.Ma}, 


)z und von Da 


nebit Kindern. 


Todes: AUnzeige, 
13 Mihyentan r 


Abend 6 Ubr 


und 
ben 3. Wat an der Theaterfaiie | 4 
mdmi | 5 


2 i „haben ut» 
fern Laden in qlücliciter Stimmung veriafier miz eis 


Am das Gefhäft im Gange zu halten, hat 
> 


890 reinmwolleite Männer-Anzüge zu $4.85, mwerth | 
Fi6, oder Geid zurüderitattet, wenn nad Smipektivn | 


n arı, 
Huthaudler 


wenn nach Inſpektion zu 


ter. urjchwarz und | 


Offen bis | 


tr. 11 Gvans | 


| Europäifdhe Werthpopiere und Eoupons. 
General-Agsntne 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiichen 5. Ave, und La Salle Str. 


Ronfulent 


K.W.KEMPF, 


155 WASHINGTON STR., 


Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 
| geieglih ausgejertigt. 
Merchtsfadren jeder Art, 


Be “ 
mpf & Lowitz, 
155 Washington Str. 
| 3w. 5. Av. und La Salle Etr. 


General Palinge-Agentur 


— für — 
aſſe europãiſchen Dampferlinien. 


Sparbank: 5 Prozent Intereſſen. 


Cucpenler⸗Anion 1. 


Die Verſammlungen der obigen Union 
werden nicht mehr in 167 Wajhington Str, 
| abgehalten, jondern am und vom Mai 
| 1.1894 in Columbia Sale, bekannt 
als Zepfs Halle, Nordoſt-Ecke der Lafe 
und Desplaines Str., 3. Floor. 

Erſte Berſammlung am 1. Mai und 
jeden Dienſtag nächdem. 

Jedes Mitglied ſollte die Verſammlung be— 
ſuchen. 


Ke 





R. Lattmann, fYeäi. 


Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & CO. 

199 OST NORTE AVE. 
Mütter Fanft Eure Kinderwagen in dies 
\ * ſer billigſten Fabrik Chicagos. Weberbrins 
ger dieſer Anzeige erhalten einen hübſchen Spitzen ſchirm 
zu jedem angefauften Wagen. — Allerleı Möbel find 
au vom nnierer Syabrıf zu bezieben. Wir verfaufen 
untere Waaren zu eritaunlıch bifligen Pıeiien und ere 
fparen den Käufern manchen Dollar. Reparaturen 
ı werden beiorgt. Abends offen. Zöfe,nımir,6m 





Deutfcy - "inerikanifldies 


Rechts: Inftitut 


beforgt Erbfhafts: und Nadlakregulirungsds 
fahen in Amerika und Europa, Vollmachten 
mit conſulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente ꝛc.; edenſo Rechtsangelegen heiten jeder ürt. 


fee: B4 La Sale SU. soon 


Brüde 


dauernud 


| Zn 

| > . Geheilt, zerrtene 
ge S Rein Geld bis curiet. 

| 


Wir verweiien Gie * 
5000 tienten. 


Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom 
g nancielle Ref J 
N PR GLÜBE NATIONAL BANK. 

Shriftlie Garantie m aller Urt bei beibem 
Geilehtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
' De8 Mejierd ganz gleich, wie alt der Brud if. Untew 
| (uchung frei. FF” Sendet um Girculare. 


THE ©. HE. MILLER OO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbänder. 


BR Men neu erfundenes Brude 
8 band, von ſammtlichen deut⸗ 
ihen Profefforen empfohlen, 
eingeführt ım der deutſchen 
a Arzıee, heilt jeden Bruch po» 
I. fitiv. Gbenio alle anderen 
Eorten Brudbänder, Ceradehalter unp Apparate für 
irgendwelche Berfrünpelung des menichliten Körpers, 
in reighältigiter Auswahl, zu Tyabrikpreiien u 
beim alleinigen deutſchen Fabritanten, 2u ſj 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, Sa Ranams or. 
| Ad Sonntag offen Li3 12 Ubr Mittags. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutjider 


; Augen: und hren-Arzf, 
heilt jicher alle Augens und OÖ 

| renleiden nad) neuer, jchmerzloe 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläjer derpapk, 
Spredftunden: 1108 Masoric Temple, 

| don I0 018 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
| 8 613 9 Uhr Vormittags, 5 bı3 7 Abends. — Konfultee 
| tiou frei. , 280314 


ur 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaffung vom 
Släfern für alle Mänael der Sedfraft. Gonjultigt ung 





| bezügli Eurer Augen. 


2, a, gel = 
ıtt am Dienftag, 


Tie Ber g fin at | 
wozu die Brüder 


t. Di eerd a findet 
. Mai, RNachmittass 1 Udr 
aden find, ſich ireib zu 
yalle zur ericheinen. 
yrieds Deidel, ©. 
Aug. Näfe, Sefretär. 


2. 


Todes: Anzeige, 
G 


sed 


er 
Katt 


iindet ier 
vom Trauschauje 


Hmittags 1 Uhr, 


AnnaRolfi, geb. Dalquif, Gattin, 
LSouijeRolff, Mutter, 
Berndbard Roljt, Bruder 


Bruder. 


Iodes:- Anzeige. 


Yreunden und Bekannten die traur 
unter vielgeliebter Gatte, Sohn VB 
Erlinder nach langen, ſchwerer 
Nacht, den 30. April, entichlafen iit, 
findet Mittwoch, den 2. vom Ira au R 
| “ Um ftille Theil: 
nahme bitten Die tiefbetrübten Dinterbliebenen, 
BVerihalrlinger, Gattin, und Kinder.f 

, 


Mai, 


Pr 


ur 


b:theiligen umd | 


ag, den ]. | 


q 
‚ 137 Day: | 


e Nacht:cht, daß 
kater Kohn | 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 





Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beite. zuverläffigie 
$ahnarjt. 824 Milwaukee Ave. 
nahe Divifion Str. — Tyeıne Zähne 
uud aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. ne ohne 
Flatten. Gold» mıd Süberfüllung zum n Preis, 
le Urberten garantirt Sonntags offem. 15015 
Wenn Ihre Zähne nachgeiehen wen 
den miiien, iprehen Sie zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 
Zayrärıte. vor. — Lauge etablirt und 
durbaus zuv.rläng. Bere u. bılligite Zähne im Öhicas 
| go. Shmerztoies Füllen u. Auszıeten zu halbem Breite, 
| " Of: Dr. Goodman & Lauer, 155 ®. 
' Medijon Str. Imzsm 
Dr. A. ROSENBERG 
! fügt fich auf Sbjährige Prarı$ in der Behandlung ge 
beimier Kranfbeiten. unge Leute, die durch Nugernds 
| Sünden und Ausihweilungen geigwäıt find, Damen, 
die an. Fuuftionsftörungen und anderen jrauenfranks 
| Beiten lewden, werden duch ‚nicht angreitende Mittel 
| grifmdlich gebe lt. 125 $. Clark Str. Offie-Stunden 
| 8 Borm., 1-8 ınıd 67 Abendä. 
8 83 W. KINZIE ST. 
Hebammenſchule, öde Desniained Str. - 
| Anmeldungen für den am 10. Mai beginnenden 
I Sur u nung der Hebdammenkunit werden 
uommen. Mäberrs bein Selreträg 


ge i 
Wöhnerinnen werden unentge:tlib amfe 
ar —ıma 


| ieh entgegen 
sort 
| dafelo 


denomuea. 
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FETTE EEE GETRETEN — — 


— 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


AlhambiraVaudeville. 

Chicago Opera House—Hermann. 
Elart Str:Theater— The Blue Grab King. 
Golumbia—Benus. 

EmpireMarie Roftelle. 

Grand Dpera Houje-A Mifihite Flag. 
Saymarfet Theater—Mue Grab. 
Sooleys Theater—Charleys Aunt. 
MeBickers Theater—America. 
Schiller Theatet—Lady Windermeres Fan 


DieAſſeſſoren⸗-Wirthſchaft in Wirth⸗ 
ſchaft in Kamerun. 

In ihrem Aprilheft veröffentlicht die 
„Neue deutſche Rundſchau, Freie Büh— 
ne“ Tagebuchaufzeichnungen eines hö— 
heren, in der Regierung von Kamerun 
angeſtellten Beamten, deſſen Schilde— 
rung der in der Kolonie verübten Ab— 
ſcheulichkeiten alle bisherigen Mitthei— 
lungen weit übertrifft. Einige derEin— 
tragungen mögen hier folgen: 

„Am 13. 3. 93. Ich erfahre inter— 
eſſante Einzelheiten über den Bakoko— 
Aufſtand. In den Berichten befinden 
ſich zahlreiche Ungenauigkeiten. Herr 
Aſſeſſor Wehlau, welcher die Expedition 
führte, ſoll beim Niederbrennen der 
Dörfer faktiſch befohlen haben, einigen 
alten Weibern die Hälſe abzuſchneiden; 
Männer konnte er nicht gefangen neh— 
men. Statt der im betreffenden Bericht 
erwähnten 150 Gefangenen ſollen es 
deren nur 12—15 geivefen jein. Matt, 
berivundet, halb verfchmachtet, zerichla= 
gen und gejchunden wurden diefe — 


| den: 
 (Schanghaier Nachrichten). und Die 





nıcift alte Frauen, Greife und Kinder 
— an Land geiafft und unter Schlä- 
gen und Gtößen in Ketten zum Ge— 
fängniß geführt. Drei follen amfuße 
e3 Ylaggenmaftes, unter der mehen= 
den, Deutichen Reichsfahne, vor Hun= 
ger aejtorben jein. 

„Zom 29. 3. 93 biß zum 6. 4. 93 
fieberfrant! — — — 

„Während meiner Krankheit it Aj- 
jeffor Wehlau von feinem neuen Yeld- 
zuge heimgefehrt. Gefangene hat er 
nicht mitgebracht. Da fie — fo äußerte 
er beim Eifen bier doch alle jtür= 
ben, hätte er fie auf dem Schiff todt- 
ichlagen. laffen (wörtlich: „habe ihnen 
’n Baar auf den Kopp geben laffen”). 
Dann erzählte er weiter: Die Solda= 
ten, namentlich einer, hätten eg famos 
raus, den Feinden die Haut über den 
Schädel zu ziehen. Am Unterkiefer 
würde mit dem Meffer ein Schnitt ge= 
macht, dann mit den Zähnen angepadt, 
und der ganze Skalp über Geficht und 
Kopf herüberaezogen. Iſt das nicht 
eine ideale Kriegsführung? 

„Am 13.8. 93 Abends hat der Jtell- 
vertretende Gouverneur Kanzler Leijt 
id aus dem Gefängnik drei Weiber 
holen laffen (Kafjenvermwalter Hering 
fagte e8 mir am jelben Abend) und Die- 
jelben über Nacht bei fich behalten — 
darunter Die jchöne Naombe, Tochter 
de3 Efmwe Bel. Am nächjten Morgen 
find die Weiber in’3 Gefähgnik zurüd- 
gejchiett worden; Ngombe wurde mit 
einem Gejchent von 5 Mark bedacht. 
Lieutenant Rerroth vom „Falten“ be- 
fand fich die Nacht über bei Leiſt. (Zeu— 
gen: Drees, Haering, Konrad Eleme, 
Stefi, die Boys Ndene und Efona.) 

„Am 2. 10.93. Vergangene Nacht 
murde ich durch lauten Lärm im Ges 
fängniß aus dem Schlafe gemwedt (ca. 
312 Uhr Nadts). AS die Stimmen 
immer lauter wurden, ging ich hinaus 
und jah einen Bolizeigehilfen im hef- 
tigen Wortmwechjel mit drei anderen 
Schmarzen, von denen einer jo angezo= 
gen war, wie die Boys des Kanzlers 
Leit, die an ihren rothen Hüftentüchern 
erfenntlich find. Auf mein Befragen 
murde mir mitgetheilt, daß der „Öo= 
bernor” (Leiit) ein Weib aus dem Ge= 
fängniß holen ließe. Sch legte mich är— 
gerlich zu Bette, fonnte aber wegen des 
immer mehr anmwachjenden Lärm3 in- 
nerhaib des Gefängnifjes, aus dem «3 
wie Weibergeheul und jcheltende männ= 
Iihe Stimmen ertönte, nicht einfchla= 
fen; ich begab mich daher auf die Ve- 
tanda, wo ich jchon den Kafjenvermwal- 
ter Hering traf. Beide fahen wir jebt, 
wie ein Weib unter Sträuben und 
Schreien von drei Schwarzen in der 
Kichtung zum SKanzlerhaufe hinmwegge- 
ichleppt wurde. Um ca. 4 Uhr noch- 


mal3 Lärm im Gefängniß! Am nädh | 
iten Morgen jtellte ich mich, ala ob ich | 


bon nicht3 wüßte, fragte einige Schwar- 
ze über die Urfache des Getöfes in der 


Nacht aus und erhielt zur Antwort: | 


The Governor wants a woman for 

u.j.m. Der Schluß läßt fich denken. 
„Am 30. 10. 93. 

beit, aber auch vor lauter Feſten, Be— 


fuchen und Irinfgelagen bin ich nicht | 
au meiteren Eintragungen gefommen. | 
E5 wird auch wohl nichtS Bedeutende- | 
Wie ich | 


res borgelegen haben... . 
beule Morgen erfuhr (Dr. Plehn äu- 
berte e8 gegen Lieutenant Haering in 
meinem Zimmer), hat Stanzler Leift ge- 
tern Ubend Weiber aus dem®efängnif 
zum Tanzen holen laffen, aber nad) be= 
endigtem Tanz nicht alle zurüdgefchidt. 
Wenn Leift wüßte, mas für Wergerniß 
er hierdurch bei Weißen und Schwar= 
zen erregte, er würde zum Mindejten 
prerjichtiger handeln. Aber troßend auf 
feine Macdtitellung in der Kolonie hält 
er eine Rüdjichtnahme nicht mehr für 
nölhig. ©3 ift bedauerlich, wenn ein 
fonit jo befähigter Mann durch jolche 
Geſchichten das Anfehen des Reiches in 
den Kolonien untergräbt.“ 


Zeitungsweien in China. 


Der franzöftiche Konful in Peking 
gab jüngit intereffante Nachrichten über 
das hinefifche Zeitungsmefen. Die 
„Zling=pao“, d.h. „Nachrichten aus dag 
Hauptjtadt”. die offizielle Zeitung des 
Reiches (von den Fremden „PBeling Ga- 
zette” genannt) erjcheint in drei Auf- 
lagen, von denen die erjte außjchließlich 
amtlichen Charakter hat. Die Zeitung 
enthält 10—12 Doppelblätter von gel- 
bem Bapier, die nur auf einer Seite be- 
drüdt find. Jede Geite hat 18cm 
Zänge und 10cm Breite und ift in fie- 
ben Spalten durch Linien von violetter 
Farbe getheilt. Die erfte und mitunter 
auch die zweite Seite gibt das, was wir 
Hofnachrichten nennen, die dritte bringt 
die Namen der Beamten und Offiziere, 
die'an dem Tage der Uußgabe ber ‚Zei- 
tung Palaftdienit haben. "Dann fol 
gen die faiferlichenBerorbnungen, dann 


Bor lauter Ar: | 








die Berichte der Minifter, Vizefönige, 
und Propinzgouverneure an den Kais 
fer und jchließlich die des Volizeipräfef- 
ten von Pefing über die Vorfommniffe 
in der Hauptitadt. Dies war lange 
die einzige Zeitung Chinas. Gegen— 
märtig verdienen aber genannt zu iwer= 
in Schanghai die „Chen=pao“ 


„Hu=pao“ (Nachrichten von Hu, Klajfi= 
Icher Name für Sanhgai), in Tienztjin 
die „Chespao“ (Iagesnadhrichten), in 


' Kanton die „Kiwang=pao“ (Nachrichten 
' vonfanton) und die „Lingsnamjespao“ 


(Nachrichten von Lingnam, d. i. der 
ältere Name von Kwang oder Kanton). 
Alle diefe Blätter haben wilfenjchaftlich 
gebildete Eingeborene zu Redakteuren 
und werden von Eingeborenen gedrudt. 
Die „Chen=pao“ (Schanghai Gazette), 
die man ald Typus eines chinejtichen 
Blattes betrachten fann, find auf dün= 
nem Papier gedruct und je nad) Man= 
gel oder Ueberfluß an Stoff verfchieden 
an Umfang. Die Leitartikel find jorg- 


| fältig in modernem Stil verfaßt und 


behandeln die verjchiedenften Tagesfra= 
gen. Sp wurde feinerzeit die Pamir- 
frage, al3 die ruffiiche und englifche 
Preife ihr fo viel Aufmerfjamteit 
Tchentten, vom &inefiichen Standpunft 
eingehend behandelt. Nach dem Leitar- 
titel fommen die faiferlichen Werord= 
nungen, von denen die wichtigeren tele= 
graphiih nah Schanghai gelangen. 
Daran reiben fich die Berichte, Die von 
den Brovinzialbehörden an den Kaijer 
gerichtet werden, jomeit fie für Das gro= 
be Bublitum Bedeutung haben. End= 
lich fommen verfchiedene Nachrichten 
und die Tagesneuigfeiten über Mord, 
Selbſtmord, Feuer, Ueberſchwemmung, 
Geburten, Todesfälle, Verehelichungen, 
Kriminal- und Zivilprozeſſe, Banke— 
rotte und Sport, welch' letzterem The— 
ma in China große Aufmerkſamkeit zu— 
gewandt wird. Das Blatt enthält auch 
größere Notizen und Artikel, die engli— 
ſchen Zeitungen entnommen ſind, die 
Reuter'ſchen Telegramme, ferner Pro— 
klamationen und Korreſpondenzen aus 
der Provinz und die Verhandlungen 
der gemiſchten Gerichtshöfe. Die allge— 
meinen Anzeigen werden auf der letzten 
Seite gebracht, zuſammen mit den An— 
zeigen über Theater und Vergnügun— 
gen. Im Unfange machten nur fremd= 
landifche Kaufleute davon Gebraud), 
aber bald folgten die hinelifchen in Er= 
fenntniß der Nüklichfeit dem Beifpiel. 
Wir fehen, wie völlig die Völker Afiens 
cuch auf diefem Gebiete die Errungen= 
Ichaften der europäiichen Kultur ſelbſt— 
ftändiq zu berwerthen millen. Da3 
gibt für die Zukunft manches zu den= 
fen. 

— Erfennungszeihen. — Bolizei- 
beamter: „Ihre Tochter ift Ihnen alfo 
verloren gegangen? Geben Sie und 
einmal ihrSignalement an!” — Troft- 
lofer Vater: „Sie tft ziemlich Klein, und 
fieht drei bi? vier Jahre älter aus, als 
ſie iſt.“ 


Lokalbericht. 
Kurz und Neun. 


* Oyman X. Gage, der befannteChi- 
cagoer Finanzmann, iſt geſtern Nach— 
mittag von ſeiner zehnwöchentlichen 
Erholungstour durch Europa hierher 


zurückgekehrt. 


* D. S. Mead, ſeit 28 Jahren im 
Amt für öffentliche Arbeite beſchäftigt, 
und ſeit 18 Jahren Sekretär deſſelben, 
wird morgen ſeine Stellung niederlegn. 
Jams Twohig, ein bekannter Politiker 
der Weſtſeite, iſt an Meads Stelle er— 
nannt worden. 

* Die Weltausſtellungsbehörde hat 
als Zahlung für das ihr von derStadt 
während des vorigen Sommers gelie— 
ferte Waſſer zwei Bankanweiſungen im 
Gejammtöetrage von $20,414.63 an 
er Komptroller Ucderman übermit- 
elt. 

* Der in Englemood mohlbefannte, 
an der 63. Str., nahe der Carpenier 
Str., mwohnhafte Dr. Kuno Maier bat 
heute eine Erholungs- und Gtudien- 
reije nad) Europa angetreten und wird 
ih zunächit nach Wien begeben. Dr. 
„ane, ein erjt fürzlich aus Hamburg 
eingewanderter Arzt, hat die ausge— 
dehnte Praxis des Abweſenden vertre— 
tungsweiſe übernommen. 

*Major Joſeph Kirkland, durch ſei— 
ne „Geſchichte Chicagos“ und verſchie— 
dene literariſche Arbeiten bekannt ge— 
worden, alter Bürger unſerer Stadt, 
iſt geſtern Morgen in ſeiner Wohnung, 
Nr. 161 Rufh Str., nach kurzer Krank— 
heit gefiorben. Der Verjtorbene hinter- 
läßt eine Frau und bier Kinder. Major 
Kirkland wurde im Jahre 1830 in Ge- 
neva, N. 9., geboren und fam jchon 
1856 nad) Chicago. 

* Die von der leßten Staat3gefehges 
bung borgenommene Neueintheilung 


des Staates in Kongrebezirke ift vom | 


früheren Generalanwalt Hunt imStrei8- 
gericht zu Danville auf den Grund hin 
beanjtandet worden, daß diefelbe ver- 
fafjungswidrig fei. Hunt, welcher im 
Auftrage des republifanifchen Staat3- 
Zentralfomites handelt, verlangt, daß 
das betr. Neueintheilungs-Gejeh vom 
Gericht für ungiltig erklärt wird. 

* Der republifanifche County-fon- 
vent zur Auswahl der Delegaten für 
den am 25. Juli in Springfield abzu= 
haltenden Staat3-Ronvent wird am 
Samftag, den 12. Mai, ftattfinden. € 
unterliegt feinem Ziveifel, daß die 373 
Delegaten von Cook County die Wei- 
fung erhalten werben, im Staat3-Kon- 
vent für die Aufftelung von Henry 
Wulff ald Kandidaten für das Staat3- 
ihaßmeijter-Amt zu ftimmen. 

* Ein an Verfolgungsmwahn leidens 
der Schwede, Namens Oskar Braden, 
ftellte fihSamftag Nachmittag im Vor- 
zimmer der Mayor3-Dffice ein und be- 
!tand darauf, den Mayor zu jehen. Der 
Mann Iprac) allerhand unzufammen- 
hängendes Zeug, und wurde fchließlich 
jo wild und geräufchooll, daß man ihn 
in einer Zelle der Zentralitation ein- 
fperren mußte. Er hatte fich während 
der lehten Tage menigftens fiebenmal 
or dem Santtum de Mayor einge 


ſtellt. 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 30, April 1894, 


Anzeigen: Annahmeflellen 


KRordfeiter: 


Mar Schmeling, Avothefer, 388 Wells Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Elybourn A ve, Ede Lar- 
rabee Str. E 
E. cher, Apothefer,445 N. ClarfStr., EdeDivifion, 

M. H. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
er 7 zumuns, Apothefer, 506 Wells Str, Ede 


ıller. 
Serm. Schimpffn, Newsitore. 282 DO. North Ave. 
MR. Hutter, Apotheker, Center Str. und Ordard, 


©. F- Glaf, Apotbefer, 891 Haljted Str., nahe 
entre. und Larrabee u. Divilion Str. 8 

F. * Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
ion Str 


Henry Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
de Hudjon Ave. E 

©. 5. Bajeler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. und 
445 Ytorth Ave: 

6. 8. O1ds, Apotheker, Clark u. Eentre Str. 

Senrn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. E. F. Richter, Apothefer, 146 Fullerton Ave, 

€. Tante, Apotheker, Ede Welld und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apothefer, 285 Rujh Str. 

6. €. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North zive. 

2incoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave. 

G. W. Boalch, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

Gujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


2. Geifpik, T5TN. Halited Str. 
Abelle Apotheke, North Ave. und Wieland Str. 
A1.M. Reis, 311 E. Nortd Ave. 


H. Martens & Go., Apotheker, IN. State Str., 
„ And Osgood uud Centre Str. 
6. Bipfe, Apotheker, 80 Webjter Ave. 


Fey Bros,, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
ave,, Ece Diviiion Str. 
2. Woltersdori, Avothefer, 171 Blue Zsland Ave. 


B. Bavra, 620 Genter Ave., Edle 19. Str. 


Henry Schröder, Apotheker, 453 Viilwaufee Ave,, 
Ede Ehrcago Ave. 

Dtto G. Ssaller, Apothefer, Ede Milwaufee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 

WBın. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 


Rudolph Stangonr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Edle Wajhtenaw Ave. 
2anges Apotheke, 675 W. Late Str, Ede Wood 


Se 

E. 2. Klinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

U. Be, Apotheker, Ede W. Didifion und 

ood Str. 

E. Behrens, Apothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Ecfe Canalport Ave. 

3J. 3; — Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 

Max Heidenreich, Apotheker, 8900 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Ave. 

Emit 8 Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 


Straße. 
R. gene, Apathefer, Ede 12, Str. und Ogden 
R N. Bahlteic, Apotheker, Milmautee u. Center 


I. 8. Kelowsty, Milmwaufee Ave. u. Noble Str. 
5. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milmaufee Ave. 
6. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Z3land Av. 
3. S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 


F. — Apotheter, 300 W. Chicago Ave., Ecke 
oble Str. 
C. F. Elsner, Apotheker, 1001-21068 Milwaukee Ave. 


R. Joſenhaus, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 

E. Mühlhan, Apotheker, North u. Weſtern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. PaulinaſSt. 

— Wood & Goal Eo., 917 Blue Zsland 
e. 


A. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 


Holzsinger & Go., Apotheker, 204 W. Mapdijon 
Str., Sehe Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adam3 und Sangamoir Str. 


R. BB. Bacelle, Apotbeler, Taylor u. Paulina Str. 


Krembs & Go., Apotheker, Halfted und Ran 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Bm, Schleizer, Halited und Harrifon Gtr. 
8.5 Melich, 748 W. Chicago Ave. 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
DM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 
Becker Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
J. Valentin, 1239 N. Aſhland Ave. 


V. E. Browu, Apotheter. 1985 N. Aſhland Ave. 


is, Apotheker, Lincoln und Seminary 


e. 
Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
M.F. Gerdes, Clark und Belmont Ave. 

3. x. Ubt, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

U. Gorges, Belmont und Lincoln Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt; Einige intelligente, energifche bejähigte 
Deutihe zur Vertretung eines alten, zuverläfjigen 
Bankhauſes, um deſſen Gejchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vor: 
jtädten. Leute mit Belanntichaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenbeit für ehrlihe Deutſche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Ba3ın 


Verlangt: Ein Yunge, in der Bäderei zu arbeiten, 
181 R. Clark Str. 


Verlangt: Junge für Buchhinderei. 
Str., 4. Flur. 


€ Verlangt: Ubbügler an Shopröden. 791 N. Halited 
Str. 


32 Marfet 


‚Verlangt: Painter3; nur gediegene Leute: beftän: 
ae Arbeit. 1541 N. Leavitt Str., Ede Eilybourn 
De, 


Verlangt: GOute Painters. Nachzufragen 184 Rum— 


ey Str. 


Verlangt: Knaben um Zirkulare auszuttagen.— 
Roſenzweig, 3557 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein oder zwei Agenten für Lebens-Ver— 
ſicherung; guter Verdienſt für gute Canvaſſers. Nach— 
zufragen Morgons 59 Uhr, R. Winter, Meicopo= 
litan Life Infurance Co., 368 North Une. 

Verlangt: Ein guter Piano-Spieler. Victoria 
Tunnel, 340 State Str. 


Verlangt: Ein Tapezierer. 334 Larrabee Str. mdi 


Verbangt: Zehn Männer an der Südweſt-Ecke der 
S. Water und La Sulle Str., Dienftag Morgen 7 
Uhr. Hollingswortd & Cougblan. 


Verlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren. 5701 
Emerald ve. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Preſſer, nur ſolche für 
gefärbte und gereinigte Herrenkleider. 239 WeilsStr. 


Verlangt: Ein Junge, der in ber Bäderei beivan: 
dert ilt. 879 W. North Ave. 


BVerlangt: Fünf Männer am Dienftag Morgen um 
7 Uhr in 485 5. We. Hollingweorth und Coughlin. 


Verlangt: Ein junger Mann von 16—18 Nahren 
für leichte Office-Arbeit; muß mit dem Teliphon 
umgeben fünnen. Selbftaejhriebene Offrten mit Ans 


gabe den Gehaltsanjprühe unter R 80, Abend: 
poft. mdi 


Verlangt: Ein guter Expreßmann, welcher in der 


"Stadt befammt ift und im Stande ift, fich jelbft eine 


—d 


Kundihaft zu erwerben. 100 Ordam Str. 


Verlangt: Chrenhafte, intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar: und Leibgejellihaft. Bor: 
zufprechen im deutichen Departement, WI Ajbland 
Blod, zwifchen 9 und 10 Uhr Vorm. 104p, Im 


Berlangt: Unverheiratheter Flidichneider findet Bes 
fhäftigung. 6983 Avenue B., Barffide. 24apliv 


Berlanet: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, gute Ganvafferd, Damen _und 
Herren, um einen leicht verfäufliden Artikel, Schuß 
gegen Blattern, einzuführen. Berbienit groß; nur 
5 Conts Kapital Er Columbia Chemical Co., 
69 Dearborn Str., R. 23. mdmi 

Verlangt: Ein Eramimer für Shopröden; muß 
das Geſchaft gründlich verſtehen; auch Mädchen üher 
14 Nabre um Baſtinss aus Röcken zu zieben. B— 
3 Erpftal Str, bäuter 334 W. Divifion Str. 


Verbangt: Ein Rindermäbchen, eine Köchin, zei 
Kellner und zwei Mädchen für gewöhnliche Urbeit. 
251 S. Clark Str. 


— e — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabrifen. 
Perlangt: Geübte Verkäuferin. 31 North Ave. ſmo 
nein ————— ee 
Verlangt: Ein Mädchen als Berläuferin und zum 
Aufivarten. 181 N. Clark Str. 

: Mä oder Ftau, die Glace-Handſchuhe 
hr Verdienft. 1182 R. Halit:d 
Str. 

Berlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Ehopröden. — 
754 N. Lincoln Str. 

t: ei erfte Mafchinenmäocden, auch gute 
— Shoͤprödon. 9 Evans CEt., zwiſchen 
17 um 18. Str. 

Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen (Operators) an 
Knabenröden. Yu erfragen Morgen? dor 8 Uhr. 417 
um 419 ®. 14. Str. 


ft: Xichtige Breilerin ! 
eefächte um 2* Damenfleider. 289 Bis & 


Derlangt: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fapriten. 


Berlangt: Geiibte Wrapper-Näherinnen können ih 
melden. 1054 Milmaulee Une., 2. Flat. 


— Maſchinen-Mädchen an Röcken. 564 Noble 
r. 


Verlangt: 1000 Häfelerinnen, an Fascinators, 
Shamis, Hauben, Jaden. Arbeit _fann nah Hauje 
genommen werden; nur erfahrene Hände wollen vor: 


zen Enterprije Knitting Works, 760 W. North 
De. —di 


Berlangt: Tüchtige_ Mafchinen-Näherin. 57 W. 
Wajhington Str., 4. Flur. Zap, dmo3migir 


Sausarbeir. 


Ri 


Gime jelbftitänvige Köchin für 
372 


Verlangt: | 
auh Sausarbeit mit verrichiet. 


ftaurant, die 
Divifion Str. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeire 
Hausarbeit. 6310 Halſted Str. mdi 


Verlangt: Sofort, doeutſches katholiſches Mädchen. 
248 Hudſon Ave., Frau Hanus. 

Verlangt: Gön Mädchen, das mit Wäjche umzu- 
geben veriteht; Meine Yamilie; gutes Seim. 559 
Sepgwid Str., 3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Smusarbeit. 267 N. Wood Str., 2. Flat. 

Verlangt: wei reinfihe Mädchen, welche jhon im 
Reitzurant gearbeitet haben, zum Geihiriwaicen.— 
79 Jadjon Str., ziwijchen Dearborn und State, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 417 4. Str., 
nahe Langley Ave. 








Verlangt: Yüchriges Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. 3250 Vernon We, 


Verlangt: Gutes Mädchen, 14-15 Nahe alt, 
um zwei Findern aufzuiwarten. 110 Lincoln Ave. 


—_ Berlangt: Ein gutes Mäshen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 576 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
Gute Behandlung. 18 R. Haljted Str., bei Randolph. 

Berlangt: Sofort, 100 Mädchen und frijch einge: 
wanderte für Privatfamilien und Boardinghäufer, bei 
Frau Weters, 422 Xarrabee Str. 

Verlangt: Dienftag, für beite Pläbe der Norpdieite, 
40 Mädchen für allgemeine Arbeit. Guter Lohn. Stel: 
lengebühren nur 500. 593 N. Clark Str. 





Perlanat: Mädchen Für gewöhnliche Hausarbeit. 62 
Maud Abe. mdimi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches gewillt 
ift, mit einer gebildeten Familie auf eine Fructiarm 
in Michigan zu gehen. Zu erfragen 1211 Wright: 
wood Ave., unten. 


Berlangt: En junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Zwei Leute. 175 Green Str., nahe Jadjon. 


_ Verlangt: Ein gewandtes Mädchen für, Küche nar⸗ 
beit. Arcade-Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 


Verlangt Ein, Madchen oder Frau zum Bettenma⸗ 
chen. 330 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen oder eine Frau für 
leichte Hausarbeit. 95 Hill Str. midi 

Verlangt; Haushälterin; eine, die nicht auf ho— 
hen Lohn ſieht. 31 Biſſell Str., Baſement. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
87 North Ave., nahe Clybourn Ave. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau bei zwei Kindern. 
2023 N. Aſhland Ave. 

Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 455 Dearborn Aye. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, um der Frau 
fohen zu helfen; guter Vobn für die richtiger ‘Wer: 
fon. 431 Miltwaufee Ave., Reſtaurant. 


 RVerlangt: Gute Lund-Köhin; don 8 bis 5 Sonn: 
tags frei. Guter Lohn. Andrefle: 9. 50, Abendpoit. 

Verlangt: 100 Mädchen, tüchtige Köchin für außer- 
halb, hoher Lohn. 301 Clybourn Ave. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 300 


Blue Island We, Maibach, 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen 1050 Lincoln Ave. 

Verlangt: Starkes deutjches Mädchen in Yamilie 
von Dreien. 2358 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ling Str. 


Vırlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Tee Ave., oben. 

Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
3 WB. Indiana Str., Suloon. 

Verlangt: Gutes Deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 613 Spawid Str. 

Berlangt: Minchen für Hausarbeit, Meine Yami- 
lie. 214 Scdiller Str. 

Berlangt: Erfahrenes tüchtiqes Mädchen für all» 
gemeine Sausarbeit. 579 La Salle Ave. 


vBerlangt: Eine Frau oder Mädchen für_ Haus: 
arbeit, Wättive vorgezogen; muß zu Haufe jchlafen. 
60 Sumuel Str. midi 

Berlangt: Gin_ gutes Minden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3506 S. Halftev Str. 2 

Verlangt: Ein ſtarkes Kindermädchen. 13 Carl Str., 
nahe La Salle Ave. 

VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 201 Cen— 
ter Str., Ede Dayton Str., binten. 


5l0 N. Baur 


733 Milwau⸗ 


VBerlongt: Kindermädchen; muß engliſch ſprechen; 
guter Lohn. 3021 S. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Privat-Fami⸗— 
lie. 348 24. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 159 Wells Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alle Arbeit. 
569 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das waſchen und 
bügeln kann. 334 Sedawick Str., Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1318 N. Halſted Str. 


Mädchen für allgemeine HauSar: 


Perlangt: Fin : 
mo 


beit. 399 €. North Xoe. 
2 Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; quter Lohn. 428 Troy Str. —di 

Verlangt: Fin gutes Mädchen, welches Lund To= 
hen kamı. 557 5. Salfted Str, Ede 14. Str. jmo 


_ Verlangt: Eine teinliche erfahrene Köhin, die gut 
Brod u. j. w. baden Kumn, $20 per Monat. 221 Dur: 
ling Str. . 


Verfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 27 €. 
Nortb Ave. 

Verlangt: Ein_gutes junges fatholifhes Mädchen 
für gewöhnlihe Hausarbeit. 102 Cornell Str. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, im Haushalt 
zu belfen. 5021 Aihland Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar-— 
beit. Kleine Yamilie; gutes Heim. 442 ©. Wood 





Merlangt: Gin junges Mädden für gewöhnliche 
Sausarbeit, gutes Seim, drei in Familie. B. 
Deutih, 505 W. Erte Str. 

Verlangt: Ein gqutes ſtarkes Küchenmädchen. 346 
5. Une. | 

BVerlangt: Gin Mädchen; gutes Heim. Dienftag 
Morgen 9 bi 12. Prugerz, 949 Sheffield Ave. 

Verlangt: Junges Mädden, bei leichter Hausarbeit 
zu belfen. Kleine Familie. 6M N. Lincoln Str. 
Verlanot: Frau für Hausarbeit. 215 ©. Halfted 
Str. 

Berlangt: Gute Kö 
meine Hausarbeit. 
bei hohem Lohn. 


en und Mädchen für allges 
ften Pläge auf der Südſeite 
Mrs. Kup, 3227 Prairie Ude. 
30aplm 
Verlangt: Ein Kindermadchen, ein Baby zu dflegen. 
756 Jadſon Blod. 
Verlangt: Mädchen, zwischen 16 und 18 Jahren, für 
allgemeine Hausarbeit. 509 M, 12. Str., 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
Keiner Vamilie; muß zu Sauje jhlafen. 482 N. 
Clarf Str., 1. Flat 


. dat, 
Verlangt: Eine Fran für ewöhnliche Hausarbeit. 
606 R. California Apr, 9 
HERE FORTE 
Verfengt: Mädchen für Leichte Hausarbeit und 
Kirwver; Fein Hausreinigen, 1481 Nemport Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß englijh jprehen, 541 Clevelund Ave. 
BEN UEL U NW. DEREN BER (SCHERER Te 
Verkangt; Emn friſch eingewandertes Mädchen, 
14—17 Yabre, am lishiten N orddeutice. No, 12 
Moffit Str., nahe Weſtern Abe. 
— ne 
Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
mein? Bausarbeit, 536 S. California Ave., im 
2. Stod. {mo 


Rerlangt: Köhinnen, 





2 rei Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit erhalten — gute Stellungen 'n 
Privaffamilien, Hoteis, Reftaurants und Voarding- 
—— — erite deutjche Vermittlungs-Initi, 
tut, SB NR. Clark Str, ags „often bis 12 
Ubr. o Eonntags «’ Sapim 
is 10,3 Ar Se 
Verlangt: Gin Mädben Fü — aa 
: 7 er n ewöhnliche Hausar⸗ 
Seit. IN Wibland Ann Tun gewöb {mo 
Berlangt: Ein vdeutihes Aanihen tür Hausarbeit. 
Si Aſhlaud Ave. ide Münden für © fimo 
Verangt: Gute Minen in Privatfamilie umd 
inahäuf „Nädhen in Privatjamilie und 
Boardingbäufern für Stadt umd Land. SHerricarten 
belieben vorzuſprechen Duste, 448 Milmaufee Abe. 
2laplm 


Verlangt: 587 Larrabe —— Mad⸗ 
* e Str, Köcdinnen, lade 
Gen für allgemeine und zweite Wrbeit, für Privatia- 
milien und Gefhäftshäujer, Serrjdaften werden aut 
umd jhnell bedient. Teleppon; North 612. Wadsm 

Mödhen finden gute Stellen bei bober * 

fel⸗ te Stellen bei hohemLohn. Mrs. 
Elfel ‚ 1913 State Str, Friich — ————— jo: 
glei untergebradt, Stellen frei. 13nli 


Verlangt: Ein gute? zweites Mä — : 

e dchen; muß maiden 
— * a ai Empfehlungen verlangt. Sprecht 
or um 4 bende, 694 Wajbington Blvd. bmw 


Köhinnen, Mädchen für Haus: 
vo —— ——7 
amilien an der Südfeite Bat * e ed . 
Geriom, MS R Eir, nahe Amblans Apr 0 bs 
News Stellenvermirt Di * 
unjere Spezialität, anne Buttau.  Dienftmädden 
n fünnen immer die beiten 

Dläne erhalten. 23 Ergmid'Eir., Etore. 
Bupınimze 


J 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 15 Yahre alt; muß zu Haufe 
Wlafen. 1182 N, Halften a 


4 Ber a), a Be 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Qausar- 
beit. Kleine Familie. 103 S. Yeiferfon Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches wajchen und büs 
gein kann. 85 6. Str. 

„Qrlangt: Gin Dienftmänden, das fo 
ſchen und bügeln fann; drei in der Yamilie. 
Clybourn Abe. 

re a RT 2 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte HauSarbeit. % 
Ellen Str. 

ee Fe ee 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 617 N.. Wood 
Str. z Br 

Fin Mü ſchi jden in 

Verlangt: Ein Mäpdhen um Gejhirr zu mwajcı n 
einem Reftauvant. 190 E. Ban Buren Str, Salon. 

Verlangt: Mädden. 26 W. Divifion Str. _ mdi 
erlangt: Kösin für Bufineb-Lund. Nahzufragen 
1349 Belmont Wve. = 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausurbeit; 
Heine Familie. 3843 Calumet Ave. 

"erlangt: Mädchen für allgemsine Hausarbeit.— 
Ba. ©, mE We. 1 eine. —— 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
3204 Wrairie pe. —* mi 
vBer Sof entlich ih: ädchen 

Perlangt: Sofort, ordentliches dautih:3 Mide 
fie efgemeine Hausarbeit; Peine Familie. 111 W. 
39. Str., nahe State a 7 da 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
359 Grand Boul:vard. moi 


8 fochen, mas 
De amibe. 100 


Berla +: Gin Mädhen für allgemeine Hausarbeit 

3 Familie. 366 Warren \lve. —d 
erlangt: Wajyjran. SI Fairfteld Ave., nahe 
Humbodt: Part. 

Stellungen juhen; Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nudrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein Iediger, erfter Mlaffe Wiener Wurit: 
mader jucht Stelle. Offerten erbeten: S 28, Abend: 
poſt. ſmo 
Geſucht: Ein prattiſcher Ingcnieur und Maſchi⸗ 
nift, mit jähriger Erfahrung, juht eine Stelle. U. 
Scnabl, 595 Wels Str. 





— Gejucht: Junger fräftiger Mann, der mit Pier 
den umzugebon verfteht, jucht Beihäftigung. Probel, 
254 Argufte Str., hinten. ae ER 
Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht Stelle; kann 
mit Pfierden umgehen; kein Lumber. 64 Blue Island 
Ave. Herbrich. 

Geſucht: Ein Mann in den mittleren Jahren ſucht 
leichte Beſchäftigung. Heiſe, 153 Cornell Str. 

Geſucht: Ein ftarker Junge jucht Beihäftigung, 
Stadt oder Land. 90 Schiller Str. 

Gefucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Vor— 
mann: kann gut Maſchinen verſehen und repariren. 
129 Auſtin Ave., 3 Treppen hoch. 

Gefucht: Junger, lediger, eingewanderter Butcher, 
guter Wurftmacher, fucht Stellung. 11%. Place. 


Geſucht Ein erſter Klaffe Barkeeper juht Stelle 
oder Gefhäft zu übernehmen. Offerten D 45, Abend 
poit. 

Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Fine erfahrene Köchin fucht Stellung in 
He, Saloon oder Reftaurant. 158 N. Union Str., 
zwei Treppen. ſmo 

Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit als Lunchlköchin. 
189 S. Green Str. 

Geſucht: Eine kräftige Frau ſucht Stelle als Köchin 
oder zum Shruppen. 310 24. Str., hinten. 


Geſucht: Junges Madchen von 18 Jahren ſucht Stel⸗ 
fe bei achtbarer Familie zur Stütze der Hausfrau, um 
Kochen zu erlernen. Adreſſe: S. 37, Abendpoſt. 


Geſucht: Wäſche zum Wafchen und Bügeln ins Haus. 
auch Bohänge; billig. 12 G. Indiana Str., Pech— 
mann. Bo mdi 

Geſucht: Junge Frau fucht Wafhpläse, Saloon, Res 
ftaurant oder Cıjic; nimmt au ftetig Nachtſchruppen 
an. Adreſſe (brieflich): 213 N. Carpenter Str., Mrs. 
Bolze. 

Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren ſucht 
eine Stelle bei einem Herrn mit oder ohne Kinder. 
Dieſelbe iſt von gutem Charakter, tüchtig in jeder 
Arbeit. Näheres bei Erna Rothe, 19 Tell Ct., 1 
Blod von Scgwid und Wells Str. 

Geſucht: Ein anftändiges Mädchen fuht Stellung 
in feiner Familie; au als Kindermädchen. 137 N. 
Market Str., 

Foau fucht etwas Beichäftiqung gegen freie Woh: 
nung. Worefle: U. B. 208, Abendpoft. 

Verlangt: Wäjche in’s Haus. 82 Gardner Str., 
oben. 

Gefuht: Eine junge Witte mit einem Kinde 
wünjcht eine Stelle al3 Huuspälterin. 134 Newton 


Str. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Cine Witwe mit guter Wirtfchaft, jucht einen 
Herrn mit Geld, um ein Gejhäft mit ihm anzufanz 
gen. 578 N. Halſtod Str., oben. 





oberes lat. 


Berlangt: Dame mit $200 Baar um mit in_ein 
Reftaurant-Gejhäft zu gehen. Nahzufragen Mrs. 
Sohm, 50 RN. Clurf Str. jamo 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgsfudh. Ein Geihäftsmenn, 29 Nabre alt, 
fatholiich, mit eigenem Gejchäft und baarem Vers 
mögen und Grundeigenthum, geborener Bayır,wünicht 
fih mit einem fleißigen deutjchen Mädchen im Alter 
von. 20-30 Jahren, weiches ungefähr ein bis zwei 
‘ahre bier im Lande ift, zu verheirathen. Ver: 


ſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe S 27, Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Bort.) 





Gründlihen Yitber:, Guitarre- und Piano-Unters 
richt ertheilt Alois Ploner, 378 DO. North ve. 
3aplimt 


Unterriht im Englifchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buch: 
führung, ITppewrittng m. j. w. Beite Lehrer, Tieine 
Klafien. Tags_und Abends ganzen Sommer, Nij: 
fen? Bufineß College, 467 Miliwaufee Ave, Ede Chi: 
cago Ave. Beginnt jeßt. %0,biv 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Wiener Damenfhneider:-AUfademie, 
Directrice: Mme Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Bus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht ın allen Zweigen 
der Damenichneiderei nah dem anerfannt ausgezeich: 
neten Wiener Spitem. 

Der Eintritt indie Shul 
derzeit ftattfinden, und 
des Unterrihts fönnen die 
ihre eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterriht wird im Ddeutjcher, englijher oder 
frauzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf, Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schuittzeihnen wird mit Bilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, defien vorzügliche Ber: 
wendbarfeit durch Grtbeilung von Auszeihnungen 
und Mevdaillen auf den verjchtedenften europäiichen 
Ausitelungen gewirdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, melches die voll 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts berjandt. e 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih au 
leiden“, wird in unjerer Difice Boitenfrei aus 
gefolgt oder per Poit zugelandt. 

Wiener Damenfhneider-Alademte, 


State Str, Nordoft:Ede Montoe., 
Wmzbw 


e 


Zimmer 76, 77, 78 und 79. 


Die Follett Dre Spfttem Companp 
bat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Spyitem wurde von den vorzügliditen 
Kleidermahern erprobt und für ausgezeichnet befun- 
den, als das Beſte, was im Sleiderzujchneiden bisher 
erfunden wurde E38 ift jebr leiht zu er 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech⸗ 
tes Paſſen unmöglich. Die Follett Dreß Syſtem Com⸗ 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Voll— 
tommenheit der Proportionen und fehlerloſem Styl 
nach der erſten Zeichnung gleichzuthun. Für Klei— 
dermacherinnen wird es vortheilbaft ſein, dieſes zu— 
verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürſtün⸗ 
den wird garantirt. Schnitte auf Beſtellung ausge— 
führt. Beſondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermel- 
ſchnitte delenkt. Schnitte werden am Montag für hal⸗ 

ben Preis geliefert. 
Die Follett Dreß Sotem Company, 
18 State Str., Zimmer 6. HTaplmo 


Painting, Houiprinting, Calſomining undWhite⸗ 
wajhing werden billig ausgeführt. Sendet Poitkarte. 
Iheodore Newman, 41 VBladyiwf Str., der 941 
Haugan Wve. 

Löhne koſtenfrei follektirt. Claims aller Art jchnell- 
ftens folleftirt. 70 La Salle Str., Zimmer 69. ſmo 


Tomas Juriga wird erjucht, bei feinen Eltern vor— 
zujpreden. 301 W. Kinzie Str. Xap,iw 


J ten, Board», Saloon⸗, Grocery-, Rent⸗ 
— * Art jo’ort bollettirt. 


Bills und jchlehte Schulden aller tt. 
Gonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Ofien Sonntags bis 


11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. aplin 


Pluſch⸗ Cloals werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Etr. 16jebw 


Alle Arten SHaararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Sriefeur und Perriidenmacher. 384 Norrh Ave. 1vjalj 


J 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collettitt. 22 
Milwaukee Ave. Offen Sonntaes. Aoelij 
— — — — — — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Eine flberne Uhr in Proirie nahe Aid: 
fand und Weitern Name „irted. Vordorf:r“ 
im Dedel. Der Finder bringe fie nad 13 Commercial 
Etr., Bale View, und erhält dajeldit eine gute Beloh- 


mung. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


Muß jofort derfaift werden: Für nur $650, billig 
für $1500, tbeilweife an Abzahlung, beitgelegener Ed= 
Grocerg-Store an der. Nordjeite; großer iwiiher Wan 
renvorrath, elegante Ginrichtung, ‚gutes 
Wagen, in beft bevölferter Nachbarfchaft. Seine Kon: 
furrenz; jahrelang etablirt. Kommt jorort, wenn Xbr 
einen guten Store um einen Spottpreis kaufen ı ot, 
Verkaufe im Ganzen oder Einzelnen. 1436 N. Glart 
Str. 

Billig, ein ſchön eingerichtet 

ei n eingerichteter 
% Wade Str., nahe Noble und 
fimo 

358 


Naplw 


u verkaufen: 
Schneider⸗Shod. 
Milwaulkee Ave. 

Zu verfaufen: 
Sergmwid Str. 

Zu verfaujen: 
Taylor Str. 


Suloon, Krankheit halber 





Zu verkaufen: Sofort, billig, ein feit MW Aabren | 


beſtehendes Keſtaurant, Umſatz jährlich 812,800 
5 Sabre Leaje. Zu erfragen Mrs. Eodlim, 94 Gin: 
bourn Une. Aaplw 





Zu verlaufen: Ein gutgehendes Milchgeſchäft 
3 N. Lincoln Str. 


cery⸗Store, billig. 33 W. 14. Str. Bapu 
Zu verkaufe ine 
halber. Offset 


: Eine gutgebende Baderei, Krankheits 
kt eebelen: 30, = 


Ubendpoft. 
gu verfaufen: Hotel mit Boardinghaus; 36 im: 
mer, billig; babe zwei Gejchäfte. Offerten unter : 
22, Abendpoft, 
Su verkaufen: Billig, Schubgejchäft, muß bis zum 
1. Mai verkauft jein. Näheres 683 S. Canal Str. 
ſamodi 
Bis JJ WE u Be ee re 
x en Krankheit, gutes altes 
Seſchäft, er Wacker K Birk Brauerei. 
icht Alles baar. 30 W. Indiana Str. Imo 
Zu kaufen gejucht: Väderet anf der Nordfeite. — 
borejle: 9. Wasmund, 740 Ciybourn Ave jmo 


und Zigarren=Store, wegen 
jmodi 


Zu verfaufen: Candy— 
anderer Gejhäfte. 73 MWebiter Ave. 
ien: Sofort, billig, gutaeh rt Salvor. 


. Edliw, 94 Elybourn 


Candy: und Schut 
Halited 


Fü er. 3151 ©. S 
Zu verkaufen: Gutgehe 
ſtändiget Einrichtung, 
ſowie Pferd und W 
hältniſſe. 


Str. 


4 
deat-Market mit voll— 
bor, ſchine, 

wegen Ja = 


gu erfragen bei: Gregor, 4508 


Zu verfiufen: Fein eingerichteter Sıloon, Süd: 
site, $400, twerth 1000. Salbe Anzablung. Klein, 


25 S. Clurf Str, Zimmer 56. 
gut gehendes Schuhgefhäft wer 
thitmers. Nachzufragen 34 W. 


Ugsnten brauchen nicht vor— 


3 
Yu verlaufen: ir 
gen Tod 5 Eig 
Chicago Ave. N. %.: 
zuſprechen. 


Zu verkaufen: Billig, gutgehendes Delilateſſen⸗, 
Candy und Zigarren-Gejhäft, nebit Yaundıy:Office. 
34 Elybourn Ave. 


gu eordaufen: Spottbillig, gut zahlendes Hotel.— 
Geld zu_derleiben; GRrogent; feine Kommiffion. R. 
8 855 N. Clark Str. mdimi 


Zu verkaufen: Ein Rockſchnei 
zu vermiethen. 508 S. Cana 


Muß forort verkauft werden: Gutgelegener Grocerp: 
Store; großer Waurenvorratb, practvolle Einrichtung 
für nur 400, billig fürs Doppelte; theilweije an Ab: 
zahlung. Kommt jofort für jolche jeltene Gelegenheit. 
2971 Cottage Grove Ave, 


$500, theilweife an Abzablung, faufen den beftgele- 
genen Cd-Grocem-Store an der Weitfeite. Großes 
MWaarenlager, jchöne wichtung, gutes Wferd und 
Wagen, billig für 81009; fann auch gemopt werden, 
wenn gewünjcht. 203 S. Centre Ave, 
Zu verfaufen: Fin Grocery:Store. Keine Agenten. 
1119 W. North Ave. mdmi 


Yu_ verfaufen: Grocery-Store und Butdher-Shop.— 
6 W. Chicago Ave, Ede Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Gut gebendes 
lateſſen-Geſchäft mit Bäckerei, 
Candy. 258 Southport Ave. 

Zu verkaufen: Eiin guter Saloon und Boarding- 
ehau:, ein jchon 24 Jahre beſtehendes Geſchäft, auf 
der Weſtſeite. Adreſſe S 25, Abendpoſt. 


Shop, und Shop 
undi 


Grozery⸗ und Deli⸗ 
Tabak, Zigarren und 
momija 


| Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schuhmader: 


Zu vermietben: Office, paffend für r er 
55 Str. RBajamomija 


Shop. 55 Res Str 


Zu vermietben: 545 Well! Str., Heine Wohnungen, 
3, 3 und 4 Zimmer, billig. 


Store. 410 Sincoln 
Stall Hinten. 


Zu vermietbhen: Guter Ave. 


Gute Lage für Sardivare. 
Zu vermiethen: Zwei jchöne Wohnungen, 5 Zims 
mer, billige. 3 MW. Indiana Str., Saloon. 
Zu vermietben: 4-Fimmer:Flats. $10. Offen. — 
572 und 574 Wells Str. 263, biv 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 494 W. 14. 


Treppe. 


Etr., eine 


—Di 


Boarders. 


Zu vermſethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer 
mit Bade-Benutzung, 50 per Monat. 372 Diviſion 


Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für zwei 
Herren bei linderloſen Leuten. 1007 Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Ordentliche deutſche Frau verlangt 
Boarders. 73 Haſtings Str. 

Hu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwei 
oder drei Perſonen, mit oder ohne Board. 26 Mil: 
waukee Ave. 

Verfangt: Noomerd und Boarder?. Reftaurint und 
Gafthaus zur Stadt Regensburg, 146 EClybourn Ave, 

Zu vermietben: Gin unmöblirtes Zimmer an eine 
Dame. 70 Ost Str. 


Bu bermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board, 
anjtändige Herrm oder Dumen. 505 Yarrabee Str. 





gu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu _miethen gefucht: Nunger Mann wünjcht größe 
res Zimmer an der Nordjaite. Offerten S 29, 
Abendpoft. ni 


Gejuht: Junge Frau mwünjht_ Meines Kind in 
Pilege zu geben. IN. Market Str., hinten. 

DVerlangt: Gutes ro: mit Belöftigung,nahe 
Racine und Lincoln Ave. eisangabe unter Adreſſe: 
P. Q. 14, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Stand im Grocery-Store für 
Meat Market. Dfferten: L. 13, Abendpoſt. —mi 

Verlangt: Boardinghaus. Ein ehrlicher Eiſenbahn— 
Beamter wünſcht deutſches _Bourdinghaus nahe 45. 
und 47. Str. Adreſſe: P. O. 500, Abendpoft. 





Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein jhönes Upright-Piano, billig, 
1053 Milwaufee Uve., 3. Flur. 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 





Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, iverde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer jür die KHäljte 
des Breijes mößliren, als Euch irgend jonitwo des 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde kb Eu jo behandeln, dab es 
&ud leid thun wird, micht früber jchon zu mir ges 
tommen zu jein. Ich babe Uprigbt-Pianos und Or: 
gein, Die ich zu weniger, al3 zum halben Preije ver- 
taufen will. Schneider dies gefälligitt aus und geöt 
nah 127 Wells Etr., nahe Ontario, oder 710 S. 
Etate Str. bw 

Abreife_balber: Bin gezwungen, meine feine 7s 
Simmer-Einrihtung, beitehend bauptfählih aus Par: 
lor:Set, Lever-Speijezimmer-Set, Buffet, Spiegel 

ettftellen, Stühle, Defen, Kücheneinrichtung mit Ei: 
denbolz⸗Eisſchrank, Tiſche, kleiner Kombinations— 
Geldichtank, Pulte, Teppiche u. f. w., zu verkaufen. 
Alles muß unbedingt bis Dienftag Abend, 1. Mai, 
im Ganzen oder au im Einzelnen Iosgejchlagen were 
den. 272 Biffel Str., nahe Garfield ne. 
a 

Aeritlihes, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nortbweftern Dental In: | 
> firmary, 510 Chicago Opera Houie, 

Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 

6:5. Abends offen bis 8. Afbli 


Berzogen. Dr. E. M. Landis Office verle c 
Ripkes Pharmacy, 80 Webiter Ave., Ede Southport 
Ave. Sprehitunden: 11—12 Vormittags un 3 
Abends. Mapfrmomilm 


‚Privatheim für Damen während und nah der Ent: 
bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen— 
beiten. Mı3. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble | 
Etr., nahe Milwaukee Abe. lTapim | 











Srauentrantheiten erfolgreich behandelt 
Bjährige Erfahrung. Dr. Nöjc, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Epreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindio 


Hojipital für Frauenfranktheiten, 
360 €. North Ave. Mitficherem Grfoige, obme Ope⸗ 
ration werden alle Syrauenfrankheiten, Unregeimäs 
Bigkeiten u. j. w. nach der neueiten Methode bebanz 
delt. Yaplm 

Berlangt: Damen, welde Wöhnerinnen aufiwar= 
ten und Hebammen werden wollen; praftijder Sehr 
kurfus. Weit Chicago Entbindungsanitılt, 923 12, 
Str. Bouelvard. Taplim 


Geſchlechts Haut:, Blut-, Nieren⸗- und Unterleibs⸗ 
Krankheiten fiher, jchnell und dauermd geheilt. Dr. ı 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Napbw 


Frauen, welche ihre Niederfunft erwarten, finden 
freie Aufnahme. Minne Rathanjon, 32 W. 12. Str. 
Sapio 


Privet-Saniturium, 419 W. Monroe Str., für 
Damen dor und während der Entbindung, unter 
Zeitung von den beiten Aerzten und Werztinnen ber 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, jo 
ſprechen dor oder fehreibe 


n Sie. Wir jenden Ab: 
men einen Retalog frei in’s Haul. 34 | Hate Er 


Pid und | ER ur: * 
| Sot 48 bei 115, umd drei Sramchänier, R, Bart 


Saloon oder Grocery-Store. 359 | 
24aplw 


Grundeigenthu 


Zu verkaufen; 

Sitödiges und Bajement:Vrid-Haus, und Mös 
diges Framehaus, Carl Str. und Welld-Sır. 
Bargaiı 312,000 


Ade., nördlich von Kor 4100600 


i 125, zpei Ztöfige Framehäuier, 
$50 per Monat, Burling, nahe North 
BE ee a m a 
Lot 26% bei 133, zwei 2ftöd. Framehäujer, mo: 
ern, Mietbe 8 per Monat, Orhard, nahe 
2, Dayton, nabe ntre Str 

abl von b 

tbum und g 

er Nordjeite un 


t, 160 €. North Ave 





Nr. | 


2Saplw | 


Zu_verfaufen: Cine Heine Milh-Route und Gros | 


t | ausverfauft jein. 291 und YEE. North Une. 


| blods, Safiee: 


onntags don 9—12 le 
2aplw 


ny von Waujau, 
ie 8,00 Ader 
ı $ bi3 

n ans 

> bes 





e T 
fen a von 1 bi5 5 lihr. ) 
näditen Sonntag; fteigt ab an C 
man Ave. (Churh Road. Kinige 
zum balben Breis. Sendet 
Staumeyer, 167 Dearborn, Zi 
High Ridge! 
Zu verkaufen: 
ei 118 Fuß 


b 
| gen. \ 


Son 


314, Wapẽt 
High Ridge! 

an Halfted, nabe 65 

85 pro Fuß, leichte ® 
537 Halſtod Str. 
B in Häuſern und Lott in 
von $1050 aufwärts, leichte Bedingun— 
us Winf, 0537 Halfted Str, 


Bargains 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.y 


Doujecehold Loan Yijijociation, 


inlorporitt), 

85 Deazbo tr, Zimmer 304. 

34 Lincoln Ave, Zinmer 1, Zale View, 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, keir effentlichkeit oder Verzd⸗ 
ung. Ta wır u Scjelliyaiten in den 
jo können 
Zeit gewähren, 
Unſere Geſellſchajt 
nach dem Baugeſell⸗ 
entliche oder 
Juemlichkeit. Sprecht 
macht. Bringt Gurg 


Ver. Staaten g 
wir Euch niedrigere 

als irgend Jemand 

ift organifirt und macht Gejd 
fchajtsplane. Darlehen gegen 
monatlihe NRüdzablung nad) \ 
uns, bevor Ihr eine Anleihe 
DViöbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen — 


Houſehold Loan Aſſociation, 

8& Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn JIhr Geld zut 
a uj Möbel, Pianos, P 
Kutiden uj.m, jpredt 
fice der Fidelity Mort 


ben wünjhe 
de Wagen, 
r 


ei 
fe t 
vorimder Of: 
gageXovan6Go, 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 318 
deu niedrigiten Raten. Prompte Bevienung.ohne Defe 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigen- 
thyum in Gurem Befig verbleibt. j 
Fidelity Mortgage Loan Ge | 
Ancorporirt. j 


94 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiichen Klart und Dearvorn, 


oder: 351 &. Straße, Gngelewood. 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Columbie 
Blod, Süd-Chicago. l4apom 


Geld au verleiben 
auf Möbel, Pinuos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $H100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Anlerhe machen, fonbern lajfen diejeiben in Jhreug 
Beſitz. 

Wir haben das 
aröbte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe, Iht gu⸗ 
derweitig hingebt. Die ſicherſte und zuverlafſtete Bes 


bamdlung zugejichert. 
8. B Frend, 
19mz1f 18 La Sulle Str., Zimmer 1. 


Welt Chicago Loan Company — 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Sie Ge 
in Zimmer 201, 185—157 W. Madifon Str., N.:W.s 
Gde Halited Sr, ebenjo billig und auf gleich leichte 
| Bedingungen erhalten lönnen? DieWeitGhicago Loaz 
Company borgt Ihnen irgend eine Sı die S 
Wwiünjchen, groß oder flein, auf Hau S: I 
Pianos, Pferde, Wageı,Carriages, 3 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. 
Chicago Loan Company, Zimmer O1, 185—137 W. 
Madijon Str., N.W.-Ecke Halſted Str. Adalf 
E. Weils 
Deutſches Pfand- und Leih-Geſchäft, } 
Nr. 4 S. Halfted Str. ) 


Das reelfte Gejchäft der Weftfeite, Gelder auf Uhse 
ren, Juwelen und andere Wertyjachen zu leiben. 
26m3,3md 
— — — — — — — — N —— — — 
Model Mortgage Loan Co., 
Zimmer 12 Haymarlket Sebäude, 161 W. Dias 
8100,000 zu verle gen von 810 bis 
81000, auf Möbel, Pie de, u. ſ. w. 
27aplm Model Mortgage Loan Co. 
Bordt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Soay 
Co., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Offices: Me 
€ ia 


950,00 Da 


t in 
Simmer 83. odo,lum 


ı an Privatperfonen auf verbeffers 
en mäßig. Offerten era 
Raplıd 


Geld zur de 
tes Grundei 
beten: H 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: $100, Arbeitzy t Geihirr füg 
Team; ein regiftrirter IT ınd eine feine 
Dagen-Mähre 53 Rees: r. mot 


himmel, 1100 Yrund, gut jüg 


Buzay. 265 W. Chicago Ave. 


85 faujen jchnelfes 
Gart, paſſend für Zeitung 
Str. 


3er. g00 We Divſion 


Zu verkaufe erde, billig. Gigenthile 
mer todt. 
Zu verfei 
479 W. Chie 
Zu verkaufen: 
etr. 
Zu verfaufen: 
ſeht billig. 605 


i gute Pierde wegen Krankheit. 


Pierde, billig. 733 R. Salkın 
rd, Möselwagen und Geſchirt, 
tilmaufse Ave. 
: Für $6, jchöne Buggy, Gefhirr, 


gu b na 
-Gejhire $9, ungebraudt. Offerten Q3 


nebit 
10, Abe = 
818 fauien ftarfen offenen Wagen, $3 guten Erpreß- 
Harneb. 272 Billell Str. 
= er muß losjhlagen: Meinen feinen Tops 
$45, wertb das Doppelte, guter Zop« 
Delivery- Wagen $20. Gejhirre u... 
‚ nahe Garfield Ave. 
Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work} 





Gänzliher Ausperfauf ‚von Eijenwaoaren (Hards 
mwar:) und irtures, billig; muß vor dem 1. Mal 
—ınd 


Zu faufen gefuht: Ein gut erhaltenes Gufh:Res 
giiter für Saloon. D 5, Abendpoft. 

Muß losihlagen: Umzugspalber, 1 bei 3 Fuße 
und 1 bei 4 Fuß-Eichen-Schaukaſten, ein Außenſeites 
Kalten, einige Count Eaih-Dest3, zwei Patents 
Lampen, Käſe-ſtaſten, ö 
N und 6 tz:Kannen, 4 bei 
Tijche, geeignet für Schneider, Erodern 
Ziwede, löc per Fuß. Unbedingt bi3 D 
Abende, muß Alles verdauft jein. 27 
nahe Garfteid Ave. 


Größte Erfindung der Zeit 
County: Rechte für gerade patentirte r a 
majchine; billig zu verkaufen. 5 R. Clark Ste. 
Etumden: 9—1 Uhr. 18aplın 


Zu verkaufen: Ale Sorten _Shpomwcajes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Sır., 
Herwig. Tap—2lin 
_ Rahm nafinen: Singer, Weeler & Wilien, Domes 
Kic, Standard, Woite, Willoog & Gifis, Rem Home, 
Crown, %5 bis $25; garantirt volllommen und foms 
plet. " 9 Owen trie Bldg., Srate und 

on 9.30 bis 12 30. br 


Saloon, Store: und Difice-Gin» 
en Wall-Gaies, Schaulaſten. Ladent ijche. 
Shelving und Grocerp:Bins, Eisichränte. = €. 
Rortd Une. Union Store dirture Go. Basli 

kaufen gute,neue „Higb:Arın“-Näbmaihine mis 
mer gain: fünf IehreGarantie. Donefic u 
Rem Home $25. Singer $10, Woreler & Wiljon $10, 
Gldridge $15, Wbite $15. Domeftic Difie IE 

Ubends silen, 


en re 
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für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklsn, N.Y. 


fiicial Publication, 
of the FIRST 


oO 
ANNUAL STATEMENT % hs Eirs' 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, ın 


cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 
full — 


Value of Real Estate owned by the 
CRABDEBY suche gar 
Loans on Bonds and Mortgages 
Jtailroad Bonds and Stocks...... 
DaoK Biotin... ...:2.0..2.4.; 
Othar Corporation Stocks.... * 
Le ıns on Collateral Security. .. ........ 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Rente due and accrued 
EEE ER. - >= on» 500200» 
Unadmitted assets ...- 
2420044000006 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.. ........ 820,606.94 
Gross claimsfor Losses, upon 
which no action has been 
sehen > MORE 
Total gıoss amount of ———— 
claims for Losses.........830,481.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvare claims thereon... 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of une: } Premiums onall 
outstanding risk 
All other liabilities 
Total Liabilities......... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Ar) 
Interest and dividends received during 
BE eat ne anne 
Rents received during the year......... 
Amount received from all other sources 
Total Income 


23,649.u0 
42,783.00 
7,750.00 
14.000,00 
16.920.93 
4,289.19 


28,603.03 


101,419 11 
5.640.009 


2....$ 135,002.23 


12,864 02 
30.00 
3.600,00 


JITURES. 
nenne. 116,416.80 


Losses paid durin: 
8.000. v0 


Dividends paid during Bay 
Commissions and Salaries paic ri 
apa 
Taxes paid during the year........... 1,683.04 
Amount of all other expenditures ..... 9,442.38 


..$ 180,493.50 


44.951.28 


Total Expenditures............. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 81,762,412.00 
Toral Premiums received during he————— 
OR. 2-0: 545440000 0% une ( 
Total Losses incurred during ihe year— 
in Illinois N Eee Re FREE 
Total amount of Risk outstanding ... ‚491.00 
. — —— 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 189. CHARLES L. REDDING, 
[Seal.] Justice of the Peace. 
CHas. B. PRATT, President. 
12 GEo. A. PARK, Secretary. 


Oflieial Publication. 
ANNUAL STATEMENT {U SEESS: 
GARDEN IN- 
SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
BIRNDRDY nr nennen arena BOOT 
Loans on sonds and Mortgages........  280,350.00 
Railroad Bonds and Stocks. ...........  393,795.00 
State, City. County and other Bonds... 102,087.50 
Bank Stocks 21,125.00 
Other Corporation Stocks i 
l.oans on Collateral Security.... 
Cash on hand and in Bank........ 
Interest due and accrued.......... »-- 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
ERBE nn sn weonane, 05 
Rents due and accrued 
All other asseis, .... . 
Unadmitted assets..... 
Total Assets. 


506 58 
86 83 
273.80 


Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid — 

Gross claims Tor Losses, 
tpon which no action has 


8,408.96 


27,149.28 
pany...... 5,152.84 


Total gross amount of ——— 
claims for Losses......  $#40,711.08 
Deduct Reinsurance 
and SNalvage claim» 
ERENOR! 5 an seine 2,010.61 
Net amount of unpaid Losses...........d 38,700.47 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. ........... 0... 
Due for Commissions and Brokeiage... 
Amonunt unclaimable by the insured on 
— Fire Insurance policies, 
yeing W and 95 per cent of tle pre- 
miums or deposit received 
All other liabilities . 
Total Liabilities......... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE TTRITE TAN 0 et 
Interest and dividends received during 
the year...... , 
Rents ıeceived during the yıar........ 4,730 08 
Amount received from allother sources 1,205.08 
Total income.......2 22.22.2000... 426,611.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year...........- $ 
Dividends paid durinz Ihe year 
Commissions and Salaries paid during 
TER Fo 
Taxes paid during the year........ ... 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures.............. $ 435,761,5 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
D—— 
Totul Premiums received during theä —— — 
year in Illinois..... 
Total Losses incurred 


259,875.10 
1,977.20 


382,078.66 
4,645.43 
..$ 687,276 86 


269,016.68 
32,000.0U 


Subscribed and aflirmed to before me this 19th 
day of January, 189%. H. F. REARDoN. 
[Seal.] Notary Public. 
CHARLES ROBERTS, Vice-President. 
& CLARENCE E. PORTER, Secretary. 


Ofücial Publication. 
of the UT. S. 


ANNUAL STATEMENT % zräxch 


STANDARDMARINEINSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
ihe 31st day of D«cember, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re- 
quired’by the laws of Illinois 
ASSETS. 
State, City, County and other Bonds... 
Caslı on hand and in Bank........ .. 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
All other assets 
Unadmitted Assets... ......... .. 3691.19 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Total gross amount of 
claims for Losses....$ 55,448.94 
Deduet Reinsnrance & 
Salvage claims there- 


201,000.00 
41,028.89 


19,042.00 


11,4°3.42 
— 


8273,554.19 


Net amonnt of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
autstanding risks... ...cccnaceeoncce 
All other liebilities 27,983.55 
Total Liabilities........000.00... 888,750.88 
y INCOME. 
Premiums received during the year, in 
J oben 0 nn0nn — — $ 186,579.39 
Interest and dividends received during : 
6,023.86 


14,191.74 


the year 
Amount received from all other sources 
Total Income „u. 20.2 2.0. 0000. 108,288.48 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year..... 8 117,256.94 
Commissions and Salaries paid 
the year 
Taxes paid during the yea & 
Amount of all other expenditures . 
Total Expenditures... .......... 136,182.00 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Mımois .......-..-000s m. orr0nr0nne ..81,841,372.00 
Total Premiums received during the 
year in Illinois s® 1357.11 
Total Losses incurred during the year ⸗—7⸗ 
in Hlinois..uunnone — 
Total amount of Risks outstanding.. ..82,235,502.00 
o — — 
— — and u 3 before ze this Dun day 
anuary, 1894. „$. MANEE, Notar bli 
Seal) Richmond Co., Certificate fled N-Y. Go. 


J.D. BARRETT, Attorney. 


during 


| 
| 


| 


| State of Illinois, pursuant to law: 
| Amountöf Deposit Capitalin New York 


8 200,000.00 | 


550.00 | 
$ 183,750.63 | 


| Less special deposits to secure liabili- 


$ 173,051.78 | 


the State of Massachusetts, on the 31st day of De- |; dom of Great Britain, on the 31st day of December, 


' Gross claims for Losses, ad- 


' Net amount of unpaid losses 


| Due for Salaries and other agency ex- 


Less iiabilities secured by special de- 








| Losses paid during the year 


[Seal] 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoc, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdauung. g 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „{%°T$, 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- | 


1893: made to the Insurance Superintendent of the 


as required by the Jaws of Illinois...$ 200,000.00 | 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company * 
J.oans on Bonds and Mortgages:....... 
United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds and Stocks............ 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank.... 
Interest due and accrued 
Premium in course of collectio 
transmission 
AEEREE ABEBIB emehhhe see 
TREU ABER 6 since 22,449,543.16 | 


82 


3231 
285328s 


yo 


De 


168,375.00 
©... 82,281,163.16 


ties in Obio and Oregon 
BASANRE..- ua un ash 
LIABILITIES, 
justed and unpaid $175,082.83 
Gross clainıs for losses, upon 
which no action has been 
taken 141,203 20 
Losses resisted by the Com- 
A 35,715.00 
Total gross amount of — 
claims for Losses........2352,006.03 
Dednet Reinsurance and 
Salvage ciaims thereon.. 17,793.45 
$ 334,212.58 


Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks..... ... 1,580,962.34 


penses 833.53 
A other WEbIBEBB Ananda 35,003 75 
Total LASDINEIBE u 400. $1,901,012.00 
POSitS......os0oosn0nnonnsenoonnnen0.. 129,886.70 
Balance $1,771,125.30 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 

8 $1.981,608.15 

Interest and dividends received during N 
ST I 93.542.060 
Amountreceived from all other sources 8.685.655 
Dot ERBBBBR: . -.....0.0004 ..82,083,830.40 

EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid 
ETÜBE uer un en annnens 
Taxes paid during the year 49,7:34.97 
Amount of all other expenditures 183, 197.85 
Total Expenditures............. 2,278,564.36 

MISCELLANEOUS> 
Total Risks taken during the year in 

BEE 0.4: Sans ess ran $10.241.320.00 
Total Premium received during the=—— 
year in Illinois ; $ 13% 
Total Losses incurred during the year ——— - 
in Illinois... -........ +... ..0.. ....$__110,680.38 


Total amount of Risks outstanding. .$291,045,149.00 


Subser'bed and sworn to before me this I7tlı dıty 
of January, 1894. JOHN A. HILLERY, 
10 A Com. for the State of Illinois in New York 
[Seal.] J. J. GuiLE, Manager. 





$1,550,307.93 
during 
0000. 456,398.61 


Oficial Publication, 
of the T. 8. 


ANNUAL STATEMENT ;RAXcn ci 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 

(Limited). of Liverpool, in the Kingdom of Great 

Britain and Ireland, on the 31st day of December, 

1893: made to the Insurance Superintendent of ıhe 

State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Deposit Capital iu New York, as re- 

guired by the laws of Illinois 

ASSETS. 

United States Stocks and Bonds. ...... $ 

State, City, County and other Bonds... 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and acerued 

Premiums in course of collection and 


$ 300,000.00 


56,250.00 
281.000.00 
2,57. 11 
2,637.50 


30,797.21 


7,636.02 
163.66 


nn TEN EHE EBEEUET ET 
Bills Receivabie, taken for Fire, Marine 
AREA FERNB; 2 ee in 
AU OTDOr SUSI, sera aan 
Unadmitted assets. 58.838 —— 
Total assets & 381,041.50 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Losses resisted by the Com- 
— ren 
Total gross amount of ————— 
claims for Losses........ $17,266.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon-.. 287.86 
Net amount of unpaid Losses..........8 10,979,09 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks...... 2... +... 0... 
Due for Commissions and Brokerage... 
Al 600 JRR 4,351.34 
Tobi ARE. 10; Sana $ 44,139.86 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
61) RESET Re)‘ 
Interest and dividends received during 
the year.. 
Amount received from all other sources 
Total income 
EXPENDITURES, 


20,843 36 
1.966.07 


82,550.63 
Commissions and Salaries paid during 
the year 27,168 85 
Taxes paid during the year 5,014.80 
Amount of all other expenditures...... _ 12.536,31 
Total expenditures ..x...........8 127,270.59 
NISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $6,272,069. 
Total Premiums received during the= - 
_ year in Tllimols. -un2: ozun20 au2.+. ». >. * 
Total Losses incurred during the year — 
in Mlinois. ;0.2 Faanisess _ 
Total amount of Risks outstanding..... 
Subscribed and sworn to before me this 2d day 
of February, 1894. JOHN A. HILLERY, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
in New York. 
HENRY DESPARD, Attorney. 


Official Publication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT rs. x. 


SURANCE CIMPANY of Chicago, in the State af 
Illinois, on the 3i1st day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full$ %50,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages 
BROK StDcks......zunisocsne . 
Otlier Corporation Stocks.... 49,173.18 
Total +49,673.18 
Deduct from Murket value.... 12,341.65 . 37,331.53 
Loans on Collateral Security 67,916.71 
Cash on hand and in Bank. — 13,742.29 
Premiums in course of collection and 
16,132.88 


transmission 
$ 397,273. 


509.00 


Unadmitted assets 
ET RETTEN 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......$ 6,885.68 
‚Gross clajıns for Losses, 
upon wnich no action has 
been taken 5,090.00 
'Losses resisted by the Com- 
—————— 
Total gross amount o ñ—— 
claims for Losses 3 27,232. 
Deduct-Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 1,408. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8............. cuccee 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabilities 
Total Liabilities ......... 
INCOME. 
Premiums reeeived during the year, in 
GE: ra cha ah > ae. sau $ 111,940.26 
Interest and dividends received during 
the year .....% sueunennnensnenennnen___10,965.68 
Dora) TUCOME; 22-5000 00 20000. 8 122,205.04 
EXPENDITURES. 
id during the year .... ......8 88,850.95 | 
24,094.22 | 
5.080,51 | 
4,181.) 
___6,371.98 
$ 128,537.86 


25,829.04 


63,432. 
2.208,16, 
1.219.83 


Losses pa 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
—— nn Here nenn 
'Taxes paid during the year 
Aınount of all other expenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the. year in 
Tue ee rinavers. 83,143,219.00 
Total Premiums received during the — 
year in Illinois 8 47,1450 
Total Losses incurred during the year eo 
in Illinois 27,986.48 
Total amount of Risks outstanding... .$8,773,385.00 
Subscribed and sworn to before me this ITıh day 
of January, 1894. GEORGE F. Hannıng, IR,, 7 
[Seal] Notary Public, 


mo. F. Harpıng, Presid 
u 2 ©. GoLLıns, Secretary, 


$ 126,250.00 


‚nAbendpoft“, Chicago, Montag, den 30. April 1894. 


Die tolle Komteß. 
Roman von Gruft von Woljogen. 
1. Kapitel, 
in melchem der fremde Serr Di x * 
alten Hinrichs macht, der Seien eanntigaft * 


Leute von Räjendorf erfährt, und Fräulein Sophie 
vergebens erwartet wird, je) 


Der Perfonenzug von Berlin Hieft 
pruftend ‘und freifchend vor dem fiei- 
nen Bahnhofegebäude des Haltepunf: 
tes Melienthin an. Da das Wetter fo 
heiter war, hatte fiä) der Stationsvor- 
jteher feine neue rothe Müte aufgefekt 
— jobald nämlich eine Wolfe am Him- 
mel Stand, pflegte der Vorfichtige zu 
der älteren Garnitur zu greifen; hatte 
er aber die neue auf, jo gab fich - der 
ganze Mann einen Rud in’s Strenge, 
Michtige hinein, recfte fich, nahm Die 
Schultern zurüd und zwirbelte den 
blonden Schnurrbart feder auf. In 


| ftolger Ruhe und mit einzm mahren | 
‚ war, welcher aber, nad) diefem Kutjcher 
‚und diefem Geipann zu fchließen, je- 
| denfalls 


Seldherrndlid, als wenn er eine Parade 
abnähme, ließ er den Zug an fich bor= 


| beilaufen, bi3 er zum Stillitand kam. 
ı Ein paar Bauernmeiber mit Marft- | 
ı nig lebensluftiger alter Herr fein mod)- 
| te, — denn bei einer Spagierfahrt in 


fiepen Tchoben fich langjam und plump 


; aud ber vierten Klafje heraus, und ei- 
nem Wbtdeil zweiter Klaffe entitieg ein 


einzelner Herr. Das mar alles für 
Mellenthin. 


Der Stationsvorſteher wechſelte ei— 


nige leutſelige Worte mit dem Zugfüh— 
rer und gab dann mit herablaſſendem 
Gruße die Erlaubniß zur Abfahrt. 


DreiGlockenſchläge, und polternd, weg— 


müde und faul ſetzte ſich der Zug wie- 


der in Bewegung. 

Der einſame Reiſende zweiter Klaſſe 
ſtand, ein leichtes Köfferchen in der 
Hand, auf dem Bahnhofsſteig und ſah 
ſich, die kühne Adlernaſe etwas hoch— 
gehoben, durch ſeinen goldnen Kneifer, 
den er ohne Schnur trug, rings um, 


als ob er jemanden ſuche. Da er aber 


außer dem Inſpektor, dem Packmeiſter 
und einem Bahnwärter niemanden be— 
merkte, 
zu, grüßte leicht mit ſeiner Reiſemütze 
und redete den Beamten an: „Entſchul— 
digen Sie, Herr Stationsvorſteher, iſt 
hier nicht ein Wagen vom Grafen 
Pfungk aus Räſendorf?“ 

Der Herr hatte jo etwas Militäri- 


tes in den feiten Zügen feines jonne 
verbrannten Gefichtes mit dem furzge- 
baltenen, dunfeln VBollbart, daß fich in 
dem aufgeblafenen fleinen Bahnbeam= 
ten der frühere Felpmwebel getroffen 
fühlte. Er grüßte ftramm mit der Hand 
an derMüte und fagte: „Samohl, mein 
Herr, der KRutjcher aus Räfendorf er- 
wartet Sie bereits. |ch irre wohl nicht 


— ich habe moHl die Ehre mit dem | 


„llerdingg — das heißt, ich mill 
mich erft dem Herrn Grafen boritel- 
len,“ verfeßte der Fremde kurz ange— 
bunden und ging, abermals die Mübe 
lüpfend, davon. 

Der alte PBadmeifter trat ihm an 
der Ede des Fleinen Bahnhofsgebäudes 
entgegen und rief ihm zu, indem er 
nur einen feiner frummen diden Fin- 
ger nadhläffig an den Kopf hob: „Ou’n 


Dag of! Na, Se fünd wol de nige Herr | 
| Weg, um blikartig, wie fie erfchienen, 


Entfpefter von Räfendörp? Ya, ja, de 


oll Hinrich de het mit dat all verteilt.” | 
| wieder zu berjchtoinden. 
Herrn einfach das Köfferchen aus der | 
Hand und fchritt ihm voran um das | 
| ri) am Arme. 


Und mit diefen Worten nahm er dem 


Gebäude herum. 


Da hielt der alte Hinrich mit feinen | 
| Aber feine runden Neuglein 
| und leuchteten in jeltjamer Lebendig- 
| feit: „Hehe,“ Iachte er heifer, „dat wier 


beiden alten Braunen, ein paar ftarf- 
fnodigen jchmeren Stuten, welche mit 
ihren mächtigen Yyormen in gar fei- 


nem Berdältnik ftanden zu dem leicht | 
fie | 


gebauten Yagdmwägelchen, melches 
ziehen jollten. 

„He! Dau, Hinrich! Nu hür man up 
to böfen, hier i8 de nige Herr Ent: 
ſpekter!“ 

Der greiſe Kutſcher ſaß ſtockſteif auf 
dem Bocke, in einen rehfarbenen langen 


Mantel gehüllt, die Beine trotz des * 
mit den ſechs Zähnen zuſammen, daß 
| e3 ordentlih aejpenitiich 


warmen Wetters in eine Pferbedede 
feit eingewidelt. Auf den Yuruf des 
Packmeiſters wandte er rafch denKopt, 
wie wenn er au8 einem angenehmen 
Halbiehlaf aufaeichredt würde, und 
ichnitt feinem muthmaßlicyen neuen 


Vorgefegten ein jo arimmig-fomijges | 
| der auf und verleitete den alten Rut- 


Geſicht, daß dieſer ein verdutztes Lä— 
cheln bei ſeinem Gruße nicht unterdrü— 


cken konnte. Es war eine Grimaſſe, wie 
pflegen, 
Miſſionsfeſte nicht leiden kann?“ 


ſie ältere Affen zu machen 
wenn ſie in den Paketchen, 
ihnen mit freundlicher Miene 
reichte, ungenießbare Gegenſtände ent— 
deckten. Der Eindruck dieſer Grimaſſe 
war um ſo ſchauriger, als der alte 
Hinrich in jedem Kiefer nur noch drei 
einzelne und noch dazu ſchiefſtehende, 
ſchwerzgelbe Zähne aufzuweiſen hatte. 
Auch waren ſeine Augen tiefliegend, 
rund, roth umrandet und wimpern— 
los, wie die einer Meerkatze. 

Er lüpfte ſeinen hohen Hut ein we— 
nig und ſagte mit heiſer bellender 
Stimme: „Sünd Se der Herr, den ick 
halen fall? De Herr von.... von... ja, 
nu beiw id den Nam vergäten!“ 

Der Fremde muhte lachen über den 
mwunbderlichen Empfang, der tum bier 
zu Theil wurde. „Sa, der Hetr Von bin 
ich jchon,“ rief er laut. „Nun fahren 
Sie man zu!“ 

Er fprang leicht in den Wagen: Der 
Padmeifter jhob das Köfferchen unter 
den Rüdfig, empfing fein Trinkgeld, 
und dann jebte der alte Hinrich feine 
Braunen in Bemequng. 

„Sagen Sie mal, Hinrich,“ Tchrie der 
„remde, als fie eine Heine Weile ge 
fahren waren, „haben Sie denn für 
diefen Puppentvagen feine leichteren 
Pferde? Daz tt. ja ein unbeimliches 


die man 


| Fahren!“ 


Der Alte nahm die Zügel fürzer, 
wandte fein boshaftes Affengeficht her⸗ 
um und fagte mit Anfirenqung bod)- 
deutjch Iprecdend: „Andre Pferde? DB, 
was merben mir feine andern Pferde 
haben! Aber mit die Ponnys, die bier 
eigentlich zuaebören, da find Frau 
Gräfin mit Kunteh Bidi zum Mif- 
fionsfeft gefahren, nad) Püäaelom. Kun 
beß Vicki kutſchirt bloß die Ponnys 
und was die Graditzer ſind, die Der 
Kunteh Marie immer fährt, die mul- 
fen — zu Haufe bleiben, geil Kun 


teß micht viel nachfragen thut nach die 





jo jhritt er auf den erjteren | 
in ein Gehölz hinein. Der Weg war 
erbärmlich. 
beim letzten Regenwetter tief eingeriſ— 
| fen und in der Wärme der letzten Tage 
| zu harten Rinnen und Kruften einge- 
ı brannt. Das Unterbolz, meiit Hafel- 
fches im Ton, etwas fo Befehlsgemohn= | 
ı heran, die Zweige einiger prachtvollen 
alten Bäume jtredten jih hier 
ı dort in jo geringer Höhe darüber hin= 





unſ' Kunteß 
dat is Ein'!“ Der alte Hinrich zwin— 
| ferte bedeutungsvoll mit den Meer— 


dar⸗ 


Verwunderung die großen Köpfe 





Miſſionsſeſte!“ (Müſchohnsfeſte“ 
ſprach er das Work aus!) 

„Aha! Nun weiß ich Beſcheid,“ 
lachte der Fremde. Er lehnte ſich ſo be— 
quem zurück, als die ſteife Lehne des 
Sitzes und die geringe Federkraft des 
Polſters dies geſtattete. Er hatte ſich 
der Handſchuhe entledigt und ſtrich 
ſich mit ſeiner ſehnig mageren, vor— 
nehm geformten Hand über den ganz 
modern geſtutzten Bart. Die kurzen Be— 
merkungen Hinrichs über die Stallver— 
hältniſſe genügten ſeinem ſcharfen 
Geiſt, um ſich ſofort ein ziemlich deut— 


| liches Bild zu machen von den Verhält- 


niffen des gräflih Pfungtihen Haus 


| je. Die Mutter, welche mit der from= 
; men, gehorfamen Komteß Tochter und 
ı mit den ebenfo frommen PBonnys auf 


die dörflihen Miffionzfeite firhr, die 


andre Komteß Tochter, welche fich aus 
ı dergleichen nicht machte, und der Graf 


jelber, von weldhem nicht die Rede 


denfa ein Außerjt fonjervativer, 
Iparjamer und wahrjcheinlich auch we- 


diefem raffelnden, flirrenden Marter- 


‚ mägelchen, da3 mit fußhohen Sprün- 


gen über, jeden Kiejelftein ftolperte, 


| fonnte einem jede Lebenzluft gründlich 
ı bergehen! — daS alles ergab für einen 


Menfchen von einiger Einbildungstraft 


eine wenig anmuthende Vorftellung von 
ı dem gräflichen Yausitande. 


„Hm, hm, wird wohl nichts für mich 
fein,“ murmelte der Fremde vor fich 
hin, indem er feinen weichen Schnurr- 
bart nachdenklich durch Die Finger 
gleiten ließ. „Dumme Geſchichte, wenn 
es wieder nichts würde! Na, aber ich 
habe doch ſchon ſo manches fertig ge— 
bracht. — Haha! Die Graditzer ſind 
ihm für mich zu gut!“ So ungefähr 
ſprach er bei ſich ſelber und lachte dazu 


leiſe vor ſich hin. 


Sie lenkten von der Landſtraße ab 


Der ſchwere Lehmboden 


ſträucher, trat dicht bis an den Weg 
und 


weg, daß der alte Hinrich ſich alle Au— 


genblicke tief verneigen mußte, um ſei— 


nen Hut oder gar ſeinen Kopf nicht in 
Gefahr zu bringen. 

„Prächtig, prächtig,” rief der Frem= 
de im Wagen ganz laut; und leifer 
legte er hinzu: „ber mwülte Wirtd- 


ſchaft! Da gäb's was zu thun für 


| mich.“ 


Der Weg machte eine Biequng, und 
wie jih nun der Mann im Wagen er- 


| bob, um, an dem breiten Rüden des 


Kutjchers vorbei, den neuen Ausblid 


| in den Forit zu genießen, da fnadte 
' e3 plößlich in den Zweigen zur Red: 


ten, gedämpfter Huflchlag erflang im 


' Galopptaft, und-etwa fünfzia Schritte 


bor ihm Tprengte in mächtigen Süßen 
eine fchlanfe Neiterin quer über den 


in dem Dieicht auf der anderen Seite 


„Hola! Wer war venn das?" rief 
der Fremde eifrig und berührte Hin- 


Der Alte grinfte Farhtdarer denn je. 
rollten 


ei dulle Kunteß!“ 

„Die tolle Komteß? Wer iſt denn 
das?“ 

„Dei dulle Kunteß, hehe! Dat weiten 
Se nich, Herr? So nöhm'n dei Lüd 
ſarie, hehe! Ja, Herr, 


kateraugen und klappte ein paarmal 
anzuſehen 


war. 
Der Fremde drückte ſich wieder in 


ſeine Ecke und ſagte laut vor ſich hin: 
„Prachtvolles Weib! Reitet ja mie der 


Teufel!“ Gleich darauf ſtand er wie— 


ſcher zu einem weiteren Geſpräch. 
„Hören Sie mal, Hinrich, das iſt 
wohl diejenige Komteß, welche die 


„Hehe!“ bellte der Alte, und knallte 
ohne jeden Zweck den Braunen drei— 
mal ſo laut um die Ohren, daß ſie vor 
denklich zu ſchütteln begannen. 

„Sagen Sie mal, iſt denn kein Sohn 
im Hauſe?“ ſetzte der Fremde ſeine 


Nachforſchungen fort. 


„Ne, bloß Dam's. J, Herr, mit dei 
Dam’s, da i3 dat fo..... Na, dat jeit 
mi ja wider nir an, hehe!“ 

Er trieb die Pferde auf’3 neue an, 
mit einem fonderbaren fchlangenhaften 
Zifchen. Ganz plößlich aber riß er fich 
mit aller Anftrengung zurüd, jo daß 
der leichte Wagen einen heftigen Rud 
befam, welcher den Inſaſſen unſanft 
auf ſeinenSitz zurückſchleuderte und die 
Pferde ſelbſt dermaßen erſchreckte, daß 
fie mit den Hinterfüßen aufgeregt zur 
Seite ftampften und die größte Luft 
bezeigten, troß ihres ehrwürdigenr Al- 
ter3 über die Stränge zu hauen, 

„Donnermetter, was ilt denn das?“ 
rief der Fremde umd griff nach dem 
Hüftbein, weldes einen recht unange- 
nehmen Stoß weg hatte. „Haben Sie 
einen Geift geleben, Hintih? Was 
machen Sie denn da? Sie mollen doc 
nicht etwa gar umdrehen?“ 

per der munderliche Alte drehte 
mwirflic um, obwohl der Wagen dabei 
bedenklich in’3 Rippen gerietd und hin- 
ten eine junge Birke beinahe umgefnidt 
hätte, während auf der andern Seite 
die Pferde daS Gebüſch niederſtampf— 
ten, daß e3 ein Jammer mar, und 
dann ließ er twieber fein Zifchen hören, 
verfegte den Säulen einen leichten 
Schmiß Hinter die Ohren, und . dann 
ging's denſelben Weg zurück, ſo raſch 
ſie laufen wollten. 

Der Ftemde bekam ord 


und ſchrie Sure: 52% = 


Was fol 


7 


„Dat helpt all nix,“ bellte der Alte, 
aber weiter war durchaus nichts aus 
ihm herauszubekommen den ganzen 
Weg über, bis er endlich wieder hinter 
dem Bahnhofsgebäude ſtill hielt. Da 
nahm er jeinen Hut ab, rieb ſich mit 


dem baummollenen Handichud in fomi= | 
Iher Aufregung den furz gefchorenen | 


Graufopf und aab endlih vie Aus- 


funft, daß ihm erft bei der Trage nad) | 


den Damen wieder eingefallen fei, dap 
er ja auch eine Dame habe abholen 
Tollen. 

„Eine Dame?” frug der Fremde ver- 
wundert und mußte nicht recht, ob er 
über den Alten lachen oder fich ärgern 
ſollte. — 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


GEin 


Genie der That. 


Von Ernſt Remin. 


(Schluß.) 


Darauf hatte ſich der Beſitzwechſel 
des Gutes vollzogen — Aſtä 


dem Lande, das der alte väterliche 
Freund Joſeph einſt genannt — nach 
der Schweiz. 


„Ich will nicht in die Fremde gehen,“ 


erklärte Marenholz, „unter Leute an— 
dren Stammes, andren Fühlens, an— 
drer Zunge — unter Yankees, Roma— 
nen oder Welſche. Ich will leben in ei— 
nem Lande, da, wenn man es auch 
nicht Wort haben will, germaniſches 
Volksthum, Empfinden und Geſin— 


nung deutſcher Art ſo rein blühen, wie 
in meinem Vaterlande, in ein Land, 
unter ein Volk, wo ich — ein deutſcher 


Mann — wieder Wurzeln treiben 


kann!“ 


So hatten ſie zur Probe erſt an den 
lieblichen Ufern des Zürcherſees ih⸗ 


ren Wohnſitz aufgeſchlagen, wo zuerſt 


vielleicht einjt Alemannen in den Vor: | 
bergen des großen Alpenlandes geſie- 
beit und ihre Giedelungen zur Blüthe | 


gebradht; dann hatten fie eg mit dem 
fatholtich-demofratifchen 
der Urfantone verfuht — Thließlih 


war ihnen durch einem gefchicten Freiz | 


burger Ugenten ein Schloßgut angebo= 
ten morden — nicht weit vom ber 
Stelle, wo der grüngraue Rhein aus 
dem Unterjee austritt und die politi= 
Ihe Grenze zwar zwifchen dem großen 
deutfchen Vaterlande und dem Schmwei- 
zerbunde bildet, aber nicht eine Grenze, 
jondern eine bequeme Verbindung zwi- 
ſchn Menſchen darſtellt, die gleichen 
Stammes die gleiche Mundart ſpre— 
chen und innerlichſt an deutſchem Em— 
pfinden und deutſcher Geſittung ein— 
ander gleich ſind. 

Da ſaßen ſie auf ihrem Burgberge, 
blickten auf die Kegel des Hegaus, auf 


die fernen Eisgebirge, auf den jun- 


gen, ſchäumenden Strom, hießen „Herr 
Marenholz und Frau“, bewirthſchafte— 
ten das Ihre getreulich, hielten gute 


Nachbarſchaft mit den Deutſchen jen- 
ſeits des Rheins und den Dieſſenhofe- 


ner Schweizerbürgern diesſeits, die 
alle es ſo gar nicht verſtanden haben 
würden, hätte je einmal in vertrauli— 
cher Stunde Marenholz einem von ih— 
nen (etwa dem wackeren Major Am— 
rhyn vom Thurgauer Auszug oden 
dem Nationalrath Matzinger, die beide 
ihre liebſten Gäſte waren) ſich geoffen— 
bart und ihm die Nothwendigkeit dar— 
gethan, ſich das Leben nehmen zu müſ— 


ſen, weil das verletzte Ehrenwort es 


verlangte. 

„Ich geb' kein Ehrenwort,“ hätte ihm 
in ſolchem Falle wohl der Schweizer 
Kriegsmann auseinandergeſetzt. „Wenn 
ich es aber geb', halt' ich's auch. Frei— 
lich! Und wenn ich es doch brech', dann 
ſehe ich mich auch für einen Lumpen 
an. Aber dann begeh' ich nicht noch 
eine größere Lumperei und erſchieß' 
mich, ſondern ich ſehe, daß ich wieder 
ein ordentlicher Mann werde. Und da— 
nach iſt's gut.“ 

Es iſt Marenholz unter dem Ein— 
fluſſe ſeines guten Weibes, unter dem 


und | 
Marenholz3 waren ausgewandert nad | 


Doltsthum | 


von taufend Toiletten — aber da3 
Ichlichte Leben der beiden Gatten war 
ridt nah ihrem Geihmad. Gie 
Ichwelgte drei Tage in dem „entzüden- 
den, romanttfchen, alten Neit“ — 
ihr aber meber 


Kur machten, jondern die erotijche Ga- 
ftin mit ehrlichem Kopfſchütteln 


Saifon! 

Ueber de3 alten Graaf und 
Tochter Annie Gräbern auf dem Berg- 
holzer Friedhofe blühen wilde Rojen- 


ftöde, die ihnen Quther an Heden und | 


Gräben ausgeheben und dort gepflanzt. 
Sn feinen Mußeftunden ofulirt und 
beredelt er fie. Sie ranken herüber und 
hinüber. 

Drunten aber im alemannifchen 
Lande, der Braut de3 Rheinjtroms, 


etwa einen Matrofen fragt, 
droben der Burg Hohenrodeln anſich— 
tig wird: „Wem gehört das?“ ſo iſt 
die Antwort: „dam Härrn Maren— 
holz!” Stußt der Fremde bei dem lan 
| desunüblichen Namen und fragt er: 
„Wer iſt das?“ ſo heißt es wohl: 
„S8'iſch e Prüß — aber en Ehrenmann!“ 
(Ende) 


Die Bebeut- 

ung des Blu- 

tes für den 

Beſtand des 

menfchlichen 

5 Körpers ig 

Jedermann 

bekannt. Es 

braucht da⸗ 

ber kaum erſt 

“ verfichert zu 

merden, daß alle Veränderungen de Blu- 
tes Einfluß auf die Gefundbeit haben, 

Seder follte daher fiets Sorge tragen, 

daß dafjelbe von allen Unreinigfeiten be» 

freit wird, diefes gefchieht am beften durch 





Br Augusioenigs 
Hamburger Tropfen 


die befte Medizin gegen 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Zeberleiden, 
Kopfiveh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen-⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfülle. 
Ebenſo gegen die Leiden des weiblichen 
Geſchlechts. 





— 


Es hat ein plötzlicher Umſchlag 
Das Queckſilber iſt um zwan— 
zig Grad gefaällen. Ein Ge— 
ſchäftsmann eilt nach Hauſe. 


telfroſt. 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau ſagt ihm, er habe 
ſich erkältet. Er hat keine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 





Einfluſſe der großen Natur, die eine 


Feindin und Medizin alles komplizir-— 
ten menſchlichen Empfindens und jedes 
unter dem | 


Selbſtvorwurfs fit, und 


Einfluffe der ſchlichten, halbbäuerli- 


chen Verhältniſſe ſeiner neuen Heimath, 
die alles Grübeln ausſchließen und Ge— 
ſpenſter der Vergangenheit in die 
friſchdurchwehte, ſonnige Landſchaft 
gar nicht hineinlaſſen — es iſt ihm da 
geglückt, die Anſchauung des biederen 
eidgenöſſiſchen Truppenführers zu der 
ſeinen zu machen. 

Mit Johannes Graaf, der feſt in ſei— 
nen Schuhen ſtand und in ſeinem Be— 
ruſe langſam aufkam, als junger Re— 
gierungsbaumeiſter fleißig alle alten 
Amtsgebäude an den verſchiedenſten 
Ecken der Monarchie ausflickte, ſtanden 
ſie in gutem, lebhaftem Verkehr— ſeine 
ſpärlichen Urlaubsfriſten verbrachte der 
Sohn des alten Berliner Bürgers re— 
gelmäßig auf Hohenrodeln bei Aſta. 
Und wenn er da war, half er ihnen 
mit Rath und That beim Ausbau des 
atlen Felſenneſtes und bei der Ausdeh— 
nung der ſchwierigen Bowäſſerungsan⸗ 
lagen, durch die Marenholz das Seine 
zu verbeſſern trachtete. 

Auch Franz kam, ſolange er drüben 
in Schwaben die landwirkhſchaftliche 
Hochſchule beſuchte, oft einmal herüber 
zu ihnen als Gaſt; und Aſta freute ſich, 
ihn zu ſehen — er war in gutem Zuge 
und gedieh dabei auch körperlich. 

Der Verkehr mit Breying ruhte 
gänzlich — das „Genie der That“ hatte 
erreicht, wonach es getrachtet — er 
war ein reicher und vornehmer Mann, 
lebte behaglich; dilettirte es ihn ein— 
mal, ſo griff er zur Feder — ſonſt 
war ſein gutes Bewußtſein ſeiner ſelbſt 
in keiner Weiſe getrübt. Reich und — 
ein freier Junggeſell obenein — was 
hätte er noch wünſchen ſollen? 

Frist gefiel fi und mandem an= 
dern, nur nicht dem Prinzen Erebu- 
lesco, durch ihre Ertravaganzen und 
Abenteuer — zu den Geburistagen 
mwechfelten die Gefchwilter etwas fteife 
Briefe. 


‚Einmal war fie auf. Hohenrobeln 


rt angegögen gelommen mit einem Troß 


Nah einigen ITagen wird er 
| den Suiten geblagt. 


Heltiſche Röthe 


| 
| 
und das 


Auszehrung. 


genden Heilmittel 


leiden, befannt in der 
ganzen Welt als 


Hules Honeh 


—OF-- 


HorehounddEar, 


fein Leben hätte geret: 
tet werden können. Seid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch) daran, daß dieles 
unihäsbare Heilmittel 
bei alien Apoihelern zu 
haben ift. 


Mi wirkt unfehlbar. 
Bandwurm Nittel, zz 


R te genau aufdie Haußunnmer. MW. Kinzie Str. 
Man agteg ide ð a 55 


| 


da | 
der Major Amrhyn | 
noch der Nationalratd Mabinger die | 
be⸗ 
trachteten, ſo zog die Prinzeſſin raſch 
wieder ab, ging nach Baden-Baden zur 


feiner | 


Heinen 


Wirkt anf beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 


| um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
| Carlsbader Quellen bierzu, und mit den 


beiten Erfolg. Die Erklärung it ganz ein- 


| fad. Die Carlsbeder Quellen wirken löfend 
| | auf Fettanhäufuitgen uud redusi | 
wenn da ein Fremder zu Dampfer bon | f te De 
Schaffhaufen nah Konitanz fährt und 
enn er |! Dirweogier in . 
| ber auch ſchwächlichen Perſonen anzurathen 
die von Schwäche, Magenleiden, Hartleibig⸗ 


Überflüfjiges Fett, während dieſes mit ge- 
ſundem Fleiſch erſetzt wird. Es befördert 
den Stoffwechſel in hohem Grade und iſt da— 


teit, Leber⸗ und Niereunleiden klagen, Speziell 


aber jenen Perſonen die eine ſitzende Be— 


ſchäftigung haben. 
Die ächten Produkte von Carlsbad haben 


| die Unteririft von „Cisuer & Menveljon 


S0.0, Nerv York auf dem Halje einer jeden 
Flaſche. 


INSTITUTE, 
458 


MILWAUKEE AV,, 

\ CHICAGO, 
I nädite Thür gu 

> 2 Baers Halle. 
e gehernen, hroitiichen, nerböfen und ges 
fhlehtlihen Krankheiten, jowie deren Folgem. 
Beide Geichlehter mit größter Gefchieklichfeit behane 
beit. Schriftlide Garantie im jedem don und über» 
nommenen Falle. Gonfultation perfönlich oder 
brieflih,. Behandlung, eıichlieglich aller Medizin, 
zu den miedrigiten Raten, Separate Empfangs- 
zimmer für beide Gefchiechter. Deuticher Arzt und 
Wundarzt jtet3 anmweiend. 

Spregyitunden don 9 Uhr Moraend bi 8 Uhr 
Abends. Sountazs von 10 bis 1 Uhr. bw 





pen rel eh kp he vunı e l 
| 
| 
| 
 EEEREITETTTEREN 


| Zunge Müniter, die an Folgen don Yugendjünden ® 





| ihrer früheren Kraft tmredergegeben. 


in der Witterung jtattgefunden. | 


sa WORLD’S 
Er veripürt leiten Shüt: 
Den-näditen Mors | 


| 
den Monat. 


s * bis I2 Uhr. 
don einem Reiz erzeugenz | 
Eine 

 Schmitz’s Gchbeim:-Mittel 

| Mäunerihwäche, 

| nären Xeiden u. j. w. werden burd den Gebraud une 

. * rn | ferer Mittel immer erfolgreich furirt Sprecht der ums 

zeigt fih auf feinen Wangen | fe 

ihredtiihe Be: | 

wußtiein erwachtinihm, | 
Dat; er langiam ftirbt an 


MEDICAL 


A R H DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn: Halle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung Maler geheimen, dhros 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. —X 
ANur 552 pro Konat. 
Mediein und Elektrieität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Vondbis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


FI"VANDYKE 


LEGTRIG 
INSTITUTE 


(Established 1979.) er, 
96 State St., Chicare. —*9 


Berven- u, dronishe Krankheiten gedeift, 


leiden, werden durch Gleftrizität geheilt. Wers 
Ben: Zcerrüttung, Sperntatorrhoen, geheime 


; Leiden, Schwindel, Gedaͤhtnißſchwache, Ab⸗ 


meigung gigen Gejellihait, Bericocele Muth: 
lojigfeit, Ausichlag, häufiges Uriniren Mans 


| g; an Energie 21€. Durd Gleftrizität gcheilt. 


Ränner in mistleren Jchren durch Eettrizuät 
Konſultatien 
Unterſuchung irei. 51000 Garantie jür 
jeden m Behandlung genonmenen Fall. Alle Sprachen 
geſprechen. Fu dgen auf Verlangen. — Soprechſtun⸗ 
den: 10 Born So.rmtags 10 bis 12 
Heilung gerantirt in allen geheimen-und Delis 


teten Blutfrantheiten. lWjaljim' m 


und ri 





EDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier An talt find erfahrene deutichhe Spes 


| gelıften und berradyten e3 al8 ıhre Ehre, ihr: leide den 
Mit 


ſchneil als möglich von ihren Georedhen 


imenſchen ſo 


| zu heilen. jerten aründlid, unter Garantie, 


“2 Ihe.ten dev Mönner, rauen: 
und? Menitiuationsfiörungen ohne 
ES ycvation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 


| Knocdenfraf ıc., nNüdgrast:Berfrummungen, 


Köder, Brüche und verwadhiene Glieder, 
Behandlung, incl. Wedizinen, nur 
drei Dollars 
Schneidet dieſes aus. — Stun—⸗ 


den: vUhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
bu 





Wichtig für Männer! 
Rurıren alle Geſchlechts⸗ Nerven⸗ Blut⸗Haut⸗ oder 


&romfte Krankherten jeder Art ſchnell. ſicher, billig. 
Uunvermöaen, Bandiwurıt, alle urie 


vor oder jhiet Eure Adreite. und wir jenden Euch 
Unstuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sit 28N0 State Str... 5%e 26. Sim 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elajtiihe Brudband ift das einzige, 


ı Melde Tag und Naıt mit Beguemfichkert getragen 
| wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärkiten Körpers 
| bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Gatal 


Wenn er beim eriten Shüt: | 
telfroit feine Zuflucht genoms | 
2 z Be 822 Broadwar, Cor. 12, Str., New Y 
men hätte zu dem niederjas | — * 
für 
Huſten, Erkältungen und 
jede Art von Lungen: | 


Bandınurm 


auf Verlangen frei zugeiandt. 25jl 


Improved Electric Truss Co., 


Die seiten und billigften Brudhs 
bäuder tauft man beim Fabri— 
fanten OTTO KALTEICH, Zınimer 
L 133 Clark Str.. Ede Mabıjom. 





bejeitigt mit Kopf in zimet 
Stwmiden, ohne Hunger» 
fur. nit eınem Löffel voll 
rräparirter Merw. Nero 
eite und befte Wiethode, 
4 bi3 9 Abends. Sonntag ganzen Tag. r 

Saplm Mr. Baus, 957 Perry Str., Sale Tiem. 

Keine Kur, 


Kein: Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Etr 








Berlsrene Mannestraft ! 
Seichlemtötrantheiten ! 


Eolgen ber Jugenvjünden? ‘ 
nad einen nenen und einzig fiheren Bets 
I ohne a — 
und Pauernd zu heilen, zeig 
tungöd:Auter.‘ raue, felbk wies 
jenigen melde an veraltete, am nen» 
unheilbare Fülle von 
trantheiten leiden, fowte folde, von 
fenfofen Duadjalbern Getäufebte, jo 
nicht veriäumen, das vortreffliche beutidhe 


Buch leſen, durch deſſen Sean 


DIR 2E3E7 


unzählige Leidenbe in r Reit 
Grjundheit undibr Leb, Füd wieder 
erlangten. © 

mis 40 lehrreigen Bildern, wird 

verfisgeit, frei verianbt, Mbreffires 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Das Bud, 25. Au 
jendung von 3 Gt, VBolm 
No.11 Clinton Place, New York, 0. X. 


a 200 20 2 297 


BEE ER IE PIE DEE 


Der "Rettungs-Anker” ift au zu haben im Ghirage 
<i.. ber Herm. Schimpfty. ML Nortb Ane 
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Epez ial⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 15. April 1894. 


Wieder einmal hat der deutſche Kai— 
ſer Wien und ſeinen „älteſten und 
treueſten Freund“, d. i. den Kaiſer 
Franz Joſeph, mit ſeinem Beſuche be— 
glückt. Der Kaiſer kam aus Abbazia, 
im öſterreichiſchen Küſtenlande, wo er 
an der Seite ſeiner Gattin der Ruhe 
pflegte. Der Hohe Herr hielt ſich nur 
24. Stunden in Wien auf und da3 
wurde ftreng genommen, von Niemans 
dem bedauert, denn Seine Majeftät 
perfteht 8 ganz ausgezeichnet aud) in= 
nerhalb jo kurzer Zeit alle Welt auf 
den Sopf zu ftelen. Sole Haft und 
neroöfe Unruhe fann man aber im 
„gernüthlichen“ Defterreich, mo man zu 
jeinen Entjhlüffen immer \ahre 
benöthiat, um fie nur einmal zu faflen, 
cin allerwenigften brauchen... Schrei= 
ber diefer Zeilen war von einem güti= 
gen Schidjale begnadet, Kaifer Wil- 
helm II. bei Gelegenheit feiner Antunft 
in Wien au nächiter Nähe zu beobach- 
ten. Der Wahrheit gemäß muß fon= 
ftatirt werden, daß alle Gerüchte von 
jchiveren Leiden, von denen Wilhelm 
betroffen worden fein fol, zum Min 
beiten jtarf übertrieben find. Der 
beutjche Kaifer fieht jo gefund, blühend 
und fräftig aus, wie ein gejunder 
Mann in feinen jchönen Jahren nur 
immer augjehen fann. Die Majeftät 
fängt jogar an höchft unmajeftätifch 
die zu werden. E3 ift noch fein 
Schmerbaud, der den Monarchen aus— 
zeichnet, aber e8 ift zum Wenigſten ein 
Anja zu einem folden. Das hindert 
den Kater indefjen nicht, lebhaft und 
lebendig zu fein, wie eine orelle in 
einem frifchen Gebirgsmwaffer. In meis 
nem Leben habe ich noch feinen Gejalb- 
ten mit fo blitartigen Bewegungen ges 
jehen. WS der Zug in die Halle ein- 
fuhr, ftand Wilhelm II. bereit3 an der 
Ihüre jeine® Hof-Salon-Waggon3 
und begrüßte unfern Kaifer, ſowie die 
angefammelten zehn Stüd Erzherzoge 
mit fröhlichem Zuruf. Der Zug Itand 
noch nicht feit, jo jprang der Kaijer 
fchon herab und eilte auf den Kaijer 
Franz Sojeph zu. Ehe man’3 recht 
fah, waren zwei oder drei fräftigeKüffe 
unter den Monarchen ausgetaufcht und 
fämmtliche Erzherzoge mit Hänbedrü- 
en betheilt. Nach den höchjten Herr= 
Schaften bedachte der Monarch, immer 
fchnell wie der Wind, auch die am 
Bahnhofe angefammelten Würdenträs 
ger mit Händedrüden. Am Schluffe 
der langen Reihe hatte fich unjer hocdh> 
zuverehrender Herr Bürgermeifter aufs 
gepflanzt. Die gute Seelektrug einen 


wahrhaft vorſintfluthlihen Frad und auf jeden Kilometer: 1) Zwei Lokomo— 


fühlte ſich augenſcheinlich nicht recht 
wohl in der Geſellſchaft der goldſtar— 
renden Uniformen und funkelnden Or— 
densſterne. „Aber das thut nichts“, 
dachte ſich der gütige Beherrſcher 
Deutſchlands und ſchüttelte auch die 
aus dem alten Fra herausragende 
bürgermeifterliche Hand. Der Bürger: 
meiiter wurde beträchtli rot) und 
jtammelte auf die bligfchnell geitellten 
freundlichen Fragen der Majeftät ein 
„ja wohl Majeftät“ um das andere... 
Als der Kaifer endlich den Frad-Mer- 
mel des Bürgermeifters losgelaffen hat— 
te, joritt er die Ehrenfompagnie ab. 
Die Regiments-Mufif fpielte bei al 
dem ununterbrochen das „Heil Dir im 
Siegeskranz!“ ... 

In der Hofburg hielt es der deutſche 
Kaiſer auch nicht lange aus. Eine 
halbe Stunde nach ſeiner Ankunft da— 
ſelbſt war er ſchon wieder auf dem 
Wege, um ſein „allertreueſtes öſterrei— 
chiſches Huſarenregiment“ mit ſeinem 
Beſuche zu beehren. 

Dieſer Beſuch, ſowie die Wegroute, 
die der Kaiſer zur Kaſerne einſchlagen 
würde, war des Morgens in den Zei— 
tungen angefündigt worden. Die neu= 
gierigen Wiener hatten fich in Folge def- 
jen zu Iaujenden längs des Weges 
aufgeftelt. Sie erlebten indeffen eine 
arge Enttäufhung, denn der Kaifer 
fuhr ganz unverhoffter Weife einen an- 
beren Weg. Die Urfache hierfür ift 
nicht unintereffant: Die Wiener Poli- 
zei will nämlich in der Zmifchenzeit 
berbächtige Geftalten bemerkt haben, Die 
ih in auffälliger Weife auf der vom 
Kaifer zu befahrenden Linie umhertrie- 
ben. Natürlich ahnte man fofort At: 
tentatspläne und um nur ja recht ficher 
zu gehen, ließ man den deutfchen Kai- 
jer vorfichtshalber einen anderen Weg 
fahren..... 

In der Kaſerne war ein famofes 
Frühſtück vorbereitet worden: ungari⸗ 
ſches Gulyas, fteierifche Hühner, oͤſter⸗ 
reihiicher Apfelftrudel... Nur eine 
böhmifche Speife fehlte und das ift von 
Uebel, denn möglicherweife werden die 
Jungczechen diesbezüglich eine Inter— 
pellation an. den Minijterpräfidenten 
rihten und dem Miniftertum Schwie- 
tigfeiten bereiten, weil nicht wenigfteng 
„Böhmische Talten“ auf dem Speifezet- 
tel die arme, allen Kränfungen ausge- 
Tebte böhmifche Nation vertreten haben. 
Nah dem Speifen gab es in der Rei- 
teriajerne ein NReiterfpiel: Exerzitien 
im Trab und im Galopp... Das 
machte den vom Wein jchon etivaz er: 
digten Kaifer jo viel Vergnügen, daß 
ex ;erem der fommandirenden Offiziere 
eine Ordensauszeichnung verlieh. Au 
die Unteroffiziere befamen für ihre Be- 
thaligung an dem friegerifchen Spiele 
— das Ftriegerfreuz! — 

Tach diefer Affaire begab fich der 
Kaiſer wieder in die Hofburg zurüd, 
> cr. den Minifter des Yeußeren in 
einjtundiger Audienz empfing. Was 
ba berathen und befprochen wurde, ift 

alürlich tiefſtes Staatsgeheimniß. 
Nichis davon iſt in die Oeffentlichkeit 
gedrungen. Aber dieſer Mangei iſt 
nur umſo mehr geeignet, den Beweis 
herzuſtellen, daß „etwas“ im Zuge iſt 
2 — mas es ilt, werden die getreuen 
= Böller zur rechten Zeit fehon no er- 
© fahren. Es jceint indeffen, daß die 
© ganze Gefchihte auf eine internationale 
> Gejebgebung gegen die fozialiftifche 
> amd anarchiſtiſche Gefahr hinausläuft. 
Darauf weiſen allerlei andere Unzei— 
chen auch noch hin. Unter An 
der Beſuch des Kaiſers Franz Juſeph 








in Frankreich und die Verleihung des 
Stephansordens an den Präſidenten 
Carnot. Allem Anſchein nach hat Kai— 
jer Franz Koferh die Aufgabe über- 


ı nommen gehabt, Franfreich für die Idee 


zu begeiftern. 

Man darf begierig darauf fein, mie 
fi) die ganze Gejhichte noch entmwideln 
und welcher Segen aus den geheimen 
Plänen der Regierungen für Die Völ- 
ter jprießen wird. Gie meinen es ja 
immer fo gut, die Lenter der Völker, 
dieje leteren vermögen das in ihrem 
bejcheidenen Unterthanenverftand nur 
nicht immer einzufeben. 

Menn übrigens maßpolle, troßdem 
aber träftige Schritte gegen da3 anar= 
hiftiiche Gefpenjt unternommen mer- 
den follen, jo begleiten die Segenswun= 
che aller ruhig dentenden Leute ficher 
eine jolche Aftion der Regierungen. 
Denn man fann der Arbeiterfchaft noch 
fo gewogen fein, ihren Zielen und Zwe— 
den nod) fo jehr beiftimmen — die an= 
arhiitiichen Gemaltthaten mirb fein 
Vernünftiger gut heiken fönnen. Wenn 
alfo der deutjche Kaifer in Wien Be- 
rathungen in diefer Richtung pflog, jo 
fol ung das außerordentlich freuen. 
Zu münchen bleibt uns dann nur nod), 
daß er in feiner Lebhaftigfeit nicht 
über das Ziel hinausfhießt und mit 
dem für anardiftiiche Rüden zuge— 
fchnittenen Rode auch auf andere ihm 
nicht genehme Leute losfchlägt. Derlei 
fol fi nämlich im Leben der Völker 
Ichon ereignet haben, wie von verjchie- 
denen Gejchichtzjchreibern mit allerBe- 
ftimmtheit verfichert wird. R. Fr. 
Was Foftet ein Kaiferzug nad) Ab⸗ 

bazia? 

Der deutfche Kaifer bezahlt für ei= 
nen Sonderzug auf deutfchen Bahnen 
nicht mehr und nicht weniger, als jeder 
gewöhnliche Sterbliche, der fi) einen 
Sonderzug beftellt. Die Berechnung 
ber Koften gejchieht dabei nach folgen- 
dem Tarif: E3 find an Grundpreijen 
zu zahlen auf jeden Kilometer: 1) für 
eine Zofomotive mit Tender 1.20 ME, 
2) Salonwagen (der Bahngefellichaft) 
oder eigene Wagen: für jede Uchje 
0.40 Mt. 3) Gepädmwagen: für jede 
Adhie 0.20 ME— Die faijerlichen Sa= 
fonwagen fann man mohl jämmtlich 
zu je 4 Uchfen rechnen, jo daß jeder 
Wagen 1.60 ME. für das Kilometer 
fojtet. Der Gepädwagen hat zwei 
Achſen, koftet atjo 0.40 ME, für das 
Kilometer. Unter diefer!nnahme würde 
fich die Berechnung folgendermaßen 
gejtalten: Der Hofzug nad Abbazia, 
mit dem die Kaiferin von Berlin 
abreijte, bejtand aus zmei Lofomoti- 
ver, acht Salonwagen und mindejtens 
einem Gepädivagen. Gomit fojteten 


tiven zu 1.20 Df., im Ganzen 2.49 
IN. 2) 8 Wagen (zu vier Uchjen zu 
6.40 ME) je 1.60 ME, im Ganzen 
12.80 ME. 3) 1 Gepädiwagen 0.40 Dit, 
Der ganze Zug foftete danach auf das 
Kilometer 15.60 Dit. Die Entfernung 
von Berlin (Schlefifcher Bahnhof) bis 
Dberberg beträgt nad) dem Reichskurs— 
buch 540 Kilometer. Für die Yyahrt big 
zur öſterreichiſchen Grenze waren ſo— 
mit zu zahlen 540 mal 15,60 Mk., 
gleichs424 Mark. Dazu kommt noch die 


weitere Fahrt in Oeſterreich-Ungarn. 


Denn da Kaiſer Franz Joſef in ſeinen 
Staaten für ſeine Fahrten die tarif— 
mäßigen Gebühren entrichtet — genau 
ſo wie Kaiſer Wilkelm in Deutſch— 
land —, ſo läßt ſich annehmen, daß 
auch der deutſche Kaiſer für ſeinenHof— 
zug auf öſterreichiſch-ungariſchen Bah— 
nen die tarifmäßigen Gebühren ent— 
richten muß. Wie hoch dieſe in dem 
Nachbarſtaate ſind, wiſſen wir nicht. 
Die Entfernung beträgt von Oderberg 
über Wien bis Abbazia rund 860 Ki— 
lometer (gegen 540 von Oderberg bis 
Berlin). Somit dürften für dieſeStre— 
cke ſelbſt bei bedeutend niedrigen Ge— 
bühren noch mindeſtens 10,000 Mark 
zu entrichten ſein. Zu berückſichtigen iſt 
endlich, daß der Hofzug die Fahrt zwi— 
ſchen Berlin und Abbazia im Ganzen 
viermal zurücklegt, da er den Kaiſer 
aus Berlin abholen mußte. —Was die 
Reiſen des Kaiſers in Deutſchland be— 
trifft, ſo kann ſich an der Hand obiger 
Angaben jeder Leſer die Koſten ſelbſt 
berechnen. Ein Zug nach Springe 
(293 Kilometer) würde koſten 293 mal 
8 gleich 2344 Mark, und eine Fahrt 
mit zwei Salonwagen und einer Loko— 
motive und einem Gepädmwagen bon 
Berlin nad) Wildpark (29,6 Kilometer) 
erfordert rund 140 Marf. Gelbitver- 
tändlich foftet in jedem einzelnen Falle 
die Rüdreife ebenfo viel, jo daß die er- 
mähnten Summen bei Berechnung der 
Gejammtpreife zu verdoppeln wären. 


Burlington Part Picnic-Pläße, 


MWunderfhön. Größter Geld-Ber- 
diener. Auf der C. B. & D. Eifen- 
bahn. Sichert Euch Daten frühzeitig. 
F. E. Bell, C. P. A. 211 Clark Str. 


B * Ben | r 
Sf SanKER” | 
PAIN EXPELLER } 


_ ist und bleibt das 


Gicht, Influenza, Neuralgie,% 
RBuecken, Brust, und Seiten- 
Schmerzen, u. 8. W, 

Bevaz zınn zu kaufen brancht, erhaelt man 

KOSTEN, EREI = 
—B——— 
prominenter Aerzte, eto, Man adressire 


F. Ab. RICHTER & CO. 


4 25 & 50c: die Flasche, Bei: 
». Echroeder, 465 und 467 Prilwaufee Une. 
° Bruno 9. Goll, 661 W. 12. Eir., a 
Otto Colgau, 2. Etr. u. Arder Übe.. 


u B EN EN WER SW r r — PER TEE e 
sone —F ** NR Fr —* N e * 
— 
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„Abendpoft«, Chicago, Montag, det 30. April 1894, 


lonehhy, Bil & 0. 


Beute eröffnen wir einen Derfauf von Kinder-Anzügen, wel- 
cher fich als der populärfte Derfauf ausweifen follte, der jemals 
in Chicago abgehalten wurde, denn wir offeriren unfer regu— 
läres Lager von frifchen, neuen, verläßlichen, garantirten Klei- 
dern, diefelbe Waaren, die Zhr ftets befommt bei Willoughby, Hill 
& Co., zu herabaefegten Preifen. 

Wir haben nicht einen einzigen Dollar ausgegeben, um für 
diefen Derfauf minderwerthige Waaren anzufchaffen. 

Weshalb wir es thun? Um Euer Dertrauen und Eure 
Kundichaft zu gewinnen. 


AUnfer aanzes Lager von Kinder-Anzügen, Alter 4 bis 15 
Jahre, jrüher verfauft für SG, 57, 88, — jest 


55.00 
53.50 
$2.50 


$2.00 bis 83.00 


50e 


Unſer gaunzes Lager von Kinder-Anzügen, früher verkauft 
für 85, — jetzt 


Unſer ganzes Lager von Kinder-Anzügen, früher verkauft 
für 84, — jetzt 


Waſch-Anzüge 


Ertra-Hoſen, früher für 81.00 verkauft — 


81.50 kaufen irgend ein Paar lange Hoſen in dieſem Departement. 


Wilſon Bros.' Town-made Waiſts 


Jeder Artikel garantirt. Geld zurückgegeben, 
wenn verlangt. Waaren zur Anſicht geſandt. 


Voſtbeſtellungen werden prompt und ſorgfältig 
ausgeführt. 


Diefer Derfauf wird nur einige Tage dauern. 


WILLOUCHBY, HILL & CO,, 


CLARK UND MADISON STR. 


Gardinen⸗Woche. 


Heute beginnt ein einwöchentlicher Verkauf von Gardinen 
zum halben Preiſe. 

Damit dieſer Verkauf überall bekannt werden möge, wer— 
den 2000 Paar 87. 00- bis 812. 00⸗Sarony⸗-Spitzen-⸗Gardinen in 
hundert verſchiedenen Muſtern zu 83.75 das Paar verkauft. 

Da ſind 3000 hübſche Swiß Tambours, eine ſeltene Partie 
von Iriſh Points zum Preiſe von 85 bis 820, ein großes Aſ⸗ 
ſortiment von Bruſſels Points und 1000 Paar von fchweren 
Renaiſſance-Spitzen zum Preiſe von 825 bis 8100 das Paar, 
alle zum halben Preiſe. 

Ein enormer Einkauf von importirten Spitzen zu 60 Pro— 
zent Rabatt ſetzt uns in den Stand, dieſen Verkauf zu dieſer 


Zeit anzuſetzen. 


— — — — 


eo Iobey fünte G, 


Wabaſh Abe. und Waſhinglon Sit. 


Eifenbann: Fahrpläne. 


Illinois Gentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn- 
of, 12. Str. uud Part Now. Die Züge nad dem 
üben fünnen ebenfalls an der 22. Str.», 39. Str.. 

uud Hyde Parks Station bejtiegen werden. Gtadts 
Tidet-Dffice: 194 Clark Str. und Auditoriuit-Hotel. 
Büge Abfahrt Ankunft 

Ehicago & New Orlcans Limited... 1.35N 1445 

Chicago & Memphis 1L35N 25 9 

Ch, & St. Louis Diamond Special. | 9.00 N 


& 


Springfield & Decatur.., 
Nerv Orleans Poitzug. ......c0.. 
Gairo & Et. Louis... u cgenaace- 
Bloomington Paflagierzug ....... 
Ehrcago & New Orleans Expreß .. 
Kantatee & Gilman i 
Kankakee Paſſagierzug 
Nocdford, Tubugue, Sirur City & 
Siour Falls Schneillug.......... 
Rodford, Dubuque & Siour Gity. 
Rockford Paſſagierzug 
Rodiord & fFreevort ........ 
Rockford & Freeport Exvreß 
Dubuque & Rockford Expreß rue. 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITagli 
lich ausgenommen Sonntags. 


——— 
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Burlington—⸗Linie. 
Chicago⸗ Burliugton⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Clart Str. und union vaffagier ⸗vahn⸗ 


bof, Canal und Adams Str. 

une Abfahrt Ankunft 
Galesburg und Streator LIU +65 N 
Rodford nnd Forreiton 4755 5. 
Local· Puntte. Illinois u. Jowa... —X 
Denver und San Frauusco....... HN 
Rocelle und Rodford... .........+ LION 
Nod Falls und Steriimg ... .....+43IOR 
Omaha, Eounctl Bluffs, Denver.. .* 5.:0N 
* 
x 


Vier Züge Täglich 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GoLDZIER. JoH® L. RoDeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, immer 801-907. 
ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutfcher Redıtsanmalt., 


Spezialität: Internationales Redt. 
Suite 511, Ashland Block, Chicago, Ill. 1lalm 


MAX EBERHARDT, Sriebensriäter, 
142 Welt Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Aiblaud Boulevard, 18jalj 


— — 


Deadwood und die Black Hills * 5330N 
Ranjas Eıty, St. Joſeph u Atchinfon* 6.10 9 
annibal, Salveiton & Ierag... .* 6.1ION 
t. Paul und Minneapolis.... .... 
Streator und Mendota... ...... 
Et. Paul und Minneavolts...,....* 9.20N 
Ranfas Gity. St.Jojenhu. Atchınjon*10.30 N 
Omaba, Lincoln und Denver *1L00N 
*Täglig. tZäglıh, ausgenommen Eonntags. 
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Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Gentrai Baflagıer-Statton; Etadb 
Difice: 193 Clark Str. 
Reine ertra Bohrpreiie verlangt auf 
den B. LO. Lumited Zügen, Abfahrt Ankunft 
— — — —— .05 3 + 6.40 
erw Dort u —A ⸗ 
buled Limited — *1 
ittöburg Bımited............ 
Baitertan —— 
Columbus umd Wherling Erpreß.. .* 6. 
Rew —* MWaibington, a 
und Sleveland Veitibuled Limited. * 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


ICAGO & A Es 2 
och EN LTON-UNIGy PASSENGER STATION, STATION, 
_ "Ticket Öffice, 195 Bouth Olark Street. 


Tıcket Office, 195 South Clark Street. 


WALDEMAR BAUER, Friedensrichter, 
Prompter Konjtablerdienit. 4apim 
1161 W. North Ave., Ede Diead Str. — Tel ®. 270. 


Brauereieit, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING 00MPANY’S 
Flaſchenbier en 


8 
ss. 
für Familien-Gebr and. e Feier & Dwight a R 
Saupt:-Difice: Ede Indiana und Desplaines Str, 
pmodidojalj MH. PABST, Manager. 


McAVOY :BREWING COMPANY, 
Teleph, 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz⸗Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident: 11jaljmdd] 
- Adam TER 
H.L Bellamy, Selretär und Schagmeifter. 


Buunnno- 
GESLEERE 
KEZEBEEZ 


dianapolig und Ginci i 

[avette und Boniaile e- F 
Lafayette und Lowisville 

fapette Accomodation —* 


5 und Sinciumati, x 
a 


Chicago & Erie-Eifendahn. 


a 22 ©. Glart Err. und Dearborn 
> Station, Boır E er Fourth Ade. 
Apfahst, Untunft 


Wacker & Birk Brewing Co.’s ei Aaron a 46:55 
“PERFECTO”. 


Finanzielles 
Unter Staats- Auffidt. 


GLOBE 


— —— — — 


SPATR- 
BANK, 


Ecke Dearborn und Jackſon Sfr. 


— — 
Prozent werden auf Spar» 


I Einlagen bezahlt. 
3 Prozente werden auf 


Heit-Certififate bezahlt. 
Prozent werden auf 
2 Sicht-Certififate u. lau» 
fende Kontos bezahlt. 
an an se 
, W. SPALDING, - is; 
EpwAarp HAYES, - * - Vice-Präsident 


WR Cassirer 
DI ME SAGEBON, #9 Ass’t Cassirer 


Präsident 


Sicherheit3:Gewölbe. 


Bores $3.00 und aufwärts per Jahr. 


iMnois Tut 
and $avinds Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE.” 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,7 00,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 


Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 


do Zeit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Gurator, Registrar, 
und Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
ım $5 bis $75 das Jahr. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
l]BOLASALLESTR,, 


Berleiden Jetd leise sum 


Verkaufen erfle Mortgages. Eirzaanıt" 


GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheken auf @hicage Brundeigenthum. 
Vapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. Inlj 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. “ap 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in einen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


Schukuerein der Hausbefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth In 
Branch 


Zerwilliger, 794 Milwaufee Ave 
Offices: ) M. 


DBeih, 614 Racine Ave. 
U. 8. Stolte. 3254 8. Halfte Ste. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßig wögdentlice Poft-Dampfeifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
i 2., Juni 13. 

Juni 20, 
Juni M. 
Juli 4. 


„Dresden““ 

„»Stuttgart‘ 
„»Darmitadt‘‘ 
„Seimar““ ........... Juli 11. 
Munchen“ Juni 6., Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, $70, $80. 
—— =. 2age der Bläge 
odigen i 
— — 
S au i 
Elektriiche Beleuchtung ın allen Aaunıcn,— 
BSiwtichendec zu mäßigen Breifen.— 
Weitere Ausfunft ertberlen 
2. Shuhmaker & Eo 
General-Agenten, Baht Md. 
J ˖ Win. Eſchenburg, 
78 Fifth Uve,, Chicago, 


Oder beren Vertreter im Inland 


84 La Salle Street 


tauft man die billigften 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendel über Hamburg 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, ft : 
dam, Siettin, Hadre, Paris, ıc. u 


Deffentlihes Notariat, 


Bellmahten mit Toniulariihen Beglaubis 
> t8:Rolletti ‚ Htausßs 

8 Br er Eyesialität, * 
General-Agentur der Danja-Linie 
zwiſchen EN SE — 

t » bil ende 

si u, Keine Um —2*4 Gaftle Garden 
oder er. — Nä bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 
S= LASALLESTR. 


Nzagelis Hotel, 
Soboten, R.J. 


8 Hotel erfter Wenn gewünfcht wird, 
Bee dom oder Se Bampfer ? 


Ba le) —— — — fo gs eine 


Te * 


t bez. 
onen. 
2m dus 


= Kauft jest. 


ed Str. 


Durdaus zutreffend find die Preife, welche wir für diefer Woche Spezial:Vers 
fauf in dem Großen Weitjeite Bargain-Haus notiren; diejelben bieten die beiten 


Gelegenheiten für jparjame Käufer. Geld in 

drigiten Bunft. Bringt Eure Geldtafche mit, 

50 Stüd 2 Yard breites 
Standard Qualität 

29 Stüd gebleichtes 
Kopfkiſſenzeug 

2000 Yards roth farrirte 
Kleider-Ginghams ....... 5 

100 Stüd gute 
Kleider⸗Kattune 


1500 Yards garantirt echtſchwarze 
Sateens 


4000 Yards des beiten 1240 Kleider-Ginghams, 
ausgewählte Muſter in Längen von 3 bis 5 Yards 


250 ungebleichte Betttücher, 


fertig zum Gebrauch, volle Größe, gute Qualität 


15 Du Knaben: 


20 Dubend geitreifte Domet 
Knaben-Dberhemden 


Domet Männerssemden, 


3 
19 Dutzend gebügelte weiße Männer⸗Hemden, 


Leinen-Appretur 


50 Dutzend Damen Kattun⸗Wrappers, helle und dunkle Farben, aus 
gutem Kattun, garantirt echte Farben, gut gemacht und paſſend 


Franz. Sateen⸗-Damen⸗Waiſts, 
mit feinen Stickereien. 


Kinder Reefer-Jackets, 


4 bi3 12 Jahre, alle beliebten Farben, werth 81. 50 


Ganzwollene Damen: Zadets, 


tadellos pajjend, werth 86.00...........» 


Clay Worftcd Damen:Gapes, 


gebleihtes Bettücherzeug, 


der, Hand drüdt den Preis auf den allernies 


denm jeder Artikel it ein Geldiparer. 
1 
12: 


dc 
43€ 
3e 

cc 
63€ 
29 
%e 
121c 
14c 
35e 
39€ 
51.95 
69€ 
53.95 


..............„....— ne. 


jhwere Seidenjpige und Band, mwerth S1O 


u era ee Qualität, mit 
5:3Öll. Stiderei bejegt, Ruffle u. drei große 4* 
Tuds oben — leiht beiymust — 43c 
Mother Hubbard Damen Sown3, großer 25c 
Kragen, volle Aermel 
400 Victory Knaben » Unzüge, 4 bis 14 
Jahre, ganz Wolle, doppeltnöpfig, gut 
gemadt und gefüttert, überail verkauft 81 95 
für 83.50 und #4 1.30 
Ertra Qualität Herren-Tajhentüder, mit 
ze farbigem, weiß und gemwebten 6c 
RER en sinne nee 
Elegante Qualität von Damen » Tajdhen 
tüudern, mit handgearbeitetem Mono» 2 c 
gramm, werth 124c........ oO 
Ertra jeine Damen- Strümpfe, balbriggan 10€ 
und jhwarz.mit benähten Säumen with. 18c 
MW. B. ertra lange Gorjets, aus ſchwerem 
Sean, Satin gejtreift, 2 Seitenftahle, beiticte 
Rante, nur grau, werth $1 
500 Stitdle 22: und I73Ö1. Flouncing, Cams 
bric und Swiß hohlgeſäunt, wth. vondoc 8Se 
Kinder Lawn-Kappen, gefältelter Ruffle und 
rings herum bejtjett, billig zu 2öc. .. 


Kinder Staniey-Stappen, gute Qualität, dunkle 
Farben 


Haushallungs:Waaren. 


Teppih-Nägel— 
2 Bacete für 
Toiletten: 
Bapier 
ahn: 


27e 
12e 
de 


le 
1c 
1c 
1c 
1c 
lc 
lc 


Große 
Salz: und Pteffer-Büdhien 
Ofenrohr⸗ 


Große blecherne 
Kaffee-Flaſchen 
Feuerfeſte 
Ofen-Matten 
Whist 


1c | 
2e 
2e 
2c 
3e 
Ic 
3e 
3e 
Ic 
IC 


Beſen 
7zöllige Porzellan 
Eßteller 
Thatıges 
Sutbrett 
Lackirte 
Staubaufnehmer 
Stuhlſitze ⸗ 
ö — onen. 
Zin Wall Bradets, 
ſchwarz emaillitt. ..uueconn:ononneennnnne» 
Gelluloid Twin 
Streihholz:Büdhfen 
Beites 
Mehlſieb 
Große hölzerne 
Schüſſe 
Dover 5e 
Eieridhläger « 
Schuh: Ge 
Bürften 
Teppichtlopfer, Ic 
fehr GEBR... .....;00n000 000 0ann00 0000 anne. 
Gelluloid Tablets, Ye 
4 rund und viereckig 
artholzartig polirte 
Kammbehälter I 
Fibre Wafjereimer, 10€ 
10c 
10e 
>= 
23 


braım und blau..... 

9zÖll. Glas 
” 
29 


Kudhen: Stand 
Meiden 


59e | 


| Staubfämme au3 guiem Gummı, 


1€ 


kurzwaaren und Droguen. 
39€ 
79 
13€ 


Ayers Sarjaparila, 
$1 Größe 

Barners Safe Cure, 
$1.25 Größe 

Gondenfirte Milch, 
(Sagle Brand) 

Bonds Ertraft, 
50 Größe 

Morgans = 
Sapolio 5c 

Vaſe⸗ 
line 3e 

Carters Schreibtinte, 1! 
ERENTO 2 

Schwänme, 21 

iD 


mittelgroß 

Gaitile 1!e 
> 

Eucumber Somplerion Toilleten: 5e 


RT ; i 5 93 
Floating JZvorn Seife 23c 
de 


per Stange 
Geräuidhloje Schiefertareln, 
= 
“ce 
23c 


VER 4 er dene a Baar met Erre 
‘ 
3c 


Geräuihloie Schiejertafeln, 
doppelt, 8x1 
L2ederne Einfaufjstaichen, 
werth 50e 
DO EEE ET 
w 
oc 
Shawis, für 150 verfauft.... i * Te 
Muſchel-Saarnadeln, mit fanch vergold. 2 1 ce 


Fanch jeidengewebtes Gummiband, 
wertg 13%E.....u nu. —X 


werth LWe 


Faney Top Horn Haarnadeln, 
Lederriemen für Schulbücher oder 
oder verſilbertem Knopf, werth 506. . ... 


Echte Aluminium-Broche, Perlmutter—⸗ 19e 


Gentrum ee 


Vegetable Jvory Waſch Knöpfe, 
5c per Dutz 


Teppiche und Möheln. 


5zuß Gardirenftangen, alle Farben, 
volitändig mit Ringen und Enden.... 
Federrolier für Fenjter-Reuleaur— 
J 
Oelöſen mit gußeiſernem (icht blecher— 
e an anenaugsensun nn 
6·Fuß lauge eichene 


82 
Ausziehtiſche I +98 
No.8 Range 


ie Tau 89.98 
—— 
519.00 
86.48 
81.48 

85e 


10€ 
5e 
25e 


Gaſoline-Oefen, 
er .. 


Parlor-Einrichtung, aus 6 Stüd 
beitchzud, in Piitich gevoljtert 
Kühlſchränke, maſſiv eichen, 
groößes Format .... .... ...... 
Hartholz Bettſtellen, 
Metrasen 
ans Druahtgewebe 
Stahl-Watrageit, 
TAGE... ...0 000006000 nennen 


„81.98 
a u AST *8 1 ‚48 
. 89.48 


Schlafzimmer Einrichtung aus 


Hartholz. 4 Stücke. ...... 
Mantel Folding Vetten, 





ati uno blau nennen 
.T5c 


dolle Größe 
"9ge| 


No. 7 Granit 
Sheekefel .... 20000000. seoncnsnen 
No. 8 Granit 
Iheetefiel 


.. 89.96 


majiid eicheit....uunen0e. 


Kleiderichrand 
7Fuß hoch 


Boſtbeſtellungen werden während dieſes Verkaufs pofitiv nicht ansgefüßtt. 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaden müjjen für 
halben Preis 


verfauft werden. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgidaft. 


Auch Damen · Jachels, Capes, Ahren, 
' Diamanten uf, ©.  mmte 


wöchentlide oder monatlide 
* — ⏑ — 


2 
Kl 2 N“ 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Ylur. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


- 5 waaren von 
ee er und 281 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 


ırma. * 
E daar und 86 —— Sur 850 werth Möbeln. 


Zwifchenderk-Billelle 


villiger wie je. 


Spart Geld! 


6. B. RICHARD & C0. 


‚62 Süd Glart Str. 
Diien Sonntags von 10 bis 12 Ußr. 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, 'gu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden oder jährligen Abzahlungen in bem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Gejchäftsvorftadt, blod 40 Minuten 
jsahrt vom Depot. Deutiche und englifbe Schulen, 
Kirchen, Wollen» und Bapiermühlen, Yabrıken, ufm. 
Nteflettirende Käufer fönneır jich jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Fahr Billette holen bei 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12, 
Deutscher Berkäufer: Carl F. Körner. 


— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Wlpine Scights nad Chicago wird set 
gebaut, wovon fi) jeder jelbft überzeugen tann. 


2otten S100—S300. 


Freie Erurfion-TZidets für Sonntags und 

ochentags find in unjerer Office zu haben. 

— 106m 

W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


CSredit fusr Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Heberziehern 
nad Diaß gemadht od. fertige Waare. Eriter Alaffe 
Baflen und Arbeit garantirt. Auch Kieiderftoffe, 
Diäntel, Uhren, Standuhren und Shimudfaden. 
Sy könnt Geld jparen, wenn Ihr Eu an uns 
wendet. rühjahrsmoden find jest fertig. Wir la- 
den Sie zu einem Bejuche ein. Alles wird abgelie- 
fert, fobald die erfte Anzahlnng geleiftet worden tft. 

‚ The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 
Zimmer 42 Gegenüber der Poftoffice. — 16apimt 


Gropge 


Treis - Ermäbigung | 


über ale Dampfer-Limen im 


Schiffstarten — 


don und nad) Hamburg, Bremen, 
dam, Havre, u.s.w., 2.3. %- 
I. usjahlungen und 
m. Bere alien prompt und 6 
ejorgt dur 


Wasmansdorf & Heinemann, 
General:Bgenten, 
145—147 Baubelph Str. 
Sonntags offen zen 10-12 Uhr Dermittagd, 





